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Hochverrat !
Reichsverfassung zu stürzen .
dazu , diesen Vorwurf gegen

Welch eine Kühnheit gehört
einen Sozialdemokraten zu er -

Am 9. d. M. findet vor dem Reichsgericht der Hoch -
Verratsprozeß gegen den Genossen Karl Liebknecht statt ,
der in besonderem Maße die Aufmerksamkeit der gesamten
Partei verdient . Handelt es sich doch bei diesem Verfahren
um den Versuch , das stehende Heer für sakrosankt
zu erklären und die rücksichtslose Kritik des Militarismus durch
den Hochverratsparagraphen zu erwürgen .

Der Wirkliche Geheime Kriegsrat Dr . Romen denunzierte
in seiner bekannten Manier am 11 . April d. I . im „ Tag "
Liebknecht wegen seiner antimilitaristischen Propaganda , und

bald darauf erschien der Oberreichsauwalt auf dem Plan , um

die Broschüre Liebknechts „ Militarismus und Antimilitarisnius "

zu beschlagnahmen . „ Steht die Staatsgewalt " — so rief Herr
Nomen aus — „ solchem Treiben machtlos gegenüber ? Reichen
die Staatsgesetze nicht aus , um solch gemeingefährlicher Maul -

Wurfsarbeit ein Ende zu setzen , dann ergibt sich von selbst
gebieterisch die Forderung nach ihrer Aenderung oder Er -

gänzung . Hier sind Schwäche und Nachsicht nicht angebracht
und nur geeignet , die Hetzer und Volksvergifter noch skrupel -
loser und frecher zu machen . "

Dieser Aufruf schlug bei der ObcrreichSanwaltschaft ein ;
sie suchte schnell den Belveis zu erbringen , daß sie von

Schwäche und Nachsicht nicht angekränkelt ist , daß sie an

Schneidigkeit hinter dem preußischen Kriegsministerium nicht
zurücksteht .

Llber während selbst der durch juristische Skrupel wahrlich
nicht belastete Herr Romen noch daran zweifelt , daß das

bestehende Strafgesetz eine Handhabe zum Einschreiten gegen

Liebknecht bietet , hat der Oberreichsanwalt alle Schranken
spielend überwunden . Wozu steht der Kautschuk - Paragraph 86

ini Strafgesetzbuch , der schon jede , ein hochverräterisches Unter -

nehmen vorbereitende Handlung mit Zuchthaus oder

Festungshast bis zu drei Jahren bestraft ? Daß dieses Monstrum
von Gesetz noch vor kurzem von einem namhaften deutschen

Professor als ein „ schlimmes Ueberbleibsel

aus der Zeit einer möglich st Ivetten Aus¬

dehnung des crimen laesae rnajestati ' s "
bezeichnet worden ist , kann einen Staatsanwalt nicht anfechten ,
der ein staatsretterisches Werk vollbringen will . Freilich muß
der Paragraph noch weiter gereckt und ausgedehnt werden ,

als es die höchsten Gerichtshöfe für zulässig erklärt haben .
Bis jetzt hat das Reichsgericht wenigstens daran festgehalten ,
daß die Verbreitung von Grundsätzen , welche an

sich oder in ihrer EntWickelung , wofern sie im Volke Anklang
finden , zu gewaltsamen Angriffen hochverräterischer Art führen ,
nicht unter den § 86 fällt . Die Unterweisung in revo -

lutionären Ideen , die Erziehung zu revo -

l u t i 0 n ä r e r Gesinnung ist ausdrücklich als st r a f <

frei bezeichnet worden . Von diesem Rechtsprinzip muß das

Reichsgericht zum erstenmal abgeivichen sein ,
wenn es das Hauptverfahren gegen Liebknecht eröffnen konnte .

Der wissenschaftlichen Forschung und der

freien Kritik droht damit die größte Gefahr . Das , was

die Umsturzvorlage vergeblich zum Gesetz machen wollte , wird

jetzt auf dem Wege der Gesetzesauslegung zu erreichen versucht .
So hat der Prozeß gegen Liebknecht eine große Bedeutung

für alle , denen die Freiheit der Wissenschaft und überhaupt
das Recht der freien Meinungsäußerung am Herzen liegt und

die sich einst im Kampfe gegen die Umsturzvorlage zusainmen -
fanden .

Das charakteristische Gepräge erhält das Verfahren gegen

Liebknecht jedoch dadurch , daß mit Hülse des Strafgesetzbuches
die Bekämpfer des militaristischen Geistes niedergeknüttelt tverden

sollen , wenn sie daran gehen , schon die Jugend mit Abscheu
gegen den volksfeindlichen Militarismus zu erfüllen . Wie

ungeheuerlich das Vorgehen der Reichsanivaltschaft
ist , erhellt daraus , daß Liebknecht in seiner Broschüre immer

wieder betont , daß nur die „ gesetzlichen Agitation s -

Möglichkeiten " ausgenutzt werden dürfen , daß Rekruten -

abschiede und andere Demonstrationen nur „ wo s i e zu -

lässig sind " veranstaltet werden dürfen . Er schreibt klar

und deutlich :
„ Die Agitation wird nirgends direkt oder indirekt zu mili -

tiirischem Uiigehorsln » auffordern dürfen , sondern ihren Zweck voll -

ständig erfüllen , wenn sie Klarheit über das Wesen des

Militarismus und seiner Nolle im Klassenkampf schafft und

wenn die Empörung und der Abscheu gegen ihn durch wirk -

same Darstellungen seiner volksfeindlichen

Eigenschaften und Taten erweckt werden . " ( Seite 125. )

Wie ist es gegenüber dieser wiederholten Aufforderung
Liebknechts zur Gesetzlichkeit überhaupt möglich gewesen , ein

Strafverfahren einzuleiten oder von einem hochverräterischen
Unternehmen zu sprechen ? Hier zeigt sich wiederum der

Fluch des geheimen Vorverfahrens in unserem
Strafprozeß . Wäre das Vorverfahren öffentlich , so hätte die

Anklage unter den Stteichen der öffentlichen Kritik von vorn -

herein zusammenbrechen müssen .
Das , was trotz aller Heimlichkeit bis jetzt über den Prozeß

bekannt geworden ist , kennzeichnet ihn als eine der

s ch l i m ni st e n I u st i z a k t i 0 n e n. Ist doch die Nachricht
unwidersprochen geblieben , daß Liebknecht bei seiner Ver -

nehmung vorgehalten worden ist , er beabsichtige durch
Anzettelinig ciucS Angriffs Frankreichs ausl - Deutschland die

k heben , dessen literarische Arbeit zum größten Teil gerade dem
l Bestreben gewidmet ist , Kriege zu verhüten und die Kriegs -

gefahren zu mindern , der oft genug einen Krieg zwischen
Frankreich und Deutschland als nationales Unglück
bezeichnet und als verabscheuenswert gebrandmarkt hat !
Nichts steht in der Liebknechtschcn Broschüre , was auch
nur den verbohrtesten politischen Gegner auf einen solchen
Gedanken bringen könnte . Irgend ein Stieber muß
dem Oberreichsanwalt eine gefälschte Bro -

schüre untergeschoben haben . Sonst stehen wir vor
einem Rätsel . Und noch unfaßbarer ist es , wenn die Anklage
Liebknecht vorwirft , er habe in seiner Broschüre empfohlen ,
das Proletariat im Gebrauch der Waffen
und gar auch in der Herstellung von Waffen auszubilden ,
um mit seiner Hülfe die Militärverfassung zu zertrümmern .
Die erste Broschüre ist in taufenden Exemplaren verkauft und

jeder Leser kann feststellen , daß nirgends von der Ausbildung
des Proletariats im Waffcngebrauch oder gar in der Her -
stellung von Waffen gesprochen , daß nirgends auch nur ein

solcher Gedanke angedeutet wird .

Herr von Liebert hat ja offen für das Deutsche Reich den

Grundsatz proklamiert : „ Macht geht vor Recht . " Soll auch
für die Justiz der Grundsatz sanktioniert werden , daß im

politischen Prozeß alle Mittel recht sind ?

Auch bürgerliche Krittker haben in den letzten Jahren oft
ausgeführt , daß die Justiz das Vertrauen im Volke verloren

hat . Der Liebknecht - Prozeß ist wohl geeignet , diesem Ver -
trauen den letzten Rest zu geben .

Wer etwa glaubt , daß sich durch ihn die Sozialdemokratie
in ihrem rücksichtslosen Kamps gegen den Militarismus beirren

lassen könnte , der mutz — ein politisches 5Uud sein .

Ale £i ! enbal ) nunfällc entitehen !
Auf der im Sommer von Ausflüglcrn sehr stark frequentierten ,

zwei Meilen von Königsberg entfernten Eisenbahnstation Metgethen
passierte am 9. Mai d. I . angeblich durch frühzeitiges Umstellen
einer Weiche ein Eisenbahnunglück , wobei eine Person getötet und
14 Personen mehr oder minder schwer verletzt wurden . Unter der
Anklage , durch Unachtsamkeit und Pflichtverletzung das Unglück
herbeigeführt zu haben , hatten sich der Bahnhofaufseher
Johann Jakubassa und der Streckenarbeiter
D a r k a u am Donnerstag , den 3. Oktober , vor der Königsberger
Schubert - Strafkammer zu verantworten . Die Verhandlung wirft
wieder einmal ein sehr bezeichnendes Licht auf das herrschende
Sparsystem des preußischen Eisenbahnfiskus
und auf die Gepflogenheit preußischer Gerichte , die u n t e r st e n
Beamten für die durch eine gewisse laxe Verwaltung hervor -
gerufenen Unfälle verantwortlich zu machen .

Beide Angeklagte sind bisher dienstlich nicht bestraft . Durch
Vernehmung mehrerer Sachverständiger und Zeugen konnte nicht
mit Bestimmtheit festgestellt werden , ob die Entgleisung der mit

Menschen dicht gefüllten Wagen durch zu frühes Umstellen der

Weiche oder durch einen sonstigen unglücklichen Zufall herbei -
geführt worden war . Dem angeklagten Pahnhofaufscher wurde
aber vorgeworfen , daß er nicht mit genügender Sorgfalt die ihm
unterstellten Beamten beaufsichtigt und Instruktionen — die aller -

dingL , wie in der Verhandlung von Sachverständigen behauptet
wurde , verschiedene Deutung zuließen — unrichtig ausgeführt
haben sollte .

Und der angeklagte Streckenarbeiter ? Er war , wie in der

Verhandlung festgestellt wurde , er st zum zweiten Male
auf dem Bahnhofe als Hilfsweichensteller an

diesem Unglückstage tätig . Vorher hatte er eine dreitägige Aus -

bildung erhalten . Sechs Tage hatte er auf der
Strecke gearbeitet und am Sonntag beschäftigte
man ihn auf diesem stark frequentierten Bahn -
Hof als Hülfsweichen st eller . Diesen Titel erhielt der
Mann übrigens erst an Gerichtsstelle in den Strafakten beigelegt .
Dieser Beamte war an dem fraglichen Sonntage bereits
13 Stunden im Dienst und 15 Stunden unterwegs . Jedenfalls
war der Mann in keiner Beziehung solch einem verantwortlichen
Posten gewachsen . Das betonte sein Verteidiger mit ganz be -

sondcrer Schärfe .
Auch der angeklagte Bahnhofsaufsehcr war im D i e n st

ü b e r l a st e t. Die Züge gingen tagsüber mit nur geringen
Pausen hintereinander . Auch er war den ganzen Tag un -

unterbrochen im Dien st , hatte nur eine geringe Mittags -
parse und viel zu wenig Hülfskräfte zur Ver -

f ü g u n g. Es wurde vor Gericht festgestellt , daß er am Unglücks -

tage 12 Leute zur Unterstützung erhalten hatte . Das waren aber

alles ungelernte Arbeiter . Daß diese Hülfskräfte nicht aus -

reichten , geht daraus hervor , daß am Sonntag nach dem

Unfall auf diesem Bahnhof 27 Beamte unter Führung
eines Ingenieurs und die Weichensteller unter Auf -

ficht eines Weichenstellers erster Klasse tätig gewesen
sind ! ES wurde ferner festgestellt , daß . als Jakubassa am Un -

glückstage einen Weichensteller und einen Tclegraphisten verlangte ,
ihm diese nicht gesandt wurden ! Zu alledem fällt
aber noch schwer ins Gewicht , daß zur Zeit des Unfalls
die Strecke Metgethen sich im Umbau befand .
Ein neues Gleis war gebaut . Die Weichen

waren zum Teil noch nicht niit dem Stellwerk ,

der Bahnstation verbunden , sondern mutzten
mit der Hand bedient werden . Auch die Signale
waren noch nicht in Ordnung . Die für diese Umbau -

zeit von einem Baurat gegebenen Instruktionen waren aber un «
klar , das konnte vor Gericht nicht bestritten werden .

Trtzdcm wurde den beiden Angeklagten die volle Ver »

antwortung für das Unglück zugeschoben . Der Staats -
anwalt beantragte für jeden der Angeklagten neun
Monate Gefängnis . Das Gericht billigte ihnen in An -

betracht verschiedener , hier angeführter Umstände zwar
mildernde Umstände zu ; es verurteilte aber dennoch den

• Jakubassa zu sechs und den Darkau zu vier Monate »

Gefängnis .
Dieses Urteil dürfte den hier geschilderten Umständen nach

weit über sozialdemokratische Kreise hinaus Verwunderung er -

regen . Ob aber der Eisenbahnfiskus in Anbetracht der fast täg -
lich vorkommenden Eisenbahnunfälle endlich einmal die Ver -

antwortlichen anderswo suchen wird ?

iiaflonalliberales !
Charakteristisch für den augenblicklich versammeltekr

nationalliberalen Parteitag ist es , daß unter
den Forderungen , die dem Parteitag von seinem Ausschuß
vorgelegt worden sind , die prcnssische Wahlrcform überhaupt
nicht vertreten ist ! Außer der Forderung einer Revision der

Strafgesetzgcbung und eines in „freiheitlichem Sinne " ge -
haltenen ReichLvereins - und Vcrsamntlungsrcchts wird da

gefordert :

„ Der allgemeine Vertretertag der nationalliberalen Partei er «
'

wartet von der n a t i 0 n a l l i b e r a l e n Fraktion - des
Reichstages , daß sie stiach wie vor mit aller Ent -
schiede nheit für die nötige Stärkung und de » weiteren
Ausbau unserer Flotte unter tunlichster Beschlcunignng desselben
eintritt . Der Vertretertag hält es insbesondere für durchaus er «
forderlich , daß uns ereNeubauten den Neubauten anderer
Staaten in beziig auf Größe , Armierung und
Schnelligkeit mindestens gewachsen sind und daß die Alters -
grenze der Linienschiffe herabgesetzt wird .

Der allgemeine Vertretertag der nationalliberalen Partei
spricht die lleberzengung aus , daß die Fortführung einer
k r a f t v 0 l l l e n Politik der preußischen Regierung gegen daS

andrängende P 0 l e n t u m eine dringende Notwendigkeit im

Interesse deS gesamten deutschen Volkes ist ".

Also Anti - Polenpolitik und uferlosestes
Flottenrüstenl Das Wahlrecht in Preußen ist
demgegenüber eine belanglose Angelegenheit !

Hätte trotz alledr . . ! noch ein Zweifel darüber bestehen
können , wie der Nationalliberalismus sich zur Wahlreform
stellt , so wäre dieser Zweifel durch Basser manns Rede

zerstört worden . Sagte doch Herr Bassermann :

„ Die einfache Ucbertraguug des ReichstagswahlrechtS rni )
Preußen kann jedenfalls für unS nicht in Frage lonimc ». "

Es könne sich nur um Beseitigung des Klassenwahlrechts
und des indirekten Wahlrechts handeln , vielleicht auch um die

Bescittgung der öffentlichen Abstimmnng , schon mit Rücksicht
auf den T e r r 0 r i s m u s — — der Sozialdemo¬
kratie !

Also trotz Beseitigung des Klaffenwahlrechts , des indirekten

Wahlrechts und — vielleicht ! — auch der öffentlichen Ab -

stimmung will der Nationalliberalismus das Neichstagswahl -
recht n i cht auf Preußen übertragen wissen . Durch ein Plural -
Wahlrecht für „ Bildung und Besitz " soll die Masse des Volkes

auch fernerhin entrechtet bleiben .
Das ist der Bundesgenosse des Freisinns

bei der Erringung des allgemeinen , gleichen , direkten und

geheimen Wahlrechts auf dem Wege der Vlock - Politik ! —

flenderung
des amtsgerichtlichen Oerfahrens .
Der gestrige „Reichsanzeiger ' veröffentlicht aus 21 Spalten den

Entwurf eines Gesetzes betreffend „ Aenderung des Ge -

richtsverfassungsges etzes , der Zivilprozeßord -
nung , des Gerichtskostengesetzes und der Ge -

bührenordnung der Rechtsanwälte " nebst Begründung .
Wer in dem langatmigen Entwurf eine durchgreifende Reform deS

Zivilprozesses erwartet , wird durch daS lange Opus gründlich ent «

täuscht . Der Entwurf ist weit davon entfernt , das gesamte
Gebiet deS Zivilprozesses einer Revision zu unterwerfen
und insbesondere für die Prozesse , die für das werktätige Leben
eine erhebliche Rolle spielen , die Garantie einer gerechteren ,
schleunigeren und billigeren Rechtsprechung zu bieten . Die so not -

wendige Reform auf dem Gebiet der Rechtsprechung über
ländliche Arbeitsverhältnisse durch Einführung ähn -
licher Gerichte wie die Gewerbcgerichte , fehlt dem neuen Gesetzes «
Vorschlag . Er ergreift auch nicht die Gelegenheit , endlich den bereits
im Jahre 1897 für gangbar erklärten Weg zu beschreiten , um die

Berufungsgerichte für Gewerbe - und Kau f m a n n s »

Gerichts fachen sachgemäß zu gestalten sowie eine ei nh ei t -

liche Instanz für die Rechtsprechung über diese Verträge herbei «
zuführen , auf deren Abschluß und Bollzug die Lebenshaltung von
Millionen beruht . Das Leitmotiv für den Entwurf ist nicht die

Frage : „ Wie kann eine gute Rechtsprechung herbeigeführt werden ? "

Bestimmend sind vielmehr in erster Reihe fiskalische Rücksichten .



Statt einer Reform des höchst änderungsbedürftigen Zivilprozesses
an Haupt und Gliedern , baut der Entwurf den Weg P l u t o k r a -

tischer Rechtsprechung aus .
Die Höhe resp . der Wert des Streitgegenstandes , nicht das Recht

selbst soll nach dem Entwurf das Maßgebende sein . Wer in der

Lage ist , hohe Objekte einklagen zu können , dem sollen nach wie vor

zwei oder drei Instanzen zu Gebote stehen . Wer aber nicht Pro -
zesse um hohe Summen führen kann , für den soll der Rechts -
weg beschnitten werden .

Nach dem Entwurf soll die Zuständigkeit der Amtsgerichte er -
wettert werden . Die Amtsgerichte sollen in der Regel nicht wie

bisher für Objekte bis 300 , sondern für Objekte bis 800 Marl zu -
ständig sein . Die Zahl der Berufungen ist relativ und
absolut außerordentlich gestiegen . Im Jahre 1881 kamen auf
1000 Amtgerichtsurtcile 122 Berufungen , im Jahre 1S03 : 248
— ein Beweis , daß das Rechtsempfinden im wachsenden Maße
mit der Rechtsprechung gelehrter Amtsrichter , die ohne jegliche
Kenntnis des werktäglichen Ledens urteilen , unzufrieden ist . Statt
nun entweder dem Laienelement einen größeren Einfluß zu ge -
währen , oder die Vorbildung der Amtsrichter umzugestalten , ver -
langt der Entwurf Erweiterung der Zuständigkeit der

Amtsgerichte . Dem durch Einlegung von Berufungen geäußerten
Begehren , Recht zu erhalten , soll dadurch entgegengetreten werden ,
daß in Zukunft die Berufung in den Fällen unzulässig sein soll ,
in dem der Streitgegenstand KO Mark nicht übersteigt . Durch
diese Maßregel werden die ärmeren S chichten in

erster Linie betroffen . Ihnen zeigt der Staat damit aufs
neue , sie seien dazu da . die Kosten für den kostspieligen Recht -
sprechungSapparat aufzubringen .

Die Motive geben zu . daß die Fähigkeit der Richter
eine so geringe ist , daß bei der durch Anwachsen von
Berufungen erforderlichen Mehrung von landgerichtlichen und ober -

landesgerichtlichen Stellen «erhebliche Schwierigkeiten hervorgerufen
würden , wenn man die Anforderungen an die dafür
berufenen Richter nicht in einer der Rechtspflege
nachteiligen Weise herabsetzen will " . Trotz dieser
Geringschätzung der praktischen , wissenschaftlichen und technischen
Befähigung der heutigen Richter soll die Allmacht deS Einzel¬
richters und damit die Rechtlosigkeit weiter Klassen der Be -

völlerung in der angeführten Weise vermehrt werden . Man bedenke ,
daß im Reich imJahre 1S0S ( abgesehen von den mehr als zwei Millionen

Mahnsachen ) bei den Amtsgerichten 2 117 612 und bei den Land -

geeichten nur 818 787 Prozesse anhängig waren . Aus dieser Zahl
ergibt sich, welch ungeheure Menge durch den geplanten neuen Pluto -
lratischen Zug unserer Gerichtsorganisation benachteiligt wird .

Das Vorstehende ist der Hauptinhalt des Entwurfs . Eine

Reihe von Paragraphen will serner die Schwerfälligkeit
des amts gerichtlichen Verfahrens durch An -

näherung an die für Gewerbe - und Kaufmanns -

gerichte bestehenden Bestimmungen etwas beseitigen .
Es sollen mehr Arten von Prozessen als bisher zu Feriensachen
erklärt werden . Dem Amtsrichter soll durch Gesetz die unsinnige
Stellung genommen werden , daß er fast nur auf Betreiben einer

Partei in der Regel einzugreifen und sonst die Stellung eines un -

beweglichen Pagoden einzunehmen hat : er soll fortan , wie der

Kaufmanns - und Gewerberichter , in verstärtter Weise
zugunsten der�Ernnttelung der Wahrheit eingreifen können .

Die ungeheuerlichen Gerichtskosten werden durch
den Entwurf nicht herabgesetzt , sondern hinaufgeschraubt . Jeder
Prozeß , der mehr als drei Tennine dauert , soll erheblich ver -

teuert , die Schreibgebühr verdoppelt werden : statt 10 Pf .
sollen 20 Pf . für die Seite von der Partei gezahlt werden .

Dem Rechtsanwalt soll für die Herstellung des Schreib -
Werks und zum Ersatz der Postgebühren ein P a u s ch a l s a tz von
20 Proz . der zum Ansatz gelangenden Gebühr , jedoch mindestens
LO Pf . und höchstens 30 M. zukommen .

Die Bevormundung der Parteien , die darin be -

steht , daß der Amtsrichter , abgesehen von den Rechtsanwälten , Be -

vollmächtigten und Beiständen , denen die Fähigkeit zum geeigneten
Vortrag nach seiner Ansicht mangelt , den weiteren Vortrag unter -

sagen kann , soll ausgedehnt werden . Von dem so not -

wendigen Schutz der Arbeitersekretäre und Ge -

Werkschaftsbeamten gegen die Zurückweisung

e > löBeistände vor Gericht istimEntwurfnichtdie
Rede . Ebenso hält sich der Entwurf von der Aufhebung deS An¬

waltszwanges durchaus fem .
Die Flickarbeit des Entwurfs entspricht demnach keineswegs dem

Ziel einer gerechteren Rechtsprechung . Die bestehende Staatsordnung

zeigt auch durch diesen Entivurf wieder , daß sie unfähig ist , auch
nur im Zivilprozeß die Rechte des Einzelnen zu schützen, und daß

sie insbesondere zum Schutz der Rechte des Aermeren weder fähig

noch willens ist . _ __

tfiarokko .
Die radikale Polizeifaust !

Die französische Regierimg , das Ministerium Giemen -

ceau - Briand hat das Maß seiner Schande zum lieber -

laufen gebracht ! Es hat den Polizeibüttcl Wider die Protest -
aktion der Sozialisten Frankreichs und Spaniens aufgeboten .
Der Draht meldet :

Paris 5. Oktober . ( Meldung der Agence HavaS . ) Der
Spanier Pablo Jglcsias , der hierher gekommen war , um einen

Vortrag gegen die Expedition Frankreichs und Spaniens in

Marokko zn halten , wurde auSgewicscn und wird heute abend nach
Spanien zurückreisen . Außer ihm sind noch drei andere Spanier
ausgewiesen worden .

So ist denn das Ministerium des radikalen Clemenceau

und des „Sozialisten " Briand auf das Niveau der aller -

gewöhnlichsten Gewaltherrschaft heruntergekommen . Die fran¬
zösische Negierung fühlt sich so wenig sicher und hält
ihre Sache , den Marokkofeldzug fiir so wenig sicher ,

daß sie eine internationale Aktion gegen das Marokko -

abenteuer nicht glaubt ertragen zu können . Natürlich
wird die brutale Maßregel den Protest selbst nicht verhindern .
Die „ Humanits " teilt mit , daß die große Protestvcrsammlung
trotz der Ausweisung des spanischen Genossen stattfindet .

aurös kündigte eine Interpellation über den Fall in der

ammer an .

Ein Privattelegramm vom Abend meldet uns

noch zu der Affäre :
Paris , 5. Oktober , 8,55 nachmittags .

Die „ Humanits " berichtet über Pablo JglesiaS ' Aus -

Weisung : I g l e s i a s kam gestern mittag hier an . Vier

Polizeibeamte empfingen ihn am Bahnhof und befahlen ihm ,
ihnen zur Polizeipräfektur zu folgen , wo ihm weitere Mit -

teilung gemacht werden solle . Drei ihn begleitende Freunde
wurden nicht zugelaffen . Jglesias wurde im Fiaker zur Prä -
fektur geftihrt , wo die Beamten dem nachfahrenden
Redakteur Morizet von der „ Humamts " erklärten ,

JglesiaS sei nicht verhastet , aber der Zutritt zu ihm

sei versagt . Um vier Uhr teilte der Kommissar
dem Genossen Morizet und dem inzwischen geholten De¬

putierten Dubais mit , daß Jglesias den Ausweisung s -
b e f e h l erhalten habe und mit dem Abendzug abfahre . Auf
dem Bahnhofe begrüßten die Genossen Dubreuilh und
duc Ouercy den vom Inspektor Begleiteten . Die heutige
Versammlung findet trotzdem statt .

Die Ausweisung ist damit motiviert , daß die Gegenwart
Jglesias ' die öffentliche Sicherheit gefährde (!!). Auch drei
andere Spanier wurde « ausgewiesen , CanaleS . Redakteur
dos Madrider republikanischen Blattes ,/E l P als ", der Heraus -
gebcrF ue n tes vom „ P r o g r e s s o " zu B ar c e 1 o n a und

Emiliano Jglesias . Sie waren hier , um Privatsachen
für F e r r e r . den Angeklagten im Madrider Attentatsprozeß ,
zu ordnen .

Die Lage in Marokko .

Paris , 5. Oktober . Der französische Konsul in Fez ,
G a i l l a r d , der hier auf Urlaub weilt , äußerte in einem
Interview mit einem Vertreter des „ TempS " sich sehr
optimistisch über die Lage in Marokko . Mulay Hafid
habe wenig Aussicht aus Erfolg . Der Sultan Abdul
A z i z habe erkannt , daß er 1904 eine falsche Politik gemacht habe :
er sei von den besten Gesinnungen gegenüber
Frankreich beseelt . Wenn dieses ihm über seine Geldnot
hinweghelfe , werde er sich leicht behaupten . Nach dem
„ Temps " besitzen die vom Sultan nach Paris gesandte » Juwelen
einen reellen Wert von 9 bis 10 Millionen Frank .

Paris , S. Oktober . Die « Agence Fournier " veröffentlicht
folgende Londoner Meldung , die noch der Bestätigung bedarf :
Einem amtlichen Communiquö aus Madrid zufolge
sei es wegen des Konfliktes zwischen dem General
Drude und dem spanischenTruppenkommandanten
Okalla sehr wahrscheinlich , daß die spanischen Truppen
aus Marokko zurückgezogen und das französische Militär
allein in Marokko verbleiben würde . Durch diese Zurückziehung
würden jedoch die spanischen Interessen in Marokko keine Be -
einträchtigung erfahren . _

Politische Clcbcrlicbt .
Berlin , den 5. Oktober 1907 .

Preutzis cher Polizeigcist .
Die Anzeichen mehren sich , daß in den Entwurf de » neuen

Reichsvereins - und Versammlungsgesetzes allerlei reaktionäre Be -

stimmungen hineinpraktiziert werden sollen , die von hinten herum
die willkürlichen Eingriffe , deren Fortfall zuerst so bombastisch an -
gekündigt wurde , wieder zulassen . Deutlich ergibt sich das daraus ,
daß neuerdings in der halboffiziösen Presse an die Ivürttem »

bergische Regierung das Ansinnen gestellt wird , auf einige Be -

stimmungen seines Vereins - und Versammlungsrechtes zu ver -

zichten , da eS unmöglich sei , einfach dessen Bestimmungen
in das neue Reichsgesetz hinüberzunehmen , weil in den
anderen deutschen Bundesstaaten vielfach besondere Verhältnisse
beständen , die « eine straffereHandhabuug derStaats -

gewalt " erforderten . So heißt eS z. B. in einem Artikel der

„ Leipziger Neuest . Nachr . " . die Hauptschwierigkeit für ein einheitliches
Vereins - und Versammlungsrecht liege darin , daß Württemberg ein
Vereins - und Versammlungsrecht besitzt , das die Vereins -
und Versammlungsfreiheit in einem Maße ge -
währleistet , welches mindestens mit dem nationalen Interesse
der Bundesstaaten mit einer nicht rein deutschen Bevölkerung un -
vereinbar erscheine .

« Man könnte freilich auf den Ausweg kommen , das württcm -
belgische Vereins - und Versammlungsrecht anzunehmen und nur
mit einigen Bestimmungen gegen Nichtdeutsche zu oruaineutieren .
Dem steht aber die garantierte Unveränderlichkeit deS württem -
bergischen Rechtes entgegen . Wenn erst die Memoiren des ver -
storbenen Stuttgarter Kriegsministers V. Sukkow veröffentlicht
werden , wird man daraus ersehen , welche Schwierigkeiten 1870
der Reichsgründung nicht nur in Bayern , sondern auch in
Württemberg entgegenstanden , und wie hart damals Bismarck mit
den schwäbischen Unterhändlern zusammenstieß . Zu den Zu -
geständniffen . die damals von Preußen gemacht wurden , gehört
auch das mündliche Versprechen , daß kein ReichS - Vereins -
und Versammlungsgesetz jemals die würtlembergische Ordnung
dieser Materie außer Kraft setzen würde . Die Frage präzisiert sich
also dahin , ob das Reich einfach das württem -

bergische Gesetz übernimmt oder nicht ; oder ob
man in Stuttgart auf etwaige Aenderungen
unter Verzicht auf das 1870 erhaltene Ver -
sprechen eingeht . Die Vorarbeiten und Besprechungen mit
den Staatsmännern der verschiedenen Einzelstaate » sind im Gange .
Mitten Parteiführern wurde in Norderney verhandelt , aber ein
Bundesratsbeschlutz ist noch nicht gesaßt . "

Offen wird hier zugestanden , daß in das neue Gesetz ver -

schieden « reaktionäre Bestimmungen hineingebracht werden sollen , die
in dem württenibergischen Gesetz fehlen , und zwar müssen es

ziemlich bedenkliche Be st immun gen sein , denn

sonst würde man sich nicht im Reichsamt des Innern in dieser Weise
den Kopf zerbreche » und von vornherein annehmen , daß die

lviirttembergische Regierung kaum zur Nachgiebigkeit geneigt sein
werde . —

_

Kein „ nationaler " Kolonialtaffee mehr !

Nach dem Bericht deS Mosie - BlatteS hat sich Dernburg noch un -

günstiger über den Kaffeebau in Ostafrika geäußert als nach dem

Wölfischen Telegramm . Den Kaffeebau hal danach der Staats -

sekretär für absolut unrentabel erklärt : er wundert sich nur ,
daß damit nicht völlig reiner Tisch gemacht wurde . Der Kaffee -

export aus Ostasrika bezifferte sich 1904 noch auf 836 981 M. , 190ö

auf 464 086 M.

Auch die anderen Kolonien eignen sich nicht zum Anbau von

Kaffee . So meldet die leyte Amtliche Kolonialdenkschrift . daß auch
in Neuguinea der Kaffeeanbau nicht fortgesetzt worden seil

Schade : auf den illustrierten NeichSliigenverbandS « Flugblättern

nahm sich die dampfende Niesenkaffeetasse . die niisere
wertvolle koloniale Kaffccproduktion veranschaulichen sollte , so an -

heimelnd aus ! —
_

Die Zeugniszwaugsfolter in Tätigkeit .
Nach Bayern uud Baden wendet nun auch die Justiz i m

Reichsland die ZeuguiSzwaugSsolter gegen Redaktcure zur Er -

zwingung ehrlosen Verrats an . Wie wir schon berichteten , wurde

Genosie Schneider , Redakteur an unserem Straßburger Partei -

blatt , der « Freien Presse ", im Gerichtssaal vom Flecke weg verhaftet .
Grund : Er wollte den Bersasser eines Artilels nicht neuiien l

Schon die Vorgeschichte ist äußerst bezeichnend . In dem schönen

Städtchen Bischweiler ( bei Straßburg ) herrscht die niedliche Sitte ,

daß bei Versteigerung von Holz durch die Gemeinde die Holzhändler

gemäß vorheriger Vereinbarung sich nicht überbieten , vielmehr einen

billig steigern lassen und dann unter sich weiter verkaufen . Außen -

stehende werden abgefunden . An diesen sinnigen , dem Ge -

meindesäckel nicht eben nützlichen Manövern beteiligt « sich auch
ein Mitglied des Gemeinderats , das auf den Namen Mayer hört .

Gegen ihn ging das sozialdemokratische GenieuideratSmitglied

Thomas energisch vor . Ueber diese Sitzung wurde in der Straß -

burger „ Freien Presse " berichtet . Folge : Holzhändler Mäher klagte
gegen Genossen Thomas , und zwar erstens : weil er ihn durch seine
Rede im Gemeinderat beleidigt habe ; und zweitens : weil er den

Bericht über die Sitzung , in der die inkriminierte Rede ge -
halten wurde — angeblich — verfaßt habe . Die Ver -

Handlung vor dem Schöffengericht verlief kläglich . Nicht nur

daß Genosse Thonias das B e st e h e n der angegebenen
idyllischen Sitte bewies ; er stützte sich überhaupt wegen seiner

Aenßerung im Gemeinderat aus den K 193 des Strafgesetzbuches
( Wahrung berechtigter Interessen ) ; und schließlich machte sein An -
walt geltend , daß der Strafantrag zu spät gestellt war . Es blieb

also Herrn Holzhändler Mayer nichts übrig , als sich auf die an -

geblichen journali st i scheu Schandtaten des Genossen
Thomas zu stürzen . Aber auch hier fuhr er ab , Genosse Thomas
bestritt die Verfasserschaft . Und nun ließ der brave Mann den

verantwortlichen Redakteur der „ Freien Presse " , Genossen
Schneider als Kronzeugen zitieren . Was zu erwarten war , trat
ein . Genosse Schneider verweigerte jede Aussage . Darauf stellte der

gegnerische Anwalt Reiß aus Sttatzburg , ein entschiedener An -

gehöriger der liberalen Partei in Sttatzburg , den Antrag , den

loiderspenstigen Redakteur wegen Verweigerung des Zeugnisses zu
bestrafen und zur Erzwingung des Zeugnisses sofort i » Haft zu
nehmen . Und also sprach der Richter , ein junger Gerichtsassessor
namens Hamm . Genosie Schneider wurde zu einer Geldstrafe
verurteilt und ohne weiteres ins Gefängnis abgeführtl

Gleichzeitig mit der Nachricht , daß Genosie Schneider in

Zeugniszwangshaft genommen wurde , kommt die Meldung .
daß gegen den Genossen Sauerbeck von der « Schwäbischen
Tagwacht " zu Stuttgart ein Zeugniszwangsverfahren ein -

geleitet worden ist .
Unser Stuttgarter Parteiorgan schreibt unterm 4. Oktober :

Der Ruhm , den sich Bayern und Baden vor einigen Monaten
mit dem Zeugniszwangsverfahren gegen Redakteure erworben hat ,
läßt scheint ' s die würtlembergische Justizverwaltung nicht ruhen .
Gestern war unser verantwortlicher Redakteur K. Sauerbeck als

Zeuge vor den Untersuchungsrichter geladen , um Auslunft zu
geben über den Verfasier einer nicht sehr bedeutsame » Notiz aus
Botnang , die vor einigen Tagen in der „ Schwäbischen Tagwacht "
veröffentlicht wurde . Da Sauerbeck ttotz allen Zuredens
bei seiner strikten Weigerung , den Namen des Einsenders
zu nennen , beharrte , wurden ihm schließlich eine Geld -
strafe von 20 Mark und die Kosten des Versahrens auf -
gebürdet . Es scheint , als ob allmählich auch die abscheulichsieu
politischen Unsitten in Württemberg importiert werden sollen . Die
württembergische Justiz hat sich schon mehr als einmal bemüht ,
die Namen der Verfasser unbequemer „ Tagwacht " - Artikel kennen
zu lernen . Wenn es ihr auf dem seither üblichen Wege der ein -
fachen Befragung und eventuell noch der Haussuchung nicht ge -
lang , so stellte sie ihre Bemühungen ein . Zwangsmittel zur
Erpressung einer unehrenhaften Tat anzuwenden , das blieb dem
Zeitalter vorbehalte », in dem der Justizminister Schmidlin die
Gerechtigkeit verwaltet unter der Oberhoheit deö Herrn v. Weizsäcker .

Christliche Kindererziehung .
Die Ehefrau des . Waisenhausvaters " Bosse in

Göttingen ist am 26 . August vom dortigen Schöffengericht wegen
fahrlässiger Körperverletzung , begangen an der elfjährigen Halb -
Waise Else Sebo zu 40 M. Geldstrafe verurteilt worden . Die

fromme Frau hatte das Kind , das „ ohne Erlaubnis " zu seiner
Mutter ( ! ) gegangen war und dies anfänglich geleugnet hatte .
wie eine Wilde mit einem Rohrstock bearbeitet und die Hauerei
auch dann noch fortgesetzt , als das Kind sich zur Erde warf , um
sich strampelnd der Schläge zu erwehren . Elses Körper war am
Oberschenkel , an den Lenden , dem Gesäß , an der Schulter , am
Arm . ja sogar unter dem linken Auge mit dicken blut -
unterlaufenen Striemen bedeckt . Das Schöffengericht
bezeichnete die Züchtigung als brutal .

Gegen das Urteil hatte Frau Bosse Berufung eingelegt .
die am 3. Oktober vor der Göttingcr Strafkammer verhandelt
wurde . Der medizinische Sachverständige bekundete , daß er acht
bis zehn blutunterlaufene Stellen festgestellt habe , die mit einem
recht derben Stock beigebracht sein müßten ( erlaubt sind im Waisen -
hause nur Züchtigungen mit einem schwachen Rohrstock ) . Ob das

Züchtigungsrecht überschritten , sei schwer z u
entscheiden (! ) . Das Mädchen habe eine hochgradig empfind -
liche Haut . Immerhin sei die Mißhandlung „ außergewöhnlich " .
Die Schläge seien mit ganz besonderer Wucht ausgeführt .

Else selber bekundete , die „ WaisenhauSmutter " habe ihr das

Röckche » hochgehoben und sie auf den unbekleideten Körper
geschlagen . Auch Lehrer Aschosf hat den Eindruck gewonncil ,
die Schläge seien auf dem bloßen Körper erfolgt . Das Kind sei
lügenhaft gewesen , es habe sich jedoch gebessert , seitdem es
aus der An st alt entfernt sei .

Die Angeklagte bestreitet die Züchtigung auf den nackten
Leib . Daß sie nach der ihr zuteil gewordenen Schulung aber
den nackten Körper in dieser Weise gezüchtigt haben könnte ,

geht aus der Aussage des Pastors O e l k e r s hervor . Dieser zur
E n t l a st u n g der Angeklagten geladene Zeuge leitet das bekannte

Stephansstift in Hannover , in dem Frau Bosse wie ihr Mann ihre
Ausbildung in der „ K i n d e r e r z i e h u ng " crljalten haben . Die

Verteidigung loill durch diesen Zeugen den Beweis führen , daß
man im Stcphansstift genau so züchtige , wie Frau Bosse
die Else . Der Pastor sagte au » , die Züchtigung werde in der

Regel von dem Hausvater ausgeübt , und zwar müßten sich die

Kinder über einen Stuhl legen . Falls ein Kind sich wehre , würde

es eine Kapitulation vor ihm bedeuten , wenn die Züchtigung nicht
fortgesetzt werde . Es gebe hierbei zwar Szenen , die einem

selbst peinlich seien , aber im Interesse der Erziehung (! ) und

der Disziplin müsse die Züchtigung in solchen Fällen mit

eiserner Konsequenz durchgeführt werden . Ferner er -

klärt der Diener des Herrn : bei besonders „ schweren Vergehen "

habe auch er auf daS nackte Gesäß geschlagen und

ebenso hätten es seine Vorgänger gemacht .
Das Gericht - - - sprach die Waisenhausmutter frei ! Die

Else habe die Strafe für ihr Leugnen „ mit vollem Recht er -

halten " . Das Züchtigungsrecht sei nicht überschritten . —

Wie sollte auch die Justiz des Staates , dessen Beamter einer

Kolonie gleich eine ganze Schulklasse mitsamt dem Lehrer ent -

kleiden und „ züchtigen " läßt , ein anderes Urteil fällen ?

Sinekuren für unsere Junker .
Die „Freisinnige Zeitung " empfiehlt , die Sondergcsand -

schaften Preußens in den deutschen Bundesstaaten auszuheben .
Die Herren bezögen Gehälter bis zu 45 000 Mark und führten
dabei in Ermangelung sonst zu erledigender Geschäfte ein „ be¬

scheidenes Stilleben . " Allerdings seien diese Posten sehr ge -

sucht und begehrt bei dem Junkerttttn .
Die „Freisinnige Zeitung " wird bei den konservativen

Blockbrüdern für den Vorschlag der Beseitigung dieser Sine -

kuren wenig Gegenliebe finden . Oder höchstens erst dann .

wenn durch die koloniale Börse « Politik Dernbnrgs
eine entsprechende Anzahl hochbezahlter A », f s i ch t s -

rats stellen für das Junkertum geschaffen worden sind !

Dem Volke wird der Spaß dann allerdings noch viel teurer

zu stehen kommen !



Ein Säbelhieb mit „ vorzüglicher " Führung .
Aus Halle a. S . berichtet man uns unterm 5. Oktober : Vor

dem Kriegsgericht der 8. Division waren heute wegen gemcinschaft -
licher Körperverletzung und rechtswidrigen Waffengebrauchs an -
geklagt der Vizewachtmeister Karl Zimmermann und der über -

zählige Sergeant , Trompeter Otto Kallenberg , beide von der

zweiten Batterie des Artilleric - Regimcnts Nr . 75 . Der Vize -
Wachtmeister ist bereits mit einigen Verweisen und wegen rechts -
widrigen Wasfengcbrauchs mit sechs Wochen und einem Tage
Gefängnis vorbestraft . Er hatte damals einem Zivilisten mit

seinem Säbel einen komplizierten Schädelbruch bei -
gebracht , erscheint aber auf der Anklagebank — so steht es zum
wenigsten in den Akten — als ein Mann mit vorzüglicher
Führung . Jene Gefängnisstrafe des „ vorzüglichen " Mannes
ist im Gnadenwege in eine kleine Arreststrafe um -
gewandelt worden !

Nach einer nächtlichen Kneiperei wurde den beiden An -
geklagten von einem Passanten ein derbes Schlagwort zugerufen .
Tarauf stieß Zimmermann eine friedlich des Weges gehende
42jährige Stellmachersfrau , die mit der Aeutzerung nicht das ge -
ringste zu tun hatte , von hinten in den Rücken . Als die zu Boden
gestürzte Frau um Hülfe rief , würgte er sie auch noch am Halse .
Nunmehr kam der Ehemann Reichert hinzu , um seine ohne Anlaß
zu Boden geworfene Frau zu befreien . Darauf zog der Vize -
lvachtmeister , wie schon früher , wieder „ blank " und versetzte mit
dem Säbel Reichert einen Hieb über den Kopf , daß das Blut floß .
Schließlich kam auch noch Kallenberg hinzu und Reichert erhielt
einen derartigen Fußtritt in die Seite , daß ihm eine Rippe brach .
Tann verschwanden die „ mutigen Helden " per Automobil und
Reichert ließ sich in der Klinik verbinden . Das Urteil lautete
gegen Kallenberg auf vierzehn Tage und gegen Zimmer -
mann auf drei Monate Gefängnis . Auf Degradation
de ? Zimmermann wurde nicht erkannt . —

Ein neuer Skandalprozrß in Weimar steht in Aussicht , und die

bürgerliche Presse jammert , daß dieser den Bach - und Schönheit -
Prozeß , bei dem es sich um gestohlene Goethe - Akten handelte , noch
übertreffen werde . Die Veranlaffung dazu bietet eine kleine

Broschüre , die von Dr . I . Wernsdorf « Jena verfaßt ist . In
dieser Schrift wird einer Anzahl weimarischer Juftizbeamter . von
denen einer sogar jüngst bei der Besetzung des Ministerpostens mit

genannt wurde , die schwerste Korruption nachgesagt . In einer

Reihe bunter Bilder entwirft der Verfasser eine derartige Be -

schreibung der tveimarifchen Justiz , daß inan annehmen könnte , die

Geschichte habe sich weit hinten in der Türkei zugetragen . Die

Staatsanwaltschaft setzt alle Hebel in Bewegung , um die ver¬
maledeite Broschüre einzutreiben . Nach dieser Reklame ist die Nach -
frage natürlich so gestiegen , daß die in Privathänden befindlichen
Exemplare von Hand zu Hand gehen .

Das Schriftchen hat den Titel : „ Blatt 11 der Nachlaßakten " .
Aus dem Staate des Ordens der Wachsamkeit .

Aus Thyssens Reich .
In einem Nachbarorte der Residenzstadt des Jndustriekönigs

Thyssen , in Fulerum bei Mülheim a. d. Ruhr , also in -
mitten der Jndustriezentrale des Ruhrgebietes , bestehen Schul -

u st ä n d e , wie sie trostloser im östlichsten Osten t *s preußischen
unkerparadicscs auch nicht bestehen können . In Fulerum „ unter -

richten " nämlich zurzeit wieder einmal zwei Lehrer über
300 Kinder ! Wenn wir sagen , „ wieder einmal " , so soll das
heißen , daß dieser Zustand deö öfteren eintritt . Die Stelle des
ersten Lehrers ist in den letzten vier Jahren nicht weniger als
dreimal unbesetzt gewesen , und jetzt ist sie wieder vakant . Weil
nun die Situtation aber gar zu ungemütlich ist , so hilft man sich
vorläufig damit , daß man den Unterricht für den jüngsten Jahr -
gang einfach eingestellt hat . Die übrigen Schüler laufen durch -
einander so gut oder so schlecht es eben geht . Wie verlautet , soll
„baldigst " ein Lehrer aus Sachsen in die vakante Stelle eintreten .
Mag sein , daß das „baldigst " sich nicht mehr allzu lange verzögert .
Aber wie lange der neue Herr bleibt , das ist eine andere Frage .
Indes auch bei voller Besetzung der drei Stellen sind das Zu -
stände , die zum Himmel schreien ! Es bleibt auch dann noch eine

zu starke Belastung der Lehrkräfte um mindestens 50 Proz . Aber
nun bedenke man , daß diese Äinderschar von zwei ( I ) Lehrern
unterrichtet wird ! Arme Volksschüler , die einen solchen „Bildungs -
gang " durchmachen müssen . _

Genosse Legien
ersucht uns um Aufnahme folgender Zeilen :

Nach dem Bericht des „ Vorwärts " ( Nr. 220 ) hat auf der General -
Versammlung des „ Vereins für Sozialpolitik " ein Herr Professor
Dr . v. Halle von einer Umfrage des Deutschen volkswirtschaftlichen
Verbandes gesprochen und dabei bemerkt :

. Die Herren Legien und Molke nbuhr hätten sich nicht
einmal die Mühe genommen , zu antworten . Sie seien wohl der
Meinung , daß sie hier nichts zu lernen hätten und daß das
Trifolium , das jetzt die Kurse für Arbeiterbeamte in Berlin ab -
halte , Franz Mehring , Rosa Luxemburg und Stadt «
Hagen die geeignetste Instanz fiir die Ausbildung sei . "

Mr ist von der Sache , über die der Herr geredet hat , nichts
bekannt . Ich kenne auch den Herr » selbst nicht : es sei denn , es ist
der Herr L e V y von Halle , der sich Mitte der nemrziger
Jahre an die Generalkommission wandte , um durch ihre Ver -
mittclung Kenntnis von den Organisationsverhältnissen der
Arbeiter auf den deutschen Schiffswerften zu erhalten . Damals
habe ich mich bemüht , dem Herrn das gewünfchte Material zu be -
schaffen , ohne auf Dank zu rechnen ,oder ihn zu erhalten . Wenn ich
nicht irre , ist dann der Herr aus Anerkennung für seine Schrift über
den Schiffsbau in Deutschland zum Professor gemacht ivorden .

Im Bureau der Generalkommission besteht seit je die Gepflogen «
heit , jedem , nicht nur denen , die sich von , zu oder ans Halle
nennen , sondern auch dem einfachsten Arbeiter , auf eine Anfrage oder
ei » Ersuchen eine Antwort zu geben . Mit dem Herrn Professor
v. Halle eine Ausnahme von dieser Praxis zu machen , lag nicht
der geringste Grund vor . _

fratihrcicb .
Eine „antipatriotische " Gespenstergeschichte .

Paris , 4. Oktober . ( Eig . Der . )
Die Bourgeoispresse muß jetzt , zur gründlichen Acngstigung

ihres Publikums , ihre tägliche antimilitaristische Schreckens -
geschichte haben . Da konnte man z. B. eine romantische Be -

schreibung eines ganz geheimen Kricgsrat lesen , den Herve mit

seinen Getreuen abgehalten haben sollte , um Demonstrationen auf
den Bahnhöfen anläßlich des EinrückenS der Rekruten vorzu -
bereiten . Die albern erfundene „ Enthüllung " hatte zwei Vorteile .

Erstens konnte man die schrecklichen Gefahren des HerveismuS
schildern und dabei die ganze sozialistische Partei verleumden ,
zweitens , da die Demonstrationen natürlich nicht stattfanden ,
freudig konstatieren , daß die Mafien des Voltes vom „ antimilita -
ristischen Gist " nicht angesteckt seien . Was freilich wiederum die

Fortsetzung der dosierten patriotischen Kassandrarufe nicht ver -
hinderte . Gestern bekam man eine besonders kräftige Dosis ver -
abrcickit : die Geschichte vom Rcservcleutnant Biville in Eacn .
Man denke ! Ei » Offizier , der eine Fahne nicht tragen will ! Das

ging ja noch über den sozialistischen Leutnant T i s s « r a n d hin -
auS , der nur nicht aus streitende Arbeiter hatte schießen wollen .
Hier hatte man einen Herve in Uniform , der die nationale Fahne
beleidigte . Und obendrein einen Professor , einen „ Intellektuellen "
— woraus sich die Notwendigkeit ableiten ließ , gegen die sozia -
listischcn Lehrer rücksichtslos einzuschreiten . — Unglücklicherweise
haben oie nachkommenden detaillierten Berichte den aufgequollenen
ScnsationSöallon plötzlich wieder einschrumpfen laffen . Leutnant
Biville hat die Fahne nur darum nicht tragen wollen , weil mgn

ihn zu einer Ordensverleihung kommandiert haiie , der politische
Motive zugrunde lagen . Er hatte also die Fahne nicht entweihen
wollen , sondern im Gegenteil den Gehorsam versagt , um an der
ihr seiner Meinung nach drohenden Entweihung keinen Teil zu
haben . Wenn hier ein Jdeologcntrotz vorlag , so war es doch nur
patriotischer Trotz . Jedenfalls hatte Leutnant Biville nichts
anderes getan , als was so viele klerikale Offiziere straflos vor ihm
getan haben . Zu seinen Lasten fällt allerdings , daß er der sozia -
listischen Lokalorganisation von Caen angehört . Das werden ihm
klerikale Militärrichter wohl ebensowenig verzeihen wie die Herr -
schenken Radikalen , gegen deren politischen Dekorationsvertrieb er
protestiert hat .

Italien .

Eine symptomatische Zeitnngsverschmelzung .
Rom , 3. Oktober . ( Eig . Der . )

Nach 44 jährigem Erscheinen stellt der Mailänder „ O s s e r -

vatore Cattolico " seine Veröffentlichungen ein , um sich
mit der ebenfalls in Mailand erscheinenden „ Lega Lombarda "

zu verschmelzen . Diese Vereinigung zweier katholischer Tages -
zcitungen , die sich einander vielfach bekämpft haben , ist äußerst
charakteristisch für die politische Haltung des italienischen
Klerus und insbesondere für die neueste Versöhnungspolitik deS
Vatikans . Der „ Osservatore Cattolico " hat nämlich 44 Jahre
hindurch „die Fahne des intransigenten Klerikalis -

m u s " hochgehalten , der in dem König von Italien den U s u r -

p a t o r sieht und nicht aufhört , die Anrechte des päpstlichen Stuhles

auf die weltliche Herrschaft zu proklamieren . Und diese selbe
Zeitung verschmilzt heute mit der „ Lega Lombarda " . die seit
22 Jahren für eine Versöhnung zwischen Vatikan und

Monarchie eingetreten ist und deshalb schwere Angriffe gerade
vom „ Osservatore Cattolico " erfahren hat ! Das bedeutet , daß
der Vatikan die Zeit der intransigenten Politik endgültig für über »

wunden hält und ihr einflußreiches Tageblatt als überflüssig

verschwinden läßt . Die Richtung der „ Lega Lombarda " hat also
die Oberhand behalten , und wir sehen Vatikan und Monarchie
in vollster Versöhnung .

Die Stellungnahme zu der Regierung des „ Usurpators " ist
natürlich für die neue aus der Verschmelzung entstehende Zeitung .
„ L ' Unione " , klar vorgezeichnet . Gespannt kann man dagegen darauf
sein , wie sich das neue Blatt zu den inneren Fragen des Klerika -
liSmus stellt , so zu der „ modernistischen " und zur chrjstlich - sozialcn

Bewegung . Die „ Lega Lombarda " hat eine gewisse Sympathie

für den rein doktrinalen Teil des „ Modernismus " an den Tag

gelegt , mit dem sich der „ Osservatore " natürlich nicht befreunden

hatte , ein Dorn im Auge waren . Wie werden sich diese entgegen -
wieder der „ Lega " , die offen aristokratisch ' e Tendenzen

hannte , ein Dorn im Auge waren . Wie werden sich diese entgegen -

gesetzten Tendenzen in der neuen Gründung austragen ? — >

Der „ Osservatore " wird übrigens als W o ch e n b l a t t für

religiöse Studien weiter erscheinen . —

Rolland .

Ersatzwahl zur Zweiten Kammer .
Amsterdam , 3. Oktober . ( Eig . Ber . )

Bei der am Dienstag vollzogenen Ersatzwahl zur Zweiten
Kammer , in dem durch das Dahinscheiden des Genossen P. L. Tak
vakant gewordenen Wahlkreise Franekcr , kam der sozialdcmokra -
tische Kandidat , unser Genosse W. P . G. H e l s d i n g e n, früherer
Abgeordneter für Lachem , in Stichivahl mit dem antirevolutionären
van der Molen , während der Freisinnsdemokrat in diesem vor
1905 stets liberalen Wahlkreise ä u s f i e l. Genosse Heisdingen
vereinigte 2289 Stimmen aus sich, gegen 2170 Stimmen , die bei

den allgemeinen Wahlen im Jahre 1905 auf Tak sielen . Die

sozialdemokratische Stimmenzahl stiegt also um 119 Stimmen ,
während die christliche um 345 , die liberale um 380 ' Stimmen

zurückging . Im Jahre 1905 siegte Genosse Tak in der . Stich -
wähl , und auch dieses Mal ist der Sieg unseres Kandidaten zu
erwarten .

Indien .

Die verdammende » Urteile über Keir Hardie , die in

diesen Tagen von einem großen Teil der enaliicben Vresse ge¬
fällt wurden , erregen in Indien — wie eine Depesche der

„ Central News " aus Calcutta berichtet — viel Aufsehen ,
da dort die Meinung verbreitet ist , Hardie habe sich durchaus
korrekt betragen und nichts oder so gut wie nichts getan ,
was die Verdammung hätte rechtfertigen können .

Hardie ist nach Calcutta zurückgekehrt . Er erklärte , er

habe viel Unzufriedenheit und Erbitterung gefunden , die

hauptsächlich durch die Teilung Bengalcns hervorgerufen sind :
ebenso sei das Benehmen der indischen Beamten gegenüber
den Eingeborenen wenig sympathisch , wodurch die geinäßigten
Reformer ins extreme Lager getrieben würden . . . « ■

HuPtraUen .

Gegen das Schwitzsystcm scheint die australische Regierung
jetzt mit großer Energie vorgehen zu wollen . Der Finanzminister
William Lanc unterbreitete dem BundcSparlamcnt einen Gesetz -
entwurf , wonach diejenigen Waren , die unter dem Schwitzsystem
angefertigt werden , einer besonders hohen Steuer zu unterwerfen ,
sind . Kann der Fabrikant nachweisen , daß seine Waren unter
Lohn - und Arbeitsbedingungen hergestellt sind , die ' als „ tsir "
( anständig ) bezeichnet werden können , so ist er von der Extrastcuer
befreit . Der Rcgicrungsvertreter hob hervor , daß es gewiß schwierig
sein werde , zu entscheiden , welcher Lohn in strittigen Fällen als
angemessen zu betrachten sei . Darüber soll nun ein von der Re -
gierung eingesetztes Schiedsgericht entscheiden . Dasselbe erhält
das Recht , Zeugen unter Eid zu vernehmen , Bücher zu revidieren
usw . Erst nach der Entscheidung dieses Lohnboards darf dem
Fabrikanten die vom Staate herausgegebene Kontrollmarke ver -
abfolgt werden . —

_ _ _ _ _ _ _

Soziales «
Gewerbliche Arbeiterin ober kanfmäunischer Lehrling ?

Das Warenhaus Hermann Engel in Berlin , das Kleidungsstücke
in der Hausindustrie herstellen läßt , beschäftigt ein junges Mädchen
in dem Raum , in dem die Hausgewerbetreibende » das Material in

Empfang nehmen und die fertigen Sachen abliefern , mit dem Buchen
der herausgegebenen Niaterialien und eingelieferten Sachen sowie
mit dem Ausrechnen der Lohnbücher . Der Abteilungsleiter
Jakobsohn wurde in zweiter Instanz zu einer Geldstrafe
verurteilt , weil das Mädchen kein Arbeitsbuch
hatte , wie ti die Gewerbeordnung für minderjährig « gewerb -
liche Arbeiter und Arbeiterinnen vorschreibt . Unerheblich sei . so
wurde ausgeführt , daß das Mädchen als kaufmännischer Lehrling

angenommen sei . Die tatsächliche Beschäftigung wäre

maßgebend , und die habe lediglich dem ans Herstellimg oder Ab -

äuderung von Waren gewidmeten Betriebsteil gedient . Nach ihrer

Beschäftigung sei das Mädchen als gewerbliche Arbeiterin anzu -
sehen . — Das Kammergericht verwarf dieser Tage pie

Revision des Angeklagten . _

Hus Induftrle und Handel
Jedem das Seine !

Für das Kapital hat die Gütererzeugung nur den Zweck ,
Gewinn zu erlangen . Es betrachtet daher die Lohnzahlung als

notwendige ? Uebel . denn der Lohn verkümmert du , Profit . Und

jeden Pfennig Lohnzulage , den die Unternehmer bewilligen müssen ,

empfinden sie als ihnen gestohlen , abgepreßt , geraubt . Die Armen !

Das erträumte Ideal , gar keinen Lohn zu zahlen , läßt sich nicht

gut erreichen . Dagegen gibt es Unternehmen , bei denen da »

Verhältnis zwischen Lohn und Gewinn von den Kapitalisten als

erfreulich und nachahmenswert betrachtet wird . Zu diesen Unter .

nehmen dürften die Westfälischen Drahtwerke in Werne zu rechnen

sein , Nach den Geschäftsberichten der beiden letzten Jahre betrug :

Die Zahl Jahrcsdurch - Rein -
d « schmttslohn gewinn

Arbeiter kohnsumme gewinn �
Mk. Mk. Mk. Mk.

1905/06 . 839 1174 046 1104 726 1399 ISIS

1906/07 . 881 1286 292 1279 544 1460 » 4 «

Bald ist eS erreicht , die Gleichheit zwischen Lohn und Rein -

gewinn hergestellt . Wollten die Arbeiter sich anmaßen , von dem

Reingewinn noch einen Teil für sich zu beanspruchen , dann würden
die Dividendcnmacher über unerhörte Begehrlichkeit lamentieren .
Die Aktionäre selbst sind ja so bescheiden . Im letzten Jahre hat
icder Arbeiter 1916 M. Dividenden und 195 M. Tantiemen und

Gratifikationen erarbeiten müssen . Einschließlich der gezahlten
Zinsen , Steuern und Unkosten ergibt sich pro Arbeiter ein Ueber -

schuß von 1895 M. Für jede Mark Lohn , die der Arbeiter erhält ,
muß er für den nichtsschasfenden Aktionär auch eine Mark er -
arbeiten . Das ist die Harmonie der Interessent

Handwerk und Fortschritt .
Eine interessante Beleuchtung erfährt der Todeskampf de »

tandwerks durch die Ausführungen deS Herrn W. BuceriuS im
arlsruher Bezirksverein des „ Vereins Deutscher Ingenieure "

über „ Kraft - und Arbeltsmaschinen im Handwerk und Klein¬
gewerbe in wirtschaftlicher Hinsicht " , worüber im folgenden be -
richtet werden möge . Ein wesentlicher Vorteil deS Großbetriebes
ist u. a. die Benutzung maschineller Kraft für die Produktion usw .
Als daher der Gasmotor in einer brauchbaren Form zuerst auf
den Markt kam . setzte man in Kreisen des Kleingewerbes auf die
neue Maschine Hoffnungen , und erwartete von der Einführung
von Kraft - und Arbcitsmaschinen in kleineren gewerblichen Be »
trieben und Handwerksstuben eine baldige Neubelebung deS Klein »
betriebes . Sicht man von den sozialen Bedingungen ab , die eine

wesentliche Ausbreitung des Kleinbetriebes hindern , so möchte der
Gedanke auf den ersten Augenblick bestechen , namentlich , wenn
man die ganze Sache mehr vom technischen als vom wirtschaftlichen
und sozialen Standpunkte aus betrachtet : Nun hat es sich aber

gezeigt , daß alle die Hoffnungen trügerisch waren . Kleinbetriebe .
die zur Maschinenkraft übergegangen sind , wuchsen sich in vielen

Fällen zu Großbetrieben aus oder wurden von Großbetrieben
aufgesaugt , das Handwerk und . der Kleinbetrieb geriet in immer

schwierigere Notlagen . Die Schwierigkeit der Einführung
maschineller Hülfsmittel in nennenswertem Umfange im Hand »
werk liegt weniger äuf technischem Gebiete als auf Wirtschaft -
lichem , denn es gibt eine ganze Menge von Arbeiten , die auch im
Kleinbetriebe mit Maschinen hergestellt werden könnten . Die »

jenigen Handwerke , welche die Maschincnkraft vorteilhaft benutzen
konnten , sind jetzt aber kaum noch als Handwerke zu finden ,
sondern sind vielmehr zu Industrien ausgewachsen , die nur als

solche überhaupt noch existenzfähig sind . Dahin gehören z. B. die

Tuchmacherei , Weberei . Gerberei , Seifensiederei , Nagclschnncdc .
Nadlerei usw. TaS Handwerk kann heute nur noch da existieren .
wo es Produkte erzeugt , die den Anforderungen jedes Einzelfalles
angepaßt werden müssen . Aber selbst da greift schon die Industrie
weit in den Prozeß der Herstellung hinein und hat neue Formen
der gewerblichen Beschäftigung geschaffen , die man mehr al »
„ montieren " bezeichnen kann . Auf anderen Gebieten hat wieder
die rein wirtschaftliche Entwickelung außerordentliche . . Schwierig »
leiten vor die Existenz des Handwerks gehäuft , nämlich daS Groß »
kapital in Verbindung mit der Großindustrie , die es z. B. vermocht
hat , selbst ein . so verhältnismäßig individuelles Gewerbe wie die
Schuhmacherei in weitestem Umfange - an sich zu reißen . Andere
Gewerbe , wie die Bäckerei , " die Schlächterei usw . sind weniger da »
von betroffen wckrden .

Der große Vorteil der maschinellen HerstellungSwcise vor der

handwerksmäßigen beruht vor allem auf zwei Faktoren , auf der
Verminderung der Herstellungskosten und der Verminderung der

HerstellungSzcit . . Vorbedingung für den maschinellen Betrieb ist
aber auch , daß man ihn günstig ausnutzen kann ; . . nur dann kann
er natürlich wirtschaftlj� - - Vorteile bringen . Dafür bringt
Bucerius einen interesf6 . . ten Vergleich , der offenbar der Praxis
entnommen ist . Er stellt ' die Aufgabe , in ein Blech von 1 Zenti »
meter Starke ein Loch zu bohren , einnial auf maschinellem Wege
und das andere Mal mit einer von Hand benutzten Bohrknarrc .
Im letzteren Falle wurde eine Zeit von 140 Sekunden ' ermittelt ,
während die elektrisch angetriebene Bohrmaschine nur 20 Sekunden

erforderte . Unter Berücksichtigung der Anschaffungskosten , des

Lohnes , der Betriebskosten - usw . stellt sich heraus , dqß erst nach
Bohrung von 35 000 Löchern die Herstellungskosten in beiden

Fällen gleich werden , von da an aber die maschinelle Herstellungs -
weise wesentlich billiger wird als die von Hand . Selbst bei der

Annahme einer zehnprozentigen Verzinsung und Tilgung der An -

schaffungSkosten sind 2272 Bohrungen pro Jahr nötig , damit die

Maschine einen gleich günstigen Effekt erziele wie der Hand ,
betrieb . Darüber hinaus wird der Maschinenbetrieb allerdings
wesentlich günstiger . Man erkennt daraus , einen wie bestimmenden
Einfluß die Anschaffungskosten auf die Wirtschaftlichkeit de »
Maschinenbetriebes ausüben .

Auch sind selten gerade die geeigneten BetricbSkräfte vor »

handen oder benutzbar . Ferner bestimmt die Größe der Anlage ,
ihre BenutzungSdauer , ihre durchschnittliche Belastung usw . die
Art deS Betriebes . Beträgt der Kraftbedarf unter 8 Pferdestärken ,
so bleiben SauggaSmotorcn und Dieselmotoren außer Betracht ,
Dampfmaschine » kommen nur unter besonderen Verhältnissen zur
Verwendung und zwischen Gas und Elektrizität entscheidet man

sich allgemein bei kleinem Kraftbcdarf , etwa bis zu 3 Pferdestärken ,
bei geringer Benutzun�sdauer und häufig schwankender Belastung .
also Verhältnissen , wie sie gerade der Handwerksbetrieb häufig
aufweist , für den Elektromotor , bei dem dann der Vorteil über »

wiegt .
In der Großindustrie fallen die meisten dieser Bedenken weg .

Da kann man nehmen , waS man eben gerade braucht , weil sich
größere Maschinensätze immer günstiger auswerten lassen al »
kleine , und der Betrieb schon an sich billiger wird . In allen Fällen
zeigt sich also eine bedeutende Ucberlcgenheit des Großbetriebes .
Der Handwerker muß jedes Loch aber teuer bezahlen . Der Groß -
industrielle bohrt mit der Maschine und bohrt stets billig , einzig
und allein aus dem Umstände heraus , weil er viek zu bohren hat .
TaS sind Prinzipien , die in ihrer Entwickelung der Kleinmeister
nicht zu begreifen und übersehen vermag , so oft und so hart sie
ihm die Alltäglichkeit auch immer wieder ins Gedächtnis hämmert .
Er will sie nicht gelten lassen , weil er stets glaubt , der Große
müsse irgendwo kräftig schwindeln , weil er — der Kleinmeister —

selbst doch schwer arbeiten muß und dabei doch auf keinen grünen
Zweig kommt . Ihm mag man daher leicht vergeben , wenn er
fehlt und nach Abhülfemitteln ruft , deren Unsinnigkeit jeder Ver »

nünstige einsehen muß ; was der einfache Arbeiter kraft seiner
ökonomischen Stellung ohne weiteres erkennt . Schlimm aber ist
es . wenn Staatsleiter zu so verfehlten Mitteln greifen . Sie tun
es auch wohl selten der mangelnden Einsicht wegen als vielmehr
aus anderen Beweggründen , die hinabfiihren in die Niederungen
übelster Jntercssenpolitisi Alle Umstände wirken eben dahin , dem

Großbetriebe die Wege zu ebnen und der Kleinbetrieb muß unter »

gehen kraft der Entwickelungstcndenzen und trotz aller Stigmata ,
die an ihm verspritzt werden .



Eie aehorchen . Die vier Mitglieder der Rheinisch - Westfälischen
Tragerhändler - Vereinigung , die sich bisher weigerten , dem Stahl -
Werksverband die von ihm gewünschten Angaben über die von ihnen
verkauften Mengen , Abnehmer usw . zu machen , haben den Forde -
rungen des Stahlwerksverbandes nachgegeben . Damit darf der

Fortbestand der Rheinisch - Wcstfälischen Trägerhändler - Vereinigung
als gesichert gelten , deren Auflösung im Falle des Beharrens jener
Filmen bei ihrer Weigerung für den 8. Oktober bevorstand .

Das Kahlensyndikat lenkt ein . Wie die „ Rh. - Westf . Ztg . " mit¬
teilt . erachtet es das Kohlensyndikat nun doch in seinem Interesse
liegend , die Ausfuhr nach Möglichkeit zu erleichtern und wenn es
erforderlich ist , durch Gewährung einer Vergütung zu unterstützen .
Der Schwerpunkt der Ausfuhr sei nach den verfeinerten Erzeug -
nisscn hin zu verlegen und nur diesen eine entsprechende Unter -

stützung zu gewähren . Im allgemeinen und volkswirtschaftlichen
Interesse liege es , Rohstoffe , insbesondere Halbzeug davon auszu -
schliehen . Das Kohlcnsyndikat resp . die in ihm vereinigten reinen

Zechen glauben ein Interesse daran zu haben , dem sich vollziehenden
Aufsaugungsprozetz in der Eisenindustrie keinen Vorschub zu leisten ,
sondern diesen Prozeh , soweit sie dazu beizutragen in der Lage
sind , hintanzuhalten und die schwächeren Betriebe nach Möglichkeit
lebensfähig zu erhalten , wenn man sich auch nicht verhehlen kann ,
dah der Aufsaugungsprozeh auf die Dauer dadurch nicht auf -
gehalten werden wird . Im Stahlwerksverbande scheine die Frage
der Unterstützung noch weniger geklärt zu sein . Prcisermätzigungen
seien nicht zu erwarten .

Die Ausfuhr von Glühstriimpfen bildet für die deutschen
Fabrikanten ein ziemlich umfangreiches Geschäft . Wenn man er -

wägt , dah in den ersten acht Monaten schon 1470 Doppelzentner
Glühstrllmpfe ausgeführt wurden , von denen jeder mit etwa 6000 M.

zu bewerten ist , so ergibt sich ein Jahresumsatz von zirka 13 Millionen
Mark . Für die ersten acht Monate bclief sich der Wert auf zirka
8,82 Millionen Mark , im August allein allerdings nur auf
334 000 M. Der Hauptabnehmer für deutsche Glühstrümpfe ist
Grohbritannien .

6cwerkrcbaftUcbe9 .

Die Rache der Wohlfahrts - Firma !

Essen . 4. Oktober . ( Eig . Ber >)

Auswärtige Blätter teilen mit , daß die stattgehabten
zahlreichen Kündigungen bei der Kanonensirma

Krupp notwendig geworden sind , weil die griechische Mord -

Waffenlieferung , die bekanntlich Frankreich zugefallen ist . und

lwegen welcher Krupp das Wolffsche Telegraphcnbureau und
' die gesamte Presse mit „ Richtigstellungen " überschwemmt

hat , ausgeblieben ist . Das ist falsch . Krupp

brauchte deswegen auch nicht einen Mann
�

z u entlassen . Wahr ist , daß die feine Firma mit ihren

jetzigen Maßnahmen Antwort gibt , auf die vielen

Bloßstellungen der letzten Wochen , in den

Zeitungen sowohl , wie auf dem Parteitag .
Ingrimmig über die bodenlose Frechheit einiger früherer

Arbeiter , die es gewagt haben . , wegen der gegen die guten
Sitten verstoßenden Pensionskasse der Firma gegen diese

vorzugehen , und die faniosen Wohlfahrtseinrichtungen mit

Erfolg bekämpft haben , verletzt dadurch , daß einige Genossen
während des Parteitages blau gemacht haben , und Inst not

least . uin ihrer ins Wanken geratenen Machtstellung
mit allen Mitteln erneut Ausdruck zu verleihen , macht sie
Tausende brave Arbeiter , die zum Teil 10 — 18 Jahre als

Ausbeutungsobjekt der Firma gedient haben , jetzt , wo der
Winter vor der Tür steht , brotlos . Es sind bereits 800 Kün -

digungen im Kanonenressort , darunter 600 aus der Lafetten -
Werkstatt allein , erfolgt . Weitere Kündigungen — wie es

heißt 3 — 5000 Mann — sollen in allernächster Zeit in

den Zünderwerkstätten stattfinden . Außerdem sollen 6000
Mann in Rheinhausen auf der „Friedrich Alfred - Hütte " be -

schäfbigt werden , wahrscheinlich aus Menschenfreundlichkeit ,
um sie aus dem jetzt sich rührenden Essen zu entfernen , und sie
vor der ansteckenden Gefahr zu bewahren , der sie durch die
mit Sturnischritt marschierenden Lehren des Sozialismus
und dem von ihm verbreiteten Gifte ausgesetzt sind . In den

verschiedenen Werkstätten macht sich eine große Sozialisten -
Hetze bemerkbar . Alle , die auch nur den leisesten Anschein er -
wecken , rot gefärbt zu sein , erhalten den Laufpaß . Die

scharfmacherische Presse jubelt über diese Maßnahmen , glaubt
sie doch , durch diese die starken Mauern durchbrechen und die
Arbeiter in die alleinseligmachende Kirche und zu den staats -
erhaltenden Parteien zurückbringen zu können . — Daß sie
nicht recht haben , wird ihnen das „ ckebuele " , das unwider -
ruflich kommen wird , und das nach menschlicher Voraussicht
hier iin Industriegebiet seinen Anfang binnen kurz oder lang
nehmen wird , lehren . _

Berlin und Umgegend *

Der Streik bei A. Jandorf u. Co .

Wie wir bereits gestern mitteilten , hat die am Freitag ab -

gehaltene Versammlung der bei den Firmen A. Jandorf u. Co .

sowie Kaufhaus des Westens beschäftigten Hausdiener , Packer ,
Schaffner usw . einstimmig den Streik beschlossen . Ebenso ein -

mütig ist am Sonnabend früh die Arbeitsniederlegung in allen

Geschäften der Firmen erfolgt . 164 Hausdiener usw . hatte die

Firma bereits entlassen , weil dieselben den von der Organisation

zurückgewiesenen Vertrag nicht unterzeichnet haben , welcher die

Bewegungsfreiheit der Hausdiener usw . durch die Festsetzung einer

Konventionalstrafe von 101 M. knebelt . Den Gemaßregelten

folgten nun durch freiwillige Arbeitsniederlegung auch die übrigen

Hausdiener , welche den Vertrag aus Unkenntnis der Sachlage

unterzeichnet hatten . Ja , es gelang den Streikenden auch , einen

großen Teil derjenigen zur Arbeitsniederlegung zu bewegen , welche
die Firma als Ersatz für die Gemaßregelten eingestellt hatte . Es

war um so leichter , diese Arbeiter zur Solidarität zu bewegen ,
als sie mit geringeren Löhnen wie die bisher gezahlten ein -

gestellt waren . Mit Rücksicht auf die am Sonnabendabend er -

folgende Lohnzahlung ist noch ein Teil der Arbeiter in den Betrieben

geblieben , doch kann mit Sicherheit erwartet werden , daß auch

diese am Montag die Arbeit nicht wieder aufnehmen .
Es handelt sich bei diesem Streik , wie ausdrücklich hervor -

gehoben werden mag , nicht um Lohnforderungen der Haus -
diener usw . . ja , die Lohnfrage spielt hier überhaupt keine Rolle .

Wenn auch der von der Firma angebotene Tarif den Wünschen der

Arbeiter hinsichtlich der Lohnsätze nicht entspricht , so hätte man

doch — das wurde in der Versammlung am Freitag betont — in

dieser Frage wohl eine Vereinbarung mit der Firma erzielt . Der

Stein des Anstoßes war vielmehr die Konventionalstrafe , auf

welche die Firma trotz mehrfacher Verhandlungen nicht verzichten

wollte . Die Entlassung derjenigen , welche den Tarif der Firma

nicht unterzeichneten , schlug dem Faß den Boden aus und gab die

unmittelbare Veranlassung zum Streik . Der Streikbeschluß ist

gefaßt worden von den Hausdienern usw . , die dem Deutschen

Transportarbeitervcrband angehören . - Die Chauffeure gehören

dem Deutschen Metallarbeiterverband an , sie haben ebenfalls die

Arbeit eingestellt . _
Nerantw . Redakteur : Hans Weber , Berlin . Inseratenteil verantw

Natürlich bemüht sich die Firma , Streikbrecher zu bekommen ,
und die Polizei sorgt dafür , daß diese von den Streikenden nicht
aufgeklärt werden . Aber selbst die Arbeit von Hausdienern ist
nicht so einfach , daß sie jeder beliebige Arbeitswillige ausführen
könnte . Uebrigens weiß auch die Streikleitung Mittel und Wege

zu finden , um an diese Leute heranzukommen und sie der Firma
wieder zu entziehen . Daß sich die Firma A. I a n d o r f u. Co .

durch ihr brüskes Verhalten gegenüber den Hausdienern usw . selbst
geschädigt hat , dürfte ihr schon nach den Erfahrungen des heutigen
Tages , mehr aber noch der folgenden Tage klar werden .

Die Potsdamer Schuhmachergehülfen sind in eine Lohn -
bcwcgung eingetreten und haben heute , Sonnabend , ihre Kündi -

gung eingereicht . Sic fordern 10- bis löprozentige Lohnerhöhung .
Am 30 . September war den Meistern der neue Tarif vorgelegt

worden und sollten sie sich bis zum 3. Oktober äußern . Leider
hatten nur wenige es für nötig gehalten , zu antworten . Eine am
Donnerstag abgehaltene Versammlung der Meister erklärte , sich
auf nichts einzulassen . Ob die Meister auf diesem Standpunkt
stehen bleiben werden , ist wohl zu bezweifeln und übrigens dürften
sie bei einiger Ueberlegung zu der Ueberzeugung gelangen , daß
eine Aufbesserung der Potsdamer Schuhmacherlöhne tatsächlich
not tut » _

Oeutlchea Reich .

Der Bergarbeiterstreik in der Niedrrlausitz .
S enftenberg , 6. September . ( Eig . Der . )

Der gestrige Abend ist ruhig verlaufen , die patrouillierenden
Gendarmen und Berliner Schutzleute fanden keine Arbeit mehr . Der

Vorsitzende der Lohnkommission war bei den « Bürgermeister mit dem

Anerbieten , die Ordnung durch Beauftragte aus den Reihen der
Streikenden selbst aufrechtzuerhalten . Nach kurzem Wortwechsel
ließ ihn der Herr st e h e n I

Der Messerheld unter den Arbeitswilligen , der den Direktor

Junghann übel zurichtete , heißt Themoteus Petrus van Wisien
und stammt aus — Amsterdam . Die bürgerliche Lokalpresse
bringt die Streikenden trotz Aufklärung des Tatbestandes
immer wieder mit dem Attentat in Verbindung und bezeichnet sie
als verkommene Subjekte . Demgegenüber gab ein Bürger ,
Herr Ernst Schulze , in Senftenberg , Bahnhofstraße 2 wohnhaft ,
folgende Darstellung des Sachverhalts :

„ Ich fuhr mit dem Rade zwischen 3 und 4 Uhr nachmittags
die „ Weinberge " herunter nach der Stadt zu. Da wo die Roß -
schlächterei ist , kamen johlend und gröhlend , die Straße
war nicht breit genug , zirka zwanzig der Burschen daher . Der
Direktor suchte von hinten vorsichtig an ihnen vorbeiznkommen .
Plötzlich stürzte sich die Horde aus ihn . Ein berittener Gendarm
kam , sah den Knäuel von weitem , tat . als ob er wo
anders hinwollte und kehrte um. Der Direktor schrie um
Hülfe , ließ den Hut im Stich und floh . Ich war stehen geblieben
und hatte die Sache vom iveitcm mit angeschen . Roßschlächter
Kuhsatz aus der Kalauerstraße und Maurer , die auf dem Hofe
arbeiteten , haben auch beobachtet . Nachdem da » Attentat ausgeführt ,
verteilte sich der Haufe . "

So weit der Zeuge . Bei dem eminenten Interesse , das die

Oeffentlichkeit an der Sache nimmt , wäre es notwendig , daß durch
Verhör aller Zeugen Aufklärung erfolgt und das Ergebnis durch die

Behörde veröffentlicht würde . Anderenfalls dürste die Reichslügen -
presse den Fall gegen Partei und Gewerkschaften ausspielen .

In einem Flugblatte wenden sich die Streikenden an die ge -
samte Bevölkerung . Nachdem sie in kurzen Umrissen ein Bild über

Ursachen , Verlauf und Stand des Streiks gegeben haben , weisen sie
scharf die Angriffe der bürgerlichen Presse zurück und wenden sich an
alle Beteiligten einschließlich der Bürger um Bewahrung größter Ruhe .
Von Posen waren 200 Angeworbene gemeldet worden ; es kamen
aber imr ca . 60 an . Ob sie abreisen werden , steht zur Stunde noch
nicht fest . Eine Anzahl ist dieser Tage gleich mit Familie gekommen .
Diese Leute find am allerschlimmstcn daran . Von allem entblößt .
standen sie mit Sack und Pack da , wollten den Streikenden nicht in
den Rücken fallen , mußten aber — um Obdach zu haben —

Werkswohnungen beziehen und waren so den Unternehmern rettungS -
los ausgeliefert .

Auf die Eingabe an den Bergmeister Richter um Vermittelung
ist eine Antwort bisher noch nicht erfolgt .

Achtung ! Metallarbeiter . Auf der Grube „Hallesche Pfänner -
schaft " , Firma Schöppenthau u. Wolf in Senstenberg , stehen die
Metallarbeiter , Dreher , Schlosser , Schmiede in Kündigung . Es ist
dieselbe Firma , die die Forderungen der Arbeiter als berechtigt au -
erkannte , dann aber zwei Kollegen maßregelte , weil sie die

Forderungen der übrigen Kollegen bei der Direktion ver -
treten haben . Die Kündigung der beiden Kollegen ist
auf nochmaliges Vorstelligwerden zurückgenommen . jedes
weitere Entgegenkomnien seitens der Betriebsleitung aber
strikte abgelehnr . Nach dem bisherigen Verhalten der Gruben -

bcsitzer ist nicht ausgeschlossen , daß nunmehr auch die Metall -
arbeiter des Senftenberger Kohlenreviers in den Kampf der Berg -
arbeiter hineingezogen werden . Die Metallarbeiter werden ersucht ,
Arbeitsangebote nach Senstenberg bis zur Erledigung der Diffe -
renzen nicht anzunehmen . Die Löhne sind außerordentlich niedrig .
Stundenlöhne von 28, 30 , 32 Pf . sind die allgemein üblichen . Haltet
den Zuzug nach Senftenberg fern . Arbeitcrfreundliche Blätter werden
um Abdruck ersucht .

Deutscher Metallarbeiter - Verband .
Bezirksleitung des 3. Bezirks :

H. Zernicke .

Razzia gegen den Steigerverband .

Bochum , 4. Oktober .
Außer den bisher gemeldeten Maßregelungen der dem Steiger -

verbände angehörenden Grubensteiger , sind jetzt auf Zeche „ Matthias
Stinnes " in Carnap bei Altenessen wiederum zwei Steiger mit
offener Motivierung „ wegen Aufforderung zum Beitritt zum
Steigerverbande " gekündigt worden . Beide Beamte sind schon
jahrelang auf der Grube angestellt , der eine hat sechs , der andere
nur drei Kinder . Auf Zeche „ Ewald " bei Wanne wurde allen
Steigern mit Kündigung gedroht . Die Zeche annonciert in vielen
Zeiungen und sucht Steiger , um ihr Vorhaben auszuführen .

Es gibt keine Klassenjustiz .

In der Wurst - und Flcischwarenfabrik von I . u. P . Sauer¬
mann , A. - G. in Kulmbach , brach im Sommer ein Streik der

Schlächtergesellen aus , der jetzt noch nicht erledigt ist . Die Arbeiter ,
die ganz indifferent gewesen und unter den schlechtesten Verhält »
nisscn zu leiden gehabt hatten , waren dadurch , daß einer von ihnen
an Erschöpfung gestorben war , kurz vorher plötzlich zum Bewußt -
sein ihrer Lage gekommen und hatten durch ihr entschiedenes
Auftreten und ihre Einmütigkeit der Fabrikleitung Zugeständnisse
abgenötigt . Die Direktion konnte diese Niederlage nicht ver «
winden und ergriff die nächste beste Gelegenheit , um sich zu rächen .
Um die junge Organisation zu zerstören , maßregelte sie die Ver -
bandsleiter . Darüber entstand ein äußerst hartnäckiger Streik .

Die Direktion bemühte sich , von allen Seiten Streikbrecher herbei -

zuschaffen . Die Arbeitswilligen traten sehr provokatorisch auf ,
bedrohten die Streikenden , schössen ohne Anlaß auf sie usw .
Am 16. Juni kam eine Ladung Streikbrecher aus Verlin . Sie

wurden von einer Eskorte schon eingestellter Streikbrecher , die mit

Prügeln und Wurstspießen bewaffnet lvarcn und unter Führung

T Th . Glocke , Berlin . Druck rnPerlag : Vorwärts Buchdr . u. Berwgsanftah

des jungen Sauermann standen , vom Bahnhof abgeholt . Eine

große Menschenmenge begleitete den Zug zur Fabrik . Der Vor - -

sitzende der Zahlstelle des Fleischerverbandes riß vom Zaun der

Fabrik zwei Latten im Werte von 25 Pf . ab und schlüpfte durch
die Lücke in den Garten , um zu beobachten . Deswegen wollte
man ihm zuerst den Prozeß wegen Landfriedensbruchs

machen ; das ging aber nicht recht , und so mußte er wegen Sach -

beschädigung und Hausfriedensbruchs vor das

Schöffengericht . Verhandlungsleiter war der berühmte Amtsrichter

Frohnauer , der den Angeklagten zu 14 Tagen Gefängnis
verurteilte . Vor kurzem hat dasselbe Gericht den Streikbrecher

H o f m a n n , der wiederholt auf Streikende scharf ge -
schössen , zu 15 M. und einen anderen Revolverhelden zu 10 M.

Geldstrafe verurteilt .

Die gewerkschaftlichen Lehrkurse für Arbeiterinnen in Rürn «
b e r g haben mit 33 Teilnehmerinnen begonnen . Hierzu stellte der
Metallarbeiterverband 10, der Fabrikarbeiterverband 6, Buch - und

Steindruckerei -Hülfsarbeiter und Handlungsgehülfenverband je 4.
Dienstbotenvercin 3. Schuhmacher - und Textilarbeiterverband je 2
und Holzarbeiterverband 1 Mitglied . Leiterin der Kurse , Me_ bis

April 1908 währen , ist die Genossin Helene Grünberg . Lehrstoffe
sind zunächst : GewerkschaftSbelvegung , Unternchmerverbände und

Arbeiterschutzgcsetzgebung .
Hueland .

Baumwollen - Arieiter - Streik .

New Orleans , 5. Oktober . 2000 Mitglieder der Baumwollen «

arbeiter - Vereinigung traten gestern abend in den Ausstand , wodurch
der gesamte Frachtverkehr in Baumwolle und der ganze Wollmarkt
an der Börse lahmgelegt wurde . Die Eisenbahnpacker weigern sich,
mit der Vereinigung nicht angehörenden Arbeitern zusammen zu
arbeiten . Die unmittelbare Ursache des AnsstandeS war die Weige -
rung , mehr als 150 Ballen täglick zu laden , während die SchiffahrtS -
agenten täglich 200 Ballen forderten .

Versammlungen .
Der Verband der Lagerhalter nahm in seiner letzten Versamm -

lung nochmals eingehend Stellung zu der Situation , die sich aus den
Vorgängen auf dem Düsseldorfer Genosscnschaftstage ergeben hat .
Es wurde das Vorgehen des Zentralvorstandcs in Leipzig , der im
Einverständnis mit dem Ausschuß dem Tarifamt in Hamburg mit -
geteilt hat , daß nunmehr bis zur Generalversammlung , die 1909
in Frankfurt a. M. stattfindet , in keine Tarifverhandlungen mehr
eingetreten werden kann , gutgeheißen . Unter Verbandsangelegen -
heitcn wurde die finanzielle Lage der Treptower Sternwarte be »
sprachen und beschlossen , 30 Karten a 80 Pf . zu übernehmen . De »
ausgesperrten resp . streikenden Tabakarbeitcrn wurden aus der
Ortskasse 30 M. überwiesen . Unter Verschiedenem wurde eingehend
das Verhalten des Markenschutzvcrbandcs besprochen und dabei von
allen Kollegen bedauert , daß die Verwaltungen nicht früher mit
ihren Angestellten die Sachlage besprochen haben resp . für Ersatz -
artikel Sorge trugen , denn man wußte doch schon vor der Düssel »
dorfer Tagung , daß unter den obwaltenden Umständen mit dem
Schutzvcrband keine Einigung zu erzielen sei . Folgende Resolution
wurde angenommen : „ In Sachen des Kampfes des „ Verbandes
der Fabrikanten von Markenartikeln " gegen die
„ Groß - Einkaufsgesell schaft Hamburg " stehen die
Lagerhalter auf feiten der G. - E. - G. Sie bedauern aber , daß die
Verwaltungen der Konsumvereine nicht viel früher bezw . sofort
nach Aufnahme der Sperrung von Artikeln sich aufklärend an die
Lagerhalter und die große Masse der Konsumenten gewandt hat .
Auch bedauern die Lagerhalter , daß der „ Vorwärts " , trotzdem er
unter Lokales den Kampf des Schutzvcrbandcs gegen die G. - E. - G.
zur Kenntnis seiner Leser bringt , dennoch im Inseratenteil deren
Artikel empfiehlt . Die Lagerhalter erwarten , daß bei Einführung
der Ersatzartikel nur solche Firmen berücksichtigt werden , die die
Forderungen der Gewerkschaften anerkennen . Auch wird erwartet ,
daß sowohl Volksversammlungen von feiten der Genossenschaften
einberufen und Flugblätter der Partei - und Gcwcrkschaftsprcsse ,
soweit ihr diese zur Verfügung gestellt wird , zur Aufklärung bei -
gelegt werden . "

Die Generalversammlung des Verbandes der Musiker wählt -
bei der Ersatzwahl zur Ortsverwaltung Adolf Lehmann als
zweiten Vorsitzenden und Albert Schütz zum Beisitzer . In die
Statutenbcratunaskommission wurden Jrrgang , Tietz ,
Teuert , Vieler , Kissel und I u s k o gewählt . Den Bericht
zum Zentralarbeitsnachweis erstattete B i e l e r , dessen Aus -
führungen von Z e l i e ck e ergänzt wurden . Aus dem Bericht ist
zu entnehmen , daß die Kommission 11 Sitzungen abgehalten hat .
Kummer sei krankheitshalber aus der Kommission ausgeschieden .
— Blanschefski stellt den Antrag , den Mitgliedern
daS Beitragszahlen zu erleichtern dadurch , daß der Arbeits .
vermittler Stempel und Marken erhält und die Marken gleich in
die Bücher klebt , dabei könne es nicht vorkommen , daß die Bücher
nicht in Ordnung seien . Der Antrag fand einstimmige Annahme .
Tietz regt an , eine Agitationsversammlung zu veranstalten .
Dieselbe sei schon längst geplant , aber wegen Referentcnmangcl
nicht abgehalten worden . Dies sei jetzt anders , es wären genügend
Kollegen vorhanden , die ein Referat übernehmen könnten . Es
wird beschlossen , im Oktober eine Agitationsversammlung abzu -
halten .

Sozialdemokratischer Wahlverein für den Reichstags «
Wahlkreis Brieg - Namslan . ( Ortsvcrein Berlin . ) Heute Sonntag ,
den 6. Oktober , abends 6 Uhr , Sitzung bei Wernitz , Grünanerstr . 3.

Letzte JVacbncbtcn und Dcpcfcbcn .
„ DaS Ungeheuer " freigegeben .

Leipzig , 5. Oktober . ( B. H. ) John Lehmanns Satirc
„ Das Ungeheuer " ist von der Zensur den Vereinigten Leipziger
Schauspielhäusern , Direktion Hartmaun , zur Aufführung freige -
geben worden .

Wie es mit der Aufhebung des Verbotes für Preußen steht ,
darüber verlautet bisher nichts . Will Preußen sich den Ruf
wahren , daß es eine russische Provinz sei ? Bekanntlich behandelt
Lehmanns Satire die Korruption in den höchsten und niederen
russischen Bcamtenkrciscn zur Zeit Alexanders II . Womit freilich
nicht gesagt sein soll , daß unter dem jetzigen russischen Regiment
weniger betrügerische Beamte zu finden seien .

Der verbotene Lcssing .
Essen a. R. , 5. Oktober . ( Privatdepesche des „ Vorwärts " . ) Der

Oberbürgermeister von Elberfeld verbot heute die Aufführung von

Lessings „ Nathan der Weise " . Der sozialdemokratische Arbeiter -

bildungsverein wollte das Stück am 13. d. M. im Stadtthcater zur
Aufführung bringen lassen .

_

Der jagende Herr Amtsrichter .
Marburg » 5. Oktober . ( B. H. ) Wegen Jagdvergehens wurde

der Amtsrichter Waldemar Bomstedt zu 40 Mk. Geldstrafe und Ein -

zirhung des Jagdgewehrs sowie des Jagdhundes verurteilt .

Tie Furcht vor der Demonstratio » .

Budapest , 5. Oktober . ( Privetdepesche des

„ Vorwärts " - ) Der Oberstadthauptmann Bodo verbot ,
offenbar veranlaßt durch eine geheime Verfügung des Mini »

steriums des Inner » , den Demoiistrationszug vor das Par -
lameiit am 10 . Oktober . Das Verbot hat unter der Arbeiter -

schaft große Erregung hervorgerufen .

_ _ _

Paul Singer & Co. . Berlin SW , Hierzu 5 Beilagen .
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Die rutfitcbe Revolution .
Die Wahlen .

Im größten Teil Rußlands sind die Wahlen der ersten Stufe ,
die Wahlen der Bevollmächtigten , beendet . Infolge des Umstände - ,
daß die Berichterstattung über die Wahlen zum Monopol der

offiziellen Agentur gemacht ist , infolge der Einschüchterungspolitik
der Regierung und nicht zuletzt infolge des verwickelten Wahl -
shstems , wonach die Gruppierung der Bevollmächtigten nur von

geringem Einfluß auf das Endresultat ist , ist nur wenig oder

besser gesagt gar keine Möglichkeit gegeben , über den mut -

maßlichen Charakter der Duma schon jetzt etwas Sicheres zu sagen .
Doch läßt sich selbst an der Hand der verworrenen und zum Teil

geradezu rätselhaften Berichte der offiziellen Agentur mancherlei
über die Stimmung der Bevölkerung sagen .

Das erste , was uns auffällt , ist die große Zahl der

„ Parteilosen " ( 5006 ) . „ Rechten " ( 3347 ) , „ Unbekannten " ( 2105 ) ,
„ Monarchisten " ( 1366 ) . Was sich unter diesen offiziellen Be -

Nennungen verbirgt , weiß man ja zur Genüge , nicht nur aus

privaten Meldungen , sondern auch aus den Erfahrungen der

früheren Wahlen , wo ein reichstreucr „ Rechter " oder „ Monarchist "
sich im entscheidenden Augenblick als T r u d o w i k entpuppte oder

gar — o Schrecken ! — einem Soziali st en die Stimme gab ?
Neben den rätselhaften Kategorien , die als Zufluchtsstätte

zahlreicher oppositioneller und revolutionärer Elemente gelten
müssen , fällt das vollständige Fiasko der äußer st en
Rechten auf : von mehr als 17 000 Bevollmächtigten haben es
die „Echtrussischen " auf ganze 173 gebracht , ebenso die Oktobristen .
Andererseits hat die Verlogenheit der offiziellen Presse nicht hin -
gereicht , um das Durchdringen der Opposition völlig zu verschleiern :
trotz aller Taufkünste bleiben immerhin über 2000 „ Linke " ( davon
468 Sozialdemokraten und 661 Kadetten und Progrcssisten ) . Be -
merkenswert ist es , daß von den Bauern 87 Sozialdemokraten
gewählt sind , während die „Echtrussischcn " unter ihnen nur 28 An -

Hänger haben ; auch die Mehrzahl der einfachen „ Linken " entfällt
auf die Bauernkurie . Befremdend wirkt dagegen im ersten Augen -
blick die geringe Zahl der Trudowiki und Bauernbündler ( 26 ) ; doch
darf hieraus nicht auf ihre sinkende Popularität geschlossen , noch
weniger aber ihr Beschluß , bei vorhandener Bohkottstimmung die

Wahlen zu boykottieren , verantwortlich gemacht werden ; zweifel -
los ist ihre Zahl nicht unbedeutend , aber böse Erfahrungen haben
sie gezwungen , sich ungefährliche Namen beizulegen . —

Alles in allem : die Regierung hat keinen Grund , sich über
den bisherigen Wahlausfall besonders zu freuen ; bekennen sich
doch trotz allem 17 Proz . der Gewählten zur offenen , teilweise
extremen Opposition , wogegen die äußerste Rechte nur minimale

Erfolge aufweist . Die „ Parteilosen " , „ Monarchisten " usw . aber
— die Regierung weiß es — sind unsichere Kantonisten . Sogar
die reaktionäre Presse legt kein Gewicht auf das Vorherrschen
dieser Elemente , während sie sonst jede Gelegenheit ergreift ,
um den Untergang der Revolution und den Sieg der Regierung

hinauszuposaunen . Um so mehr Aufmerksamkeit schenkt sie dem

Absentismus , der Wahlenthaltung — einer Erscheinung , die auch
von der oppositionellen Presse lebhaft besprochen wird .

Die Gründe des Abscntismus sind mannigfacher Natur . In der
Bauernkurie ist die Wahlenthaltung eine meist unfreiwillige :
Die Administration hat alles getan , um die Kenntnis des Tages
und des Ortes der Wahlen , ja selbst die Tatsache der bevor -

stehenden Wahlen einem möglichst beschränkten Kreis zugänglich

zu machen . Daß unter solchen Zuständen , wo jede Möglichkeit
der Verständigung abgeschnitten ist , das Interesse an den Wahlen
kein lebhaftes ist , darf niemand wundern .

Mit dem Absentismus unter der Arbeiterschaft ist es

eine etwas andere Sache . Hier muß man bei seiner Bewertung
ernsthaft mit dem Einfluß der „ Bolschewiki " rechnen , die bis in
die elfte Stunde den Boykott propagierten . Wo eine solche Pro -
paganda von vornherein ausgeblieben war , z. B. in Warschau
und Lodz , wo a l l e sozialistischen Parteien eine rege Wahlagitation

I entfalteten , da war auch das Resultat ein entsprechendes . Endlich

- darf noch eine gewisse Enttäuschung der politisch minder ge -

schulten Elemente in der Arbeiterschaft nicht geleugnet werden .
Am größten aber ist der Absentismus unter den kleinen

Grundbesitzern , wo von 245 einberufenen Wählerversammlungen
151 aus Mangel an Wählern ausfielen ! Wenn wir nun aber

auf die beiden e r st e n Wahlkampagnen zurückblicken , so bemerken

wir , daß auch damals ein nicht unbedeutender Teil dieser Wähler
von seinem Wahlrecht keinen Gebrauch gemacht hat . Ist dies doch
eine Bcvölkerungsschicht , die — besonders jetzt , nach Ausscheiden
der demokratischen bäuerlichen Elemente — wenig zur aktiven

politischen Tätigkeit neigt , die infolge ihrer ökonomischen und

sozialen Lage am wenigsten am Ausgang der Volks -

bewcgung interessiert zu sein glaubt . Ungefähr dasselbe läßt

sich von der kleinen städtischen Bourgeoisie sagen .
Der Wahlabsentismus ist eine natürliche Folge des gesamten

Tones des russischen politischen Lebens , das unter der zügellosen

Herrschaft der Reaktion ein gedrücktes ist . Um so mehr ist es

die Pflicht aller oppositionellen und besonders der revolutionären

Parteien , gleichzeitig mit der Bekämpfung dieser gedrückten

Stimmung den Verursacher all dieses Unheils , die Regierung ,
weiter mit der alten Energie zu bekämpfen .

Strasienkampf in Odessa .
Odessa , 5. Oktober . Während einer nachts abgehaltenen Ver -

sammlung von Anarchisten auf der Kartamischieskoy - Straße er -
schien die Polizei , die mit Revolverschüssen empfangen wurde . Die

Polizisten schössen ihrerseits . Ein Revieraufseher und ein Anarchist
wurden getötet , zwei Schutzleute und mehrere Anarchisten ver -
mundet . 29 Verhaftungen wurden vorgenommen .

Mus der Partei .
Neues von der Altenburger Justiz .

DaS Altenburger Schöffengericht , das schon wiederholt
von sich reden machte durch drakonische Urteile über Streiksünder
und sozialdemokratische Redakteure , hat am 3. Oktober ein neues
Urteil gefällt , das einiges Aufsehen erregen dürfte . Während des

Reichstagswahlkampfes hatte der liberale Kandidat im Wahlkreise

Altcnburg in einer öffentlichen liberalen Wählerversammlung die

Tatsache festgenagelt , daß der Redakteur Künz von der anti -

semitisch - agrarisch - konservativen Altenburger Landeszeitung , die

vom „ verjudeten Liberalismus " geschrieben , es mit seinem Anti -

semitismus für verträglich gefunden habe , einen jüdischen

Warenhausbesitzer um 300 M. anzupumpen . Der

Angegangene hatte es abgelehnt , dem Antisemiten den Gefallen

zu tun . Als nun bei der Stichwahl der liberale Kandidat die

Parole ausgab , für den konservativ - agrarischen Kandidaten zu
stimmen und selbst mit ihm persönlich zugunsten seiner Wahl
wirkte , da nagelte die „ Altenburger Volkszeitung " den Pumpversuch
des konservativen Antisemiten bei dem liberalen jüdischen Waren -

Hausbesitzer fest zur Charakterisierung der liberalen Worte und
Taten . Daraufhin klagte der Künz wegen Beleidigung und am

Donnerstag kam die Klage , fast % Jahre nach dem Vorgang zur
Verhandlung . Genosse D i k r e i t e r konnte den Beweis der

Wahrheit führen . Nichtsdestoweniger erkannte das Gericht auf
drei Monate Gefängnis ! Es fand heraus , daß die Angriffe auf

Künz beleidigend seien und daß es sich darum gehandelt habe , den

Kläger aus seiner Stellung zu entfernen . Um den Gegensatz aber

recht sinnfällig jedermann bor Augen zu führen , erkannte das

Gericht , daß die von Genosse Dikreiter wider Künz erhobenen

sechs Widerklagen , die schwere Beleidigungen und verdächtigende

Unterstellungen enthielten , bis auf eine abzuweisen seien . Für
die eine zugelassene Widerklage erkannte das Gericht auf 20 M.

Geldstrafe ( !>. Das Gericht hatte , was noch erwähnt zu werden

verdient , die von dem Genossen Dikreiter beantragte Ladung
von bürgerlichen journalistischen Sachverständigen , die bekunden

sollten , daß die Tat des Künz auch nach bürgerlich - journalistischen

Begriffen nicht einwandsfrei genannt werden könne , abgelehnt .

Auch die Ladung des liberalen Reichstagskandidaten Dr . Höfer
als Zeuge wurde vom Gericht abgelehnt . Gegen das Urteil ist

Berufung angemeldet .
_

Eine Parteiaffäre .

Paris , 3. Oktober . ( Eig . Ber . ) Die skandalöse Disziplin »

losigkeit einer Anzahl von Genossen erregt gegenwärtig Aufsehen
in der ganzen Partei . In L i e v i n im Pas de Calais findet

Sonntag der „ Kongreß " irgend einer obskuren Vereinigung für

Volksbildung statt . Die ganze Veranstaltung ist ein Vorwand ,

um B r i a n d in jenem Bergarbeitergebiet eine Rede halten zu

lassen . Unter denen , die den Unterrichtsminister eingeladen haben ,

steht aber der Bürgermeister La m endin . Mitglied der

Kammerfraktion der geeinigten Partei obenan

und neben ihm ist noch eine Reihe von Parteimitgliedern an der

Sache beteiligt . Nach der Stimmung in allen Parteikreisen ist es

ausgeschlossen , daß die geeinigte Partei diesen unglaublichen

Zwischenfall wie überhaupt die Zustände , die in den von Lamendin

und Basly beherrschten Organisationen herrschen , ignoriert .

Personalien . In die Redaktion der „ Brandenburger
Zeitung " ist an Stelle des ausgeschiedenen Genossen Meyer ,
der seit 1900 dort tätig war , der Genosse Baron aus Berlin
als politischer Redakteur eingetreten .

Hus der Frauenbewegung .
Gleiches Recht .

Zu der geradezu skandalösen Auflösung des Frauenvereins in

Lichtenberg macht die „Zeitschrift für Frauenstimmrecht " folgende
treffende Bemerkungen :

Mit neuem Ruhm mittels der Handhabung des Vereins -

gesetzes von Anno 1850 hat sich die preußische Polizei und ein

preußisches Amtsgericht Wiederuni bedeckt . Eine Versammlung des
Vereins für Frauen und Mädchen der Arbeiterklasse in Lichten -
berg bei Berlin vom 11. Juni d. I . wurde polizeilich aufgelöst ,
weil ein Redner in der Diskussion Kritik an den heutigen Schul -
Verhältnissen übte . Die Beschwerde gegen diese Auflösung der
Versammlung wurde vom Landrat zurückgewiesen , weil die Ver -

sammlung „politische Gegenstände erörtert habe " . Bevor noch die
weitere Beschwerde und das Verwaltungsstrcitverfahren gegen diese
völlig ungerechtfertigte Auflösung erledigt ist , hat jetzt der Amts -

Vorsteher den Verein , weil er „ mehrfach politische Angelegenheiten
erörtert " habe , aufgelöst . Auch gegen diese Auflösung wird natür »
lich Beschwerde eingelegt werden . Man sieht in dieser Auflösung
einmal wieder kratz das doppelte Recht oder die Klassenjustiz , wie
es die Sozialdemokraten nennen , im preußischen Staat . Fast alle
Vereine der Frauenbewegung aller Richtungen „ erörtern politische
Angelegenheiten " , ganz zu schweigen von Organisationen wie der

Flottenbund der Frauen , die liberale Frauenparjci usw . . die aus -

schließlich und satzungsgemätz ausgesprochen politische Zwecke ver -

folgen . Diese Vereine bleiben ungehindert bestehen , ja sie werden
von den Regierungsorganen offensichtlich protegiert , während de »
Arbeiterinnen gegenüber das elende , veraltete Vcreinsgcsetz mit
aller Strenge gehandhabt wird .

Wasserstands - Nachrichten
der LandeSanstalt für Gewässerkunde , mitgeteilt vom

Berliner Wetterbureau .

Wasserstand

M e m e l . Tilsit
V r e g e l , Jnstcrburg
Weichsel , Thon ,
Oder , Ratibor

. »trösten

. Frankfurt
Warthe , Schrimm

. Landsberg
Netze , Vordamm
Elbe , Leitmeritz

, Barby
Magdeburg

Saale , Grochlitz

' ) + bedeutet Wuchs , jS Fall . — *) Unterpegel .

IKtoaWler OeseOseiuifishaiis.
mmmmmm . . . . . • QUorPeiv U afftm 91rnfrhptt Dftrrirmp (c�hPi �Ufirmn-

Fernspr . : II . 7520 . ükllllmg . Wiclef - Str . 24

Jeden Tonntag und Mittwoch : 25896

Hpollo - Sänder und Konzert
Ansang Sonntags Konzert 5 Uhr . Vorstellung 7 Uhr . — Mittwochs

Konzert 7 Uhr , Vorstellung 81/, Uhr .
SMT " SonntagH Eintritt SO Pf . and 50 Pf . " VS

Sonntags 4 Uhr i « roLsr Ball . — Donnerstags 8 Uhr : Rcunion .

mviiumicui - e, lYVwityiuiwöct, !
Wecker. Kelten , Broschen , Ohrringe , Spez . Phono - I
graphcn , Plattensprechmaschincn , Zithern , Har -
Monikas usw. Verkaus von Homophon - u . Zonophon -
Platten , Edison - Walzen , Nadeln , Rcparaturteilen .

Reparaturen jeder Art . 2312 +

Pilzecker £ Spittler , Beusselstraße 57a I, nahe Bahnhof .

Im

Mo amüsieren wir uns ?

Krug zum grünen Kranze
Ober - Schöneweide , ssaibftrnsie 74 .

2332 *
Küche und Keller vorzüglich .R"

B rnst Hüfllch .

Cafenpoorianof
Meyer

Dresdener - • *■' ■■■ Str . 128/29 .
KatteelOu . ls , vier , hell u. dunk . tgPs .
ca. 50 Zeitungen ; 2 Billarde Std . 40 Pf .

Zahlsteile dar Freien Volksbühne . +

3ullus JHcycr
Restaurant , Oraiueistr. 103

Jeden Sonnlag ; [ *
Gemütl . Beisammensein und Tanz .

Wn - Stoff - Hot
fertige Anzüge nach Mast Sv VI .
Tadelloser Sitz , halibar « Fultersachen .

Bei Slosslieserung billigste Prciie .
Pranhe , Ackerstraße 143,

5387L * Ecke Jnvelidenstraße .

Berliner lllk - Trio .

Felix Scheuer UStrilnoimtr . I.

Oamenhüte
Hur Sonnabend, Montag, Dienstag .
Haar - Caplinet in allen Farb . ♦ 95
Hoehel . Wiener Glockenlormen 3. 75
Apart garnierte Hüte 8. 50- 12. 50
Orig . Wien. Modellhiite 12. 75- 15. 50

Willy Löwy
Spandauerstr . 33/55 , Laden I.

bleibt ein Gesicht mit weisiem rosigem Teint , zarter sammet » ,
weicher Haut sowie ohne Sommersprossen und Hautnnreinig » )
keiten , daher gebrauche man die echte ' - ?*■

< > Steckenpferd =Cilienmilcb
von Bergmann <t Co . , Kadebenl . ä Stck . 50 Pf . überall zu haben . J

Rohrspäne
zu Kartossel - und sonstigen Körben ,
100 Psd . geben zirka 70 —80 Kart . -
Körbe und kosten 9,00 Marl . »

Kröpelin i. M.
H. Paust Nachf . , Rohrsabrik .

+ Hygienische
Dedtruaraktl . Neuest . Kataloß

Bk. Eznpfebl . TielAerzte u. Prof . grat .
B. ünger , Qammiwtrenlakrik

Berlin NW- Fnodhcbitiau e 81/82.

Möbel !
1 Stube u. Küche von 334 M . an
3 Stuben u. Küche „ » 57 „ .

A . Friese , Mis0thraaB#ki�h-

Kronleuchter-Fabrik
Gas u. Petroleum

O Größte Auswahl . •
500 Kronen

von 10 —aoouiark
Verkauf zu billipeten

Fabrikpreisen an Private .
Auf Wunsch kulante
Zahlungsb e dingungen

• »hne Preiserhöhung .

Siegti & Co . ,
Prlnxenstraße 33 .

TeilzabltiDg wöcheDlIicti nur I Mit. !
Oramaophooe , Phonographen , Spieldosen ,
echte Memenh . - Zithern , Konzert - Zithern ,
Qeigcn , Mandolinen , Hand- Harmonikas . Grosse
Auswahl in Zonophone • platten , Edison .
Walzen usw. Zubehörteile und Reparaturen

billigst .g/SSU�0W.

Jubre ' s Musik-Spezialgeschäft
N. e Demmxnerstr . 2, an der örunnenatrassc ,

iaQ. . ÜQjUfiiälHäSß 10. am

Ccnftxticn .
Damenfuche cnZZUmi ' neÄ Paletots , Jacketts , Abendmäntcl ,

Costumes , Costumes - Rocke
in gröliter Auswahl .

C. Pelz , Kottbuserstr . 5 .

Muster , Astrachan », Krimmer , Trikotsteffe ,
Seiden - PIDsch , Sammet , Seid « etc .

Leibhaus H. Graffi
[ Berlin SW. , Bcatbstr . 5 .

Brillanten ,
Uhren ,

Qoldwaren .
| 25 —50 Proz . unter Ladenpreis .

Berlin , Altelakobstr . 12«.

Elektro - Teebnikuml
gegr . 1874 . Eig . Fabrik . Elektro . !
Maschinen - , Bau - , Ingenieur - , I
Techniker - , Werkmeister «. Mon - I
teur - , Ehauffeur - AuSbildung . »I

Reuek Abendkursus .

Prospakt kotlenlrei . |



I freie Volksbühne !
beginnen bereits am 18 . Oktober Ereitag (8' / » Uhr ) , im '

Luisen - Theater . — Die Anmeldungen ulüssen dahci
dieser Woche in der nächste » Zahlstelle erfolge ». 230/3

Aufführungen
im Oktober/November !

» . « erl «
im Neuen Schauspielhaus -

k�udiinanll Henschel ,
im

8 . Serie
Neuen Schauspielhaus i

Judith .

Einschreibegeld 1 M. , Beitrag 1 M.
S. Serie

imVerliuerTheater :
Freiwild .

91 KnugaliauX . Freitag , 25 . Oktober im Gewerkschaftshause , 8' /z Ubr : Ihoinu - �deZKÄ .
liuIIUflüCnO . _ _ _ _ _ _ _ _ Vortragender Äarcell Falzer . — — — _

Mitgliedskarten zu den Abendabteilungeu , zum Herbftfest und Thoma . Abend , sind i » allen Zahlstelleu bei sofortiger Bestellung zu haben

R. . Aden « i » erie I 8. Abendscrle
im Luisen - Theater » j im Lorpiug - Theater :

Bartel Turaser . | Opernaufführung .
• Sonnabend , 19 . Oktober , 8' / ° Uhr : Ii « i » ert iSeltUtuunn - �bend

NkrUftltfl . - im Mozartsaal . - f
Der Vorstand . I . V. : G. Winkler .

«' »r den Jnbail der Jnirrare
bernimmt die Redaktion dem

vublttum gegenüber keinerlei
Berantwortuug .

theater .
Sonntag , den 6. Oktober .

Areie Volksbühne . Nachmittags
3 Mr : l0 . ,l1 . Abteilung :
im Neuen Schauspielhause : Fuhr »
mann Henschel .

11/4. Abteilung : im Berliner
Theater : Freiwild .

Neue Freie Volksbühne . Nach .
mittags (21/, Uhr : 6. Abteilung :
im Deutschen Theater : Der Re -
biior .

0. Abteilung : nachmittags 3 Uhr :
im Neuen Theater : Die Möwe .

12. Abteilung : nachmittags 3 Uhr :
im Tchiller - Theater 0 : Trau »
mulu « .

16. Abteilung : nachmittags 3 Uhr s
im Friedrich « Wilhelmstädtischen
Schauspielhause : Jugend .

19. Abteilung : nachmittag « 3 Uhr :
im Schiller - Theater Charlotten »
bürg : Manna Vanna .

Montag . 7. Oktober , abends 8 Uhr :
2. Abteilung im Lortzing - Theater :

Di « lustigen Weiber von Windsor .
Ansang 7 Uhr .

Aöuigl . Opernhaus . Die Meister »
singer von Nürnberg .

Montag : Madame Butterflh .
Ansang 7V, Uhr .

SSniglichc » Schauspielhaus . Die
Rabensteinerm .

Montag : Götz von Berlichingen .
deutsches . Prinz Friedrich von

Montag : Das Wintermärchen .
ftammersptele . Frühlings Er¬

wachen . Ansang 8 Uhr .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Ansang 8 Uhr .
NeueS Schauspielhaus . Rasfles .
. Montag : Alt - Heidelberg .

Schiller O. lWallner . Thealer . )
Götz von Berlichingen .

3 3 Uhr : TraumuluS .

Prinz »

Montag : RoSmevsholm .
Schiller Charlottenburg . RoSmerS »

Holm.
Nachmittags 3 Uhr : Monna Banna .
Montag : Das vierte Gebot .

Friedrich < Wilhelmftädt . Schau -
sptethans . Die Nibelungen .

Nachmittags 3 Uhr : Jugend .
Montag : Nachtasyl .

Berliner . Der PastorSsohn .
Rontag : Die tanzenden Männchen .

Lessing . Der Bund der Jugend .
Nachmittags 3 Uhr : Das Blumen -

boot .
Montag : Die Stütze » der Ge -

sellschast .
NeueS . Der Dieb .

Montag : Geschlossen .
LleineS . Maria Magdalene .

Nachmittags 3 Uhr : Nachtasyl .
Montag : Vater und Sohn .

Lortzing . Der Waffenschmied .
Nachmittags 3 Uhr : Ündine . '

Montag : Die luftigen Weiber von
Windsor .

Zentral . Unsere blauen Jungen « .
Nachmittags 3 Uhr : Orpheus in

der Unterwelt .
Montag : Unsere blauen JungenS .

Komische Oper . Carmen .
Nachmittags 3 Uhr : Hossmamis

Erzählungen .
Montag ; HoffmannS Erzählungen .

»Westen . Die lustige Witwe .
Nachm . 3' / « Uhr : Frühltngslust .
Montag : Die lustige Witwe .

Luitipieldau » . Husareufieber .
Nachmittag « 3 Uhr : Unsere KSte .
Rontag : Husarensiebcr .

Residenz . Ganz der Papa .
Nachmittags 3 Uhr : Der

gemahl .
Montag : Ganz der Papa .

lLrianon . Fräulein Jojette — meine
Frau .

Nachmittag « 3 Uhr : Madam » X. 1
Montag : Fräulein Josette — meine

Frau .
Thalia . Ihr SechS - Uhr - Onkel .

Nachmittags 3 Uhr : Wo die Liebe
hinsällt .

Montag : Ihr SechS - Uhr - Onkel
Luisen . Die beiden Reichenmüller .

NachmtttagS S. Uhr : Don Tarlos .
Montag : Er mutz taub sein .

Carmen .
Bernhard Rose . Spree - Mhener .

Nachmittags 3 Uhr : Der Held des
TageS .

Montag : Spree - Athen « .
Theater an der Spree . D «

Mtt - nbudik « .
Nachmittag » 3 Uhr : D « Goldonkel .
Montag : D « Aktienbudit « .

vletropol . Das mutz man seh ' n.
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Apollo . Sylvester Schaff «. Epe »
zialttäten .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Walhalla , Spezialitäten .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Folies Caprice . Geteilte Liebe .

Wontag : Dieselbe Vorstellung .
Casino . Die wilde Jagd .

Nachm . 4 Uhr : Rick Cart « .
Montag : Die wilde Jagd .

Gebr . Herrnfeld . Madame Big -
vag . ES lebe daS Nachtleben .

Nach»». 3 Uhr : Ein verrückte »
HotA . Vorher : Hahstsch geht zur

Montag : Madame Wig - Wag . Es
lebe das Nachtleben .

Vaffa�e. �
Danny Gürtl « . Spezia »

Rontag : Dieselbe Borste Ilmtg .

Wintergarten . Ruth St . Denis .
Spezialitäten .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
ReickiShallen . Stettiner Sänger .
Prater . Bühne und Well .

Nachm . 3 Ubr : Logenbrüder .
Montag : Bühne und Welt .

Carl Haverland . Spezialitäten .
II , »» in . T» » 0e » str » ffe 4 * 140 .

Abends 8 Uhr : Ueber den Brenner
nach Venedig .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Sternwarte . Jnvalidenstr . S7/62 .

Ferdinand Bonn «

Berliner Theater .
Ansang 8 Uhr .

Der Pastorssohn .
Montag : Die tanzenden Männchen .
Dienstag : Der Pastorssohn .

Heues Theater .
Anfang 3 Uhr .

Der Dieb .
Montag : Geschloffen .
Dienstag zum erstenmal :

Waffen wieder .
Die

Kleines Theater .
Nachmittags 3 Uhr : Nachtasyl «

Abends 8 Uhr : Agnen Sorma .

Maria Magdalene .
Montag : Bat « und Sohn .
DtenStag : Maria Magdalene .
Mittwoch : Maria Magdaleue .

Theater des Westens .
8 Uhr : Die Instige Witwe .

Sonntag nachm . 31/« Uhr halbe Preise :

yrtlhUngwliift . _
Friedrich - WII helmstädtisches

Schauspielhaus .
~

i« 3 Uhr : Jagend .
ends 8 Uhr :

cn .
Montag z. erstenmal : Nachtasyl .
Dienstag : Der blinde Pastagier .

Die

Lortzing - Theater
Nachmittags 3 Uhr zu halben Preisen : :

Abends 8 Uhr :

Der Waffenschmied .
Montag : Lustige Weiber .

L- ustepiviKsu » .
Nachmittags 3 Uhr : Unsere Kitte .

Täglich 8 Uhr :

Hnsarenfiebev .
Zentral - Theater .

I Uhr : Orphe us in der Unterwelt .
Abends 8 Uhr :

lJn « ere blaaen Jansen « .
Vaudeville in 3 Alten .

— « » - « U . —

Direktion : Richard Alexander .

Ganz der Papa .
Schwant in 3 Akten von MarS und
DesvaillibreS . Deutsch o. M. Schönau .
Baron des Aubrais : R. Alexander .
Sonntag , 6. Oktober , nachm . 3 Uhr :

Dor Prinzgemahl .

Luisen -Tlieater
Reicheubcrgrrstr . 34 .

Nachmittags :

Don Carlos .
Abends :

Die Dein BeieDenmier .
Montag : Carmen . Vorher : Er mutz
taub sein .
Dienstag : 1. Opern » Vorstellung :

Zigeunerbaron .
Mittwoch : Don Carlos . _

Gebr. Herrnfeld-
Theater .

57 Konunandantenstratze Nr. 57.
Ansang 8 Uhr . Vorvertaus 11 —2 .

Die erfolgreichste »
Lach < Komüdie »
: : seit 17 Jahren »

MadameWig- Vag
Operrttrn - BurleSkc , Rufik

von L. Jtal .

Ss lebe das Nachtleben !
Separee - Affäre in 2 Akten .

Beide Stücke mit den Alntore »
Anton und Tonat Herrnfeld .
Nachmittags 3 Uhr ( halbe Preise ) ,

Etnlah 21/, Uhr :
Ein verrücktes Hotel und

Hahstsch geht zur Jagd
mit Anton und Donat Herrnfeld .
Montag : Madame Wig - Wag .

Es lebe das Nachtleben !

8ehlller - Theater .
Schiller - Theater 0. ( Wallner - Tbeater ) .

Sonntag , nachm . 3 Uhr »
Tranniniaa .

Schauspiel in 5 Akten von Stmo Holz
und Ostac Jerschle .

Sonntag , abend » 8 Ubr :
£ ! » t « von Rcrllchingen .
Schauspiel in fünf Auszügen von

Johann Wolsgang v. Goethe .
Montag , abend « 8Uhri

Rosmeraliolm .

Dienstag , abend » 8 Uhr :
Vitt » von Berlichingen .

Schiller - Theater Charlottenburg .
Sonntag , nachm . 3 Uhr :

Monna Vanna .
Schauspiel in 3 Auszügen von

Maurice Maeterlinck .
Deutsch von F. v. Oppcl - BroiiikowSN .

Sonntag , a b e n d s 8 U h . r:
Rottniersholin .

Schauspiel in 4 Ausz. v. Henrik Ibsen .
Deutsch von Wilhelm Lange .

Montag , abend » 8 Uhr :
Da « vierte Ciehot .

Dienstag , abend « 8 Uhr :
BoMmcralioIm .

Schiller - Saal — Schiller - Theater Chariottenbnrg
Charlottenburg , Am Knie , Eingang BiSmarckftr . 120.

Sonntag , abends 8 Uhr : Heinrich Heine - Abend . EintrittStarien
einschl . Garderobe und Programm 60 Pf .

Montag , abends 7>/, —8' / , Uhr : Erster Vortrag von Dr . Max OSborn :
Alt - und Neu - Bcrlin . Dt « künstlerisch « Entwtckelung der Rcichshauptstadt .

Montag , abends S —10 Uhr : Erster Vortrag von Ed . Bernstein t Staatö -
und Gesellschaftsideale im Laufe der Jahrhunderte .

Preis für jeden Zyttus S M. , iür den einzelnen Vortrag 80 Pf .

Verband der Tapezierer
_

Filiale Berlin .
_

Sonnabend , den 12 . Oktober :

KunstsAbend
in Kellers Festsälen , Koppenstcaße 2S.

Mitwirkende :

Die beliebte BretÜ - Div » Marg . Walkotte
Herr Gutdeutsch� Violinvirtuos ( Singakademie )
Herr Georg Wolf , ThaUa - Theater

am Flügel Hon Bernh . Nltsche .
Flügel aus der Pianolabrik A. Lehmann & Co. , kaiserlich

persische und fürstlich lippische Hoflieferanten .

Beginn prSÄS « 9 Uht .
Nach dem Konzert : Gr . Ball . Eintritt inkl . Tanz 50 PI
Die SaaltPren bleiben während der Aufführungen geschlotcen .

— Raachen Ist nicht gestattet . — .
Um recht « ahlrelche « und pünktlichen Erscheinen
ersucht Da « Komitee . [ 178/17

Kochkunst - Ausstellung
des Verbandes Deutscher Köche , E. V.

Terrassen am Halensee
EröHnnng : Freitag , den II . Oktober .

Oktobertagung 1907
der Versncfas - und Lehranstalt für Brauerei in BERLIN

v. 5 . —18 . Oktober in Berlin , Seettr . ( Inst . f. Gärungsgewerbe )

Brauerei - Maschinen - Ausstellung , Gersten - u. Hopfen -
Aasstellung nebst Abtlg . f. Branwelten , Pferde - Ausstellung .

Erfiifnung : Sonnabend , den B. Oktober , mittags I Uhr .

Täglich geöfln . v. 9 Uhr vorm . bis 5 Uhr nachm . — Vorftthrg .
d. Pferde i. Bing : tägl . 1 Uhr . — Die Pferde - Ausstellung schließt
am 0. Oktob . — Eintrittskarten : Dauerkarten 10 M. , Tagesk , 2 M. ,
Sonntagsk . 0,50 M. — Volkstüml . Vorträge ; nachm . 3 bzw . 2 Uhr

Näheres an den Säulenanschlägen .

« i eff es '
c Panoptikum

W et s l et 11 s 165 Fricdrichstr . 165

Qrößte Schaustellung der Welt .
Im neuen Konzertsaal allabendlich ;

üarburger Sänger «
Wochentags 30 Pf . — Panoptilnunbesnchor frei !

N
EUES TONlOHSTLEB- flKCHESTE
Dirigent : Franz Hollfelder , Alte Jakobstr . <5,1 .

Konservatorium fllr all « Zweige der Mualk
Musik in Jeder Besetzung ■ Besi « Mung « n aeltlg erb -

R

Urania .
Wissenschaftliches Theater .

Abends 8 Uhr :
Ueber den Brenner nach Venedig .

Montag 4 Uhr ;
Die Gletscher der Hochgebirge usw .

Montag 8 Uhr :
Ueber den Brenner nach Venedig .
Invalidenstr . 57 —62 : Sternwarte .
Zur Beobachtung : Mars . Saturn ,

Doppelsterne , Nebelflecke .

I

I
Heute am ersten Sonntag im
Monat Eintritt die Person :

ÄS Pf .
Ab nachmittag « 4 Uhr :

Doppel - Konzert
n sowie täglich :Morgen soivie täglich :

« roBca Konzert .

Zirkus Schumann
Heute Sonntag , de » ( Z. Oktober ,

nachm . 3' / , Uhr und abends 7' / , Uhr :

drillillte
naq

2
Nachm . auf

allen Plätzen
ohne Aus¬

nahme
Jedes weitere Kind unter 10 Jahren

halbe Preise ( autzer Galerie ) .
Abends jedoch volle Preise .

In beiden Porstcllungeu »
nachmittags u. abendS :

Die Hiepilsn IWenscbeolesMonbars.

iftÄ : George Boiihair-Truppe
( tanbig neue

jkarische Vorführungen .
Um O' l , Uhr : Zum 9. Male :

Eine Fortsetzung der berühmteste »
und populärsten Pantomime :

Lie lustigen Zleillelderger.
Boll Wih und Humor

iufdemNeekar
ca . 300MitwIrk . . 2Mustkoip «,100 Sänger .

Ein
Fest

Henriette de Ssrris , lebende Bilder .
Llndsay , Peitscbenmanipnlator .
Werner Albsrti , kgl . Kammetsängor .
Grnys Affendressur .
Oer Biograph .
Arlette vergöre , Sängerin .
De Büro , Zauberkünetler .
Empire comedy four , amerikani¬

sches Gesangsquartett .
Iuris Loyal , Beitakt .
Die vier Gordons , Akrobaten .

Sonntag , den 6. Oktober .
und ( olgende Sonntage ,

aaebialttae « 3 Ü h r

Populäre Konzerte
von

Johann Strauss
aus Wien

( 50 Rann Orchester ) .
Preise : 0,50 M. , 1 M. , 1,50 M.

Passage-Theater.
Hellte zwei Vorstellungen .

Nachm . 8- 7 ( ermäßigte Preise ) .
Abends 8 —11 Uhr .

Danny
Gürtler

dar Kinlg der Bohime
und das

kolossaie OktoberProgranun .
! - WWWWWWWWW WWWWWWWW1 " '

Reiehshallen - Theaier .
Täglich t

fr .
Brlttoa

als
Ante im

Familien -
bad

Wannfte .
Ans. Wochent . 8 , Sonntags 7 Uhr .

Jeriimr Aguarium
Unter den Linden Küs

Eingang Sohadow - Straße No . 14 .
Heute Sonntag Eintrittspreis

mr so pf .
Beichhaltigste Ausstellung der

Welt an lobenden Seetieren ,
Keptilien etc .

_ 77/12

XIII . Saison .

Bahnhof Börse .

Scnulag , de » 6. Oktober 1907 ; |

2 Gr . Gala - A

Vorstellungen, b
Nachm . 4 Uhr u. abends

?' / , Uhr .
Nachmittags 4 Uhr zahlen Kinder
unter 10 Jahren s,,ls,n P» » ! » »

aus allen Sitzplätzen " ( HÜB rlBloB

autzer Galerie .
In beiden Vorstellungen :

Möns . Caroli . Jaktrküufte .
In beideu Vorstellungen :

Herr Willy Manns Wunderelefanten .
In beiden Vorstellungen :

ßie Manegenkomiker Jim u. Jam.
In beide » Vorstellungen :

Eerenezyiruppe . Orig ungar . AIrob ,
In beide » Borstellungeu :
Gsschw . vissinti , lleitkiinstler .
In beiden Vorstellungen :

Die neueng . Clowns Cavalli als
Stierkämpfer .

Miss Beosy , dressierte Katzen .
In beiden Vorstellungen :

Borfithren und Reiten
der besten Schul - ,

f�reiheits - ». Springpferde
In beiden Vorstellungen :
Auftreten sämtlicher

Clotvns m. ihren neuesten
Witzen und Späften .

Atenos
7' / . Uhr :

Dicsjähr . gr. Ausstgtt . - Pantomime I
deS ikirkus Busch in 4 Bildern . !

Im 2. , 3. n. 4. Bilde :

8nin! i undSchlffsuntergang,]
die Wunder der Tiefsee .

Auf der Hallig!

Metropol - Tbeater

Gr . Kovuo in 4 Akten ( 12 Bildern )
von J. Freund . Musik von Viktor
Hollaender . In Szene gesetzt

von Direktor Kichard Schultz .

G. Thielscher a. D. F. Massary
B. Darmand a. D. E. Withneyal
Bender , Giampietro. Josephi .
Äufang präzise 8 Obr .

Hauchen überall gestattet .

Ab 8 Uhr :
Die neuen Spezialitäteul

Um S- i , Uhr :
TaS Tagesgespräch Berlins »

SKalat SeliMs it.
der weilherühmte Universalklinsuer.

VMMMlM
<äc. gmnttnrterftr . 182.

Spree - Athener von
S chwarz - Reifttngeu .

Ansang 3 Uhr .
Scmmerpreise .

Nachmittags 3 Uhr :
ver Reick ckc « ragte « .

«

iL Vnfiffe Theater
Weinbergswog 19 20, Rosenth . Tor .

Heute : S Vorstellungen .
Nachmittags 3� Uhr :

Sehr Heine Preise .
Jeder Erwachsene ein Kind freL

Ahends 8 Uhr
Ja beiden Vorstellungen »

Das vollständige Programm
IG intcniatiunntc Bariets -
w Künstler .
Im Tunnel : Doppel - Konzert .
F. Theaterbesucher freien EintritL



' 2431 . »

Ausstellungshalle am Zoo

5 . - 80 .
Oktober 07

Allgemeine

Ausstellung
für Büro - Bedarf

geöffn . v. 10 bis 10 Uhr

täglich v . 4 —7 Uhr

VÖRÜS MISKA

Konzerl
unter persönl .

Leitung .

Eintritt 1 fflarb

von 8 KJkr ab 50 PK .

Theater

Folies Caprice
Liniensir . 132, Eck * FriedrichstraSe .

• Geteilte Liebe •
Autiduellantkn — Bunter Teil .

_ Ansang 8 Uhr . _
'

TrianoD - Theater .

Fräiilein Josette - meine Frau.
_ Ansang 8 Uhr . _

cJfLcakimdaSpiQ3
Köpenickerstrafte 68 .

Nachm . 3 Uhr : Oer Aktienbudiker .
Abends 8 Uhr :

Der Aktienbudiker .
Nll - Berliner GesangSpofle mitJosefine
Dora , Heinz Gordon . Marie Grimma

EinödShoser . _

«gWdsgen
Moritzplatz .

Täglich Vorstellung

wimiito -

Prasrarai
Ansang 8 Uhr . Entree 50 Ps.
Sonntags 7 Uhr . ( Sonntags
reserotcrl 1 M. . Entrce 50 Ps. )

Familienbilletts a 40 Ps.

U' i ' ch Militär - Konzert .
Becker , PrzhwarSlt , Görisch ,

Neumann , Ofseney und Lütttch .
decken Sonntag :

Ivel Vorstellungen .
Nachmittags 4 Uhr. Abends 8 Uhr.

Kasino - Theater .
Lothringcrstr . 37. Täglich 8 Uhr :
Das vollst , neue Oktober - Programm .

Nur Attraktionen 1. Ranges .

Die wilde Jag�d .
fK � Ludwig Fulda .
Sonntag nachm . 4 Uhr : Nick ? arter .

lliiilestel sbeetel
Bürgersäle . Bergstraße Nr . 147 .

Sonntag , den 6. Oktober 1907 :
Gastspiel des Op ern . Ensemble »
( Theater des Westens ) unter Leitung

dcS Direktors Artur Below :

Die Fledermaus .
Operette in 3 Akten von fljoh . Strauß .

Theater des Zentrums.
Sophien « Säle , Sophienstraße 17/18 .

Kis früh nnt Fünft
v . Kren u. Lippschütz , Musik v. P. Lincke .

Ansang 8 Uhr. Kleine Preise .

Brunnen - Theater
Ladstrabe 58. Direkt . : Bernh . Rede .

Heute
Sonntag , den 6. Oktober 1307 ,

nachmittags 3 Uhr :

Skerlock Holmes
Abends 7 Uhr :

Die DümvlBS .
Vorverkaus von 10 Uhr ab.

Räch der Borstellung : Gr . Ball .

Pratep « Theater
Kastanien - Allec 7 —9 .

Rachm . 3 Uhr : Die Logenbrüder .
Schwank von Laufs und Zkraatz .

Abends «' / , Uhr :

Bühne und Welt .
Schauspiel in 4 Akten von P. Hanlei .

Montag : Bühne und Well .

Sanssouci , S " *
Direktton : Wilhelm Reimer .

Sonntag , Montag ,
Donnerstag :

u. Tanzkrttnzchen
I . öwcnmut .
Posse in 1 Akt.

sonnt . Beg . 5 . wochent . 8U.
Morgen Montag .

_ GroBe Elite - Soiree . Tanz .
Dienstag : Gastspiel der Berliner
Volksbühne . Sherlock Holmes .

Zol

Udler
EranleTnrtcr Oha « » » « « 5

( frlihcr ISO ) .

Schwarzer
Friedrichsberg
Stadlbahnstation Frankt . Allee . Inh . Qc) ) ? . HtUllOld . Fernsgrj�Frledrich��

Jeden Sonntag im KOnlgsaale : GpOBGI * Ball

Anfang 4 Uhr . unter Leitung des Herrn O . Bürger . Anfang 4 Uhr .

Jeden Montag : 232L *

Soiree der Apollo >

» » SA Anfang 8 Uhr . € € < »

Nach der Vorstellung : Tanz * Kränzchen *

%

Restaurant

ewerhsehafts -
� haus. \
=Engel - Ufer t6 . =

Menu 75 Pf »
Heute Sonntag »

Blumenkohlsuppe .

Zander mit holländischer Sauce oder
gemischtes Gemüse mit Schnitzel .

Schinken in Burgunder oder gespickter
Rinderbraten .

Kompott oder Salat .

X Reichhaltige Abendkarte . X

Wochentägiich : Grosser bürgerlicher

Mittagstiscb com , 60 pi.

Um zahlreichen Besuch bittet alle
Genossen

Rieh . Augustin .

W. KoacUs Theater
Direktion : Rob. Olli . Bruniienlir . le .

Die Schuld .
Schauspiel in 4 Auszügen v. Müllner .

Ansang 7 Uhr . Entree 30 Ps.
Nach ber Vorstellung : Van » .
Montag : Dieselbe Borstellung .

Freitag Premiere : Der verkanfte
Schlaf .

Palast-TheaterBurgstraße 24 .

Heute lIS Uhr . Entree 50 Pf .

Der brillante

Oktober-Spielplan .
U. o. :

Paula DnTals
Hunde - Dressur ,

Die 5 Rammoneurs
Damen - Ensemble .

Ein glänzender Reinfall
Posse .

Germania - Pracht - Säle
Chausseestr . 110. Karl Richter .

Jeden Sonntag : litte Steiders
Hamburger

Sänger .
Vollständig

neues
Programm .

Ans. 6 ' l , Uhr .
Eintritt 50 Ps.
mü anschließ .

Familien -
Kränzchen . — Von 5 Uhr ab im
wcigen Saal : Großer Ball .

Jeden Mittwoch : Otto Steiders
Hamburger Sänger und Freitanz .

EiteMiyiscHer
Badstraßo 16 .

Jeden Montag :
Pctri ' B unvergleiohL

Norddeutsche Sänger.
Ansang 8 Uhr . Vorzugskarten

20 Pf, , Entree 30 Pf,
Nach d. Soiree Frel - X' anz
Gesellschast Sonnabends fiel

für Vereine , Gcwcrtschasien . Adresse :
Rixdorf , Lahnstr . 3. 632 *

Alhambra
Walluer - Theaterstrabe 15. *

Großer Ball
Grobe » Orchester . Ansang Sonntag »
S Uhr . A . Znnicitut .

Jeden

Sonntag ;

Ober - SchBnoweide a. b. Obcrspree .

Jnh . : Alb . ffloerner

( Neues Konzerthau ») .

14622 »] Heute :

Extra-Reunion
( Leitung : Tanzlehrer 8acb » ) .

Für Vereine und Gewerk -
schuften im Sommer noch Sonn¬
abende zu vergeben .

Beding » , ige » in bekannter
kulanter Weife . *

Ilarkgrafeusälc
Inhaber : Hermann Schölt » .

Telephon ;
Amt 7, 4277 .

Berlin 0. 98.
Markgrafen¬

damm 34. Inhaber :

Jeden Sonntag : Cir ] * OßCr Dali bei freiem Entree .

Säle von 1Y0 bis 1000 Personen für Vereine . Hochzeiten usiv . unter
tulantesten Bedingungen einig « Sonnabend « noch zu vergeben . Vereins -
zimmer bi » 100 Personen sassend . 2 koms. Kegelbahnen n. einige Tage frei .

Brauerei F. Happoldt
5 Hasenheide 32- 38. Berlin S . 50 . A. IV . 9115 . Hasenheide 32- 38

Ihre vorzüglichen Spezial - Biere als :

Z : F. Rappoldts Tip - Top naeli Pilsener Art

| f F. Rappoldts Müneliener nach MUDebener irt
„

offeriert in Flaschen und Fässern frei HauS S
1962 » Die Braueret F . Happoldt .

"

Gardinen
Gardinenhaus Bernhard Schvartz

Wallstr . 29 ( Flur - Eing . )
Telegramm - Adresse : Gardtnenhau » .

Die Firma fabriziert
auter persönlicher Leitung der beiden Inhaber :

Gardinen

Stores

Tüll - Bettdeckm

Rouleaux
Portieren

Lamberquins
Tischdecken.

Die Firma unterhält keine Filialen .
Verkauf , sowohl an Kaufleute wie an Privatpublikum :

nur Wallstr . 39 .

AtW

MÖBEL
I Einrichtung M. 98

I Einrichtung M. 200

1 Einrichtung M. SOO

I Einrichtung M. ÖOO
Abzahlung

wöchentlich von ■

Anzahlung 10 M.

Anzahlung 20 M.

Anzahlung 30 M.

Anzahlung 50 M.

Mark

Einzelne Möbei =
zum Ergänzen wie

Bettstellen , Kleiderspinilen , Vertikos, Komnioiieii

wöfhbenSSvon_3_WlaPk
Kompl . Schlafzimmer , EB »

zimmer , Wohnzimmer ,
Herrenzimmer so »

wie farbige
Küchen .

» O�
" " fh

L
a/e .

Das Dliick der Hattert
Ist ein gesundes . ftälllgcS Kind. In I
der Zell des SUllens (oll die junge 1
Mutter das natürlichste Nähr - und I
arüfllguilgSuilltet

Kio - Malz
einen konzentrierte » Saft nuSffiersten
malz mit organisch phoSohorsauren I
Kallsalzen genieben . sAIlohoisrei — I
nicht zu verivechleln mit Bier oder 1
üdultchem Eeträuk )
Doppelt wertvoll Ist Bio - Viakz . \
nml tg dl « zur Ist, lochen - ». VI»t -
Pitdung nöttgen Nalksalze " » - 1
halt , dte dem jungen » orperl
durch dl « wlutter oder später 1
durch die tägliche » <«e»rante zu- !

gefiUirt werde » »lüsse ».
Blo - Malz ist zu haben in Apotheken i

u. Drogerlen .
Preffe : >/, Dose > M. , r , Dose 1. 90 M.
Illustrierte Broschüre versend , gratis . 1
Chemische Fabrik « ebr . i ' uler -

mann , Friedsnlu - Derlin 85.

Kenner
und Feinschmecker bereiten sich

Oopae , Rum , Liköre
selbst nur mit den berühmten

Original - Reichel - Essenzen

Marke „Lichtherz "
Keine Knnstprodnkte 1

Natürliche Destillate und Extrakte zur leichten und

schnellen Herstellung aller echten Liköre etc .

ss Jedes MiBlingen ist ausgeschlossen , dia Ersparnis enorm ! =

Es ist die einfachste Sache der Welt .

Vielfach höchst prämiiert .
Aufklärende Spezlawroschüre mit Rezepten

» Die Dcftillierung im Haushalte " IJttllMv »

Otto Reiche ! , Berlin SO. , fSÄSi
Wladerlagen in den hekannlen , durch meine Schilder kenntlichen

Drogerlen etc . , wo nicht erbälilich , Versand ab Fabrik .

Lasse sich niemand durch I Nur die Marke „ Lichtherz "
Nachahmungen täuschen ! | bürgt für Echtheit und Erfolg !

Ein guter Tropfen .

| Reietiel -Spiritus , » t 0/0 Ltr. 1,5(1 M.
in Originalfulltingeit mit unversehrtem Verschl »stftreife >».

u. Voklenvsrm
kaust man ain reellsten bei 574SL »

Theodor Knorn, » ? Ä» « #
Reichhaltigstes Lager in

1 ii . 2 ?!iiitstSf-Fliis!elittittggii . kotttpl . Kochen von 50 M. an .

_ FUnqtthrtge Garantie .

SShmisehes Brauhaus
Berlin j & m * NO . 18 .

Sehte

» BOhmisehes Brauhaus "
Siere .

Faß - Abteilung :
Flaschen - „

liandubergcr Allee 11/18 . T. VII. 2088 .
Frieden - Straße 93 . T. VII. 1670.

Unsere Orlglnal - Absng - Flaschenblcre in fast allen
Kolonialwarcn - Handlnngen . 41



A. WERTHEIM

BESONDERS PREISWERT - .

Oamenhemden mit Stickerei

Beinkleider dazu passend

Damenhemden

Beinkleider dazu passend

2 . 55 Mk.

2 . 60 Mk.

2 . 35 , 2 . 90 Mk.

3 Mk. 2 . 70 Mk.

Damenhemden mit Spitzen - Em- u. Ansatz 2 . 75 Mk.

Beinkleider dazu passend 3 . 30 Mk.

Damenhemden Vorderschluss mit Spitze 1 . 70 Mk.

Damenhemden Hancua' ngetten
mit

2 . 65 Mk,

Damenhemden m1thsp5äluM 1 . 65 , 1 . 85 Mk.

Damenhemden Achselscblussm . Langetten2 Mk.

1 . 90 , 2 . 1 0 Mk.

2 . 50 Mk,

2 Mk,

Damenhemden sS�fmiiSnsatz 2 . 40 , 2 . 75 Mk.

Damenhemden Ourcbbruc� u, Stickerei 2 . 25 Mk,

Damenhemden neue Form in. Langetten 2 . 40 Mk.

NaChtjacken Barchent mit Besatz 1 - 70 Mk,

Machtjacken Barchent m. Stickerei 2 . 45 , 2 . 35 Mk.

Deckbettbezüge Louisianatueb 3. 25 , aus einer Breite 3. 90 , 4. 25,

Kissenbezüge Louisianatueb 1 Mk. , 1 Mk. , 1 . 20 , „

. . . . . . . .. . . . .

Daulaslaken S�iso/aoocm 2. 05, ?a,ö"o/225cm 2. 25, ?a?i «> ZZ5 cm 2. 60 , 2 . 35 Mk.

Damenhemden m° stickere " "

_ _ . _ _ _ _ _I Achselschluss mit
pamennemaen ttaudlaugetten

Damenhemden mit Stickerei - Einsatz

WÄSCHE
Nachtjacken Renforcß m. Stickerei 2e25 , 2e30 Mk.

Nachtjacken Renforce mit Stickerei , halsfrei 3 Mk.

Nachthemden RenforcS mit bunter Stick . 3 * 90 Mk,

Nachthemden Stickeref -VolanteiSSOm 4 . 40 Mk

Nachthemden gkiffr��S . eS, 5 . 15 , 6 . 75 Mk.

Nachthemden §. thÄnmit larbigen 4 . 75 Mk.

Beinkleider Barchent mit Spitze 1 . 60 Mk.

Beinkleider Barchent mit Stickerei 1 »75 , 2 . 25 Mk.

Beinkleider Renforc6 mit Stickerei 1 . 50 , 1 . 65 Mk.

Beinkleider Fo™erunde 1 . 80 , 2 . 10 , 2 . 45 mw.
Barchent mit Stickerei

Beinkleider Renforce mit Stickerei 1 . 90 , 2 . 25 Mk.

Weisse Röcke voi ™. 0* '
3 . 35 , 4 . 25 , 4 . 75 Mk.

Weisse Röcke „ " dÄte " Ein '
7 . 25 , 8 . 75 Mk.

Weisse Röcke 4 . 50 , 7 . 25 , 9 Mt
mit Spitzen Ein » und Ansatz reich garniert

Barchent - Röcke mit Langetten 1 ,85 Mk.

Barchent - Röcke mi« Stiekerei 2 . 60 , 2 . 75 Mk.

BarChent - RÖCke m. Stickerei - Ein . u. Ansatz 5 . 75 Mk.

gestreift Dimiti 5 . 25 Mk.

gestreift Dimiti 1 ,50 Mk.

Garnituren
Tag - C _ _ Bein - A Nacht - " T
hemd 0 . 50 kleld - 25 hetnd I " k »

mit Stickerei u. Spitzen garniert , Ballform

Tag - fT Bein - >1 Nscht - Q �
hemd w Mk, kleid t ' . TS hemd 0 . 50

Damenhemden

2. 05, 2. 40, 2 . 90
mit handgestickt .
Madeira - Passen

Herrenhemden

Hemdentuch mit Falten 2 . 40

Nachthemden mit farbigem Besatz 3 . 20

Damast - Garnituren

Je 1 Deckbett und 2 Kissen 7i75

TISCHZEUGE u . HANDTÜCHER

Tischtucher halbleinen Jacquard , gesäumt , gebleicht
Grösse ca . 130/130 cm 1 30 Mk,

Grösse ca . 130/160 cm 2 . 25 Mk.

Servietten d " u pGVÄrÄm diz . 4 . 30 Mk.

TiSChtÜCher mit Durchbrach reinleinen Damast

Grösse ca. 130/130 cm 4 . 80 Mk.

Grösse ca . 130/170 cm 5 . 60 Mk.

Grösse ca . 160/160 cm 3 Mk.

Grösse ca. 160/220 cm 10 . 75 Mk,

Teeservietten Minlein . Da » a « ,o . Durchbrach 7 �

Teegedeck ZZ ~ t - teo 2 . 50 , 3 . 25 Mk.

Teegedeck gesäumt , mit 6 Servietten 3 . 25 Mk.

Ein grosser Posten

Tafttrarlprlc gesäumt , farbig , mit 8 Servietten A cQ »n.I eegeaeCK B
Grösse ca . 130/130 cm �• ou M! f -

Grösse ca. 130/160 cm, mit 6 Servietten 5 . 50 Mk.

Grösse ca. 160/225 cm, mit 12 Servietten 9 . 75 Mk.

Abenddecke mit Hohlsaum , farbige Borde

Grösse ca . 130/130 cm 4 . 30 Mk.

Grösse ca. 130/160 cm 5,30 Mk.

Grösse ce. 160/160 cm 6 . 50 Mk.

Grösse ca . 160/225 cm � Mk.

Tischläufer 2. 30 , 3 . 75 mk.

mit handgeklöppelter Spitze , Ein - u, Ansatz

Stubenhandtücher �Sfu�d gibänden
Grösse ca . 42/110 cm Dlz . 7 . 40 47/115 cm Dtz . 8 . 60

Stubenhandtücher �mTunJdCSdert

Wäsche - Stickereien
in einzelnen Mustercoupons , Batist und Madapolam

bedeutend unter regulärem Preise .

WÄSCHESTOFFE
Hemdentuch starkfädige Qualität Mtr. 38 , 48 Pf.

Renforce felnfädlge Qualität Mtr . 43 , 53 Pf.

MäkotUCh besonders elegante Qualität 60 , 70 Pf ,

Louisianatuch coweblT' E*. 38 , 45 , 53 , 60 pf .

, . . leinenartig . s Gewebe q c _ _ , ne
Louisiana Deckbettbreite Mir. oO Pf. , ' vo

Bettsatin gute Qualität Mtr. 57 , 65 Pf.

Bettsatin gute Qual . , Deckbettbreite Mtr. 95 Pf, , 1 . 05

uüt Seidenglanz , eleg . 7e Deckbett
Bettsatin Streifenmuster , 75 Pf. , breite

Bettdamast BIumeMtr . 70 , 85 Pf.

Bettdamast r>eckbe,tbMi,r! 1 . 15 , 1 . 30 , 1.

Lakendaulas ganze Breite Mir. 95 Pf. , 1 . 25 Mk.

Gebleicht . Köperbarchent Mir. 60 , 70 , 80 pf ,
gute Qualität für Jacken und Beinkleider

Mtr. 65 , 85 Pf .

1 . 20

1 Mk.

1 . 55 Mk.

gute Qui

Pikeebarchent gute Qualität

TAPISSERIE - ARTIKEL

Stubenhandtücher Reinleinen mit Hohls . 1 . 55 Mk.

Tischläufer mit Hohlsaum 1 . 10 Mk.

Wandschoner grau oder weiss mit Hohlsaum 95 p &

Empire - Arbeiten
Läufer und Decken auf weissem

Setin , fertig gestickt

Tischdecken ca. 50/50 Damast mit Durchbruch 50 pf.

Tischdecken ca. 65/65 mit Hohlsaum 1 . 1 0 Mk.

KÜChenhandtÜCher m. Hohlsaum Od. Pranze 95 Pf,

Mosaik - Arbeiten
Läufer u. Decken , vorgezeichnet , Q
mit Spitze zusammengesetzt � - OD

Quadrate , vorgezeichnet 35 Pf .

Grösse ca. 48/110 cm Dtz . 6 . 80 Mk.

Stubenhandtücher

Grösse ca . 50/115 cm Dtz . 10 . 75 Mk.

Küchenhandtücher S�Äcm Dtz. 4 . 50 Mk,

Grösse ca . 48/110 cm Dtz. 5 Mk.

Kochenhandtücher �LmÄb " ot 5 . 20 Mk.
Wirtschaftstücher Reinleinen Dtz . 3 . 50 Mk.

Wirtschaftstücher 8e,äumt 4 « k .

Wirtschaftstücher 4 . 20 Mk.

Polier - Staubtücher 1 . 65 , 2 . 60 Mk.

Staubtücher mit Schritt 1 . 80 Mk.

TASCHENTÜCHER

Reinleinene Tücher gesäum « Dtz . 3 . 90 4 . 80 Mk.
Reinl . Batisttücher mit Hohlsaum 3 . 60 4 . 50 Mk.

Engl . BatlSttÜCher mit Hohlsaum Dtz . 2 . 1 0 Mk,

Engl . Batisttücher Sge"Kant"um
und

1 . 90 Mk.
Kindertücher im Karton »/, Dtz . 65 Pf. 1 50 Mk.

Kindertücher mit bunter Kante Dtz . 1 . 20 Mk.

Kindertücher
� ee,,iclrten Bueh,u� du . 85 Pf.

Reinleinene Batisttücher • / . diz . iKart . 2 . 90 Mk.
mit Hohlsaum und gestickten Buchstaben ,

BETTFEDERN
bewährte Qualitäten , füllkräftig

Entenhalbdaunen i/ . Kiio 1 . 65 , 1 . 90 mh.

Halbweisse Rupffedern </, küo 2 . 50 ml

Schieissfedern i/ . küo 2 . 90 , 3 . 60 Mk.

Graue Daunen v . küo 2 . 50 , 3 . 75 ml

SCHÜRZEN
Tändelschürzen Etamine 70 , Satin m. Spitze 95 Pf .
Tändelschürzen Etamine 1 . 10 , Organdy 1 . 50

Reform - Hänger Gingbam 1 . 90 , Crelo nne 2 . 15

Miederschürzen mit 7räger , Cretonn » 1 . 35 , 2 . 75
Hausschürzen mit Volant 70 px . 1 . 25

Reform - Hänger cerdaston 2 . 75

MiederSChÜrzen Gerdastoff 1 . 50 m. Trägern 2 , 1 5

Schwarze Panama - Schulschürzen
Länge ca. 55 60 65 70 _ 73_ 80 85 « �.

2 Mk. , 2 . 20 , 2 . 40 , 2 . 60 , 2 . 80 , 3 ml , 3 . 20

" " SömteMtlidEer SRcbolfeur : fianS Sieber . Berlin . Kür den Inseratenteil verantw . : Tb . Glocke . Berlin . Druck u. Verla « : Vorwärts Buchdruckerei u. Verlan sanitalt Laul Singer Sj 6g , Berlin SW ,



Nr. 234 . 24 . Jahrgang . 2. Snlme des Jonuirts " Knlim lIollisHntt. Sonntag, 6. Oktober 1907.

Gencbts - Zeitung .
Ungültige Tanzverordnung .

Für ungültig erklärte dieser Tage das Kammergericht
eine Polizeiverordnung des Regierungspräsidenten zu Gum -
Pinnen vom 23 . November IlKM , welche vorschrieb , daß alle

Tanzlustbarkeiten in öfsentlichen Lokalen einer polizeilichen
Erlaubnis bedürften . Diese allgemeine Bestimmung umfasse
auch die Tanzlustbarkeiten geschlossener Gesell -
s ch a s t e n , welche nicht von einer vorherigen Erlaubnis ab -

hängig gemacht werden dürften . Daraus folge ihre bin -

gültigkeit . Es wäre nicht Aufgabe des Gerichts , solch eine

allgemeine Bestimmung zu zergliedern und etwa auszu -
sprechen , sie wäre gültig insoweit , als auch öffentliche
Tanzlustbarkeiten , die von einer Erlaubnis abhängig gemacht
werden könnten , als ein Teil „ aller " Tanzlustbarkeiten in

Betracht kämen . — Der Restaurateur Bindert , der eine Tanz -
erlaubnis überschritten haben sollte , wurde wegen der Nn -

gültigkeit der fraglichen Bestimmung freigesprochen .

Der Mord im Cafe Westminster .

Gestern hatte sich vor dem Schwurgericht des Landgerichts I

der Schlächter Hermann Hofs mann wegen Mordes

zu verantworten . Wie unseren Lesern erinnerlich sein wird , er -

schoß Hoffmann mittels eines ' Brownings am 22. Juli kurz nach
10 Uhr abends im Westminster - Cafe die 21jährige Prostituierte
Anna Pade , mit der zusammen er das Cafe besucht hatte . Pade
war von zwei Kugeln getroffen leblos vom Sofa geglitten .

Zu der Verhandlung waren als Sachverständige Medizinalrat
Dr . Stoermer , GcrichtSarzt Dr . Strauch und der

Spezialarzt für Tropenkrankheiten , Oberstabs -
arzt Dr . Kuhn , zugegen .

Die
Vernehmung des Angeklagten

ergab folgendes : Der Angeklagte ist am 8. Februar 1883 geboren ,
er hat als Schlächter gelernt und kehrte von Dänemark , wo er als
Schlächter arbeitotc , im Jahre 1003 wegen seiner Stellung zum
Militär nach Deutschland zurück . Er trat beim Grenadier -
Regiment in Königsberg ein , blieb dort bis zum 0. Mai 1304
und meldete sich dann zur Schutztruppe . In
Südwestafrika blieb er 2 % Jahre und nahm an
den Kämpfen gegen die Hereros in zehn Gc -
fechten teil . Am 28 . Februar d. I . kehrte er nach Deutschland
zurück . Am 30. März wurde er definitiv entlassen . Beim Militär
hatte er etwa 1000 M. Ersparnisse gemacht . In Berlin lernte er
die Anna Pade auf der Straße durch Ansprechen kennen , bc -
suchte sie fast täglich und hatte eine Art Verhältnis mit ihr .
Außerdem ging er mit anderen Weibern um und holte sich dabei
eine Geschlechtskrankheit . Am 20. Juli war sein Geld zu Ende .
Er schrieb um Geld nach Hause . Angeklagter hörte , die Pade
habe einen Zuhälter und wollte von ihm nichts mehr wissen .
Darüber war er sehr eifersüchtig und soll seiner Wirtin , Frau
Seidel , gegenüber geäußert haben :

Ich schieße das Mädchen , dann ihren Zuhälter und mich tot .

Angeklagter bestreitet jetzt , den Entschluß gefaßt zu haben ,
die Pade zu töten ; wenn er in der Voruntersuchung das zugegeben
habe , daß er mit Uebcrlegung gehandelt habe , so könne das nicht
zutreffen . Er sei über die schlechte Behandlung durch die Pade
sehr erregt gewesen , habe sie sehr lieb gehabt und könne nur in
Geistesabwesenheit gehandelt haben . Am 22. Juli suchte er die
Pade zwecks Aussprache auf der Straße auf , traf sie gegen
ViiO Uhr in der Friedrichstraße , besuchte mit ihr das Cafe
We st min st er Unter den Linden . Dort trank er mit ihr

ein Glas Bier . Auf seine Vorhaltungen habe die Pade erwidert :
„ Wenn Du das glaubst , so kannst Du ja gehen ! " Sie habe ihm
zu verstehen gegeben , sie wolle nichts mehr von ihm wissen .

Vors . : Da faßten sie dann den Entschluß , die Pade
niederzuschießen ?

Angekl . : Nein , nein , ich hatte meinen klaren Verstand nicht ,
sonst hätte ich die Tat niemals begangen , dazu war ich dem

Mädchen viel zu gut .
Angeklagter zog , während die Pade auf dem Sofa saß , den

Browning aus der Tasche und gab aus einer Entfernung von
25 Zentimeter zwei Schüsse ab . Er suchte sich dann s e I b st
zu töten , setzte die Waffe an die rechte Schläfe , drückte

mehrere Male ab , der Schutz ging jedoch nicht los . Die Waffe
wurde ihm von Gästen zu Boden geschlagen , er selbst festgehalten
und einem Schutzmann übergeben .

Vors . : Bei Ihrer Abführung durch Schutzleute sollen Sie
laut gerufen haben : „ Ich habe es getan mit voller Ueberlcgung ;
ich konnte nichts anders , ich war zu eifersüchtig ! "

A n- g e k I. : Ich weiß mich darauf nicht mehr zu erinnern . Die
in der Voruntersuchung abgegebenen Geständnisse lehnt An -

geklagter mit der wiederholten Betonung , er müsse in Geistes -
abwescnhcit gehandelt haben , er könne unmöglich ein Geständnis
abgelegt haben , ab zu wiederholen . Mit der Pade hat Angeklagter
etwa 200 M. insgesamt ausgegeben .

Der Sachverständige Dr . Stürmer hält es für
dringend notwendig , ganz genaue Feststellungen über die Art der
Geschlechtskrankheit , an welcher der Angeklagte gelitten , zu treffen .
Während dieser Erörterungen wird die O e f f e n t l i ch k c i t

ausgeschlossen . Nach Wiederherstellung der Oeffcntlichkeit
verkündet der Vorsitzende : Die Sache wird vertagt . Die Sach -
verständigen werden beauftragt , den körperlichen und geistigen Zu¬
stand des Angeklagten zu untersuchen .

Mr - Paletots
Tadellos sitzende , ausgeprobte Passformen .

Unübertroffen reichhaltige Sortimente

neuzeitiger Stoffe und Fassons .

Viele Tausende Exemplare .
Nur «Igen « Erzeugnisse .

75 . - 70 . - 65 - 60 . - 55 . - 60 . - 45 . -

40 . - 36 . - 30 . - 27 . - 24 . - 21 . - 18 . - 15 Mk.

Winter-Anzüge
Kleidsamste , bestsiizende Fassons . '

Enorme Auswahl und vielseitigste
Ausmusterungen neuzeitiger Stoffe

mit hochmodernen Abarbeitungen .

Nur eigene Erzeugnisse .

Viele Tausende Exemplare .
- - iG- V-

65 . - 60 . - 55 — 60 . - 45 . - - ' 40 . - iE
36 — 30 - 27 — 24 - 21 . - » 18 — IJ Mk.

■, Ir5�
■ ■ ■

'

Feine Mass � Arbeit .

Baer Sohn
Speziaihaus grflssten Massstabes .

Chausseestrasse 29 - 30 o 11 Brückenstrasse 11

Gr . Frankfurterstr . 20 .
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Die beste Erflndunar der Neuzeit
sind Oktis Corset - Schutzstangen .

'

Sie verdoppeln die
Haltbarkeit des Corsets�

verschönern die jrallle , geben gerade
Haltung und schützen vor Bruch der ]
Einlagen im Corset . Sie sind aus rostfreiem '

Zalrold gefertigt , die beste Qualität die
es gibt — Der Preis hierfür Ist gerlngr . - Nur mit

�dem Namen ,, Oktis " versehene Schutzstangen
gewähren die Garantie für obige Vorzüge —
Zu erhalten in allen grosseren Corset —

Geschäften und verwandten , ,
oimo / Branchen .

s

»
9
H

9«
S

GeDeralvertrafer für fleutselilaiiil irnil die Schweiz Levinger & Felbel , Frankfurt i M.
J

Kleiderstoff
Neuheiten

« lulius Haack
Manufakturwaren und Konfektion

BERLIN N. , Brunnenstr . 198
am Rosenthaler Tor .

Sonrftag » geöffnet 8 — IQ und 12 — g .

■ EM — BPa — M BMag —HB —

Aufgesprungene Hände
biseltlgt überraschend schnell o ' O

"ObermeyerS
8 « Hab, I, dH. «poth - k„ Drag . a. Parfüm , p. St . 50 Pfg . u. 1 Mk,



4 . nnd 3 . Wahlkreis .
( 11 . und IS . Kommunalwahlbezirk . Hierzu gehört eiu Teil des S . Kreises . )

Montag , den 7. Oktober , abends 8 Uhr :

2 Kolks - Nersantmwngen
bei Krener » Große Fronlifurterstr . U7 und Graumann , Nauuyvstr. 37 .

TageS - Ordnung :
1. Die bevorstehende « Stadtverordnetenwahlen . Referenten : Stadtverordnete

JlorAmani » und Kotzke .

2. Diskussion und Ausstellung der Kandidaten . 263/10

— — Zutritt zu diesen Versammlungen hat jedermann . — _

Zahlreichen Besuch erwartet

Oer Vorstand des so ? ! aldemolcratiselisa Wahlvereins .

Genossinnen ! Genossen !
Dienstag , den 8 . Oktober , abends 8 Uhr :

Oeffentliche Uersammwng �
im Nenen Klubhaus , Kommandantenstr . 72 .

TageS - Ordnung : 1/15 *

�Berichterstattung vom Parteitage in Essen . — Bericht und Neuwahl der

Vertrauenspersonen . — Wahl der Delegiertinnen zum Preutzentag .
Zahlreichen Besuch erwartet

_ Die Vertranensperson . _

Schöneberg .
Dienstag , den 8 . Oktober , abends 8 Uhr :

vre !

Vnlksversamniliinoen
in

E Obsts Festsäle » Meining erstraste 8 ,
Schwarzer Adler » Hauptstraste 131 ,

Wilhelmshof , Ebersstraste 80 .

TageS - Ordnung :

Alt Sosiiilkiiiolitntie in der Gcineiniit .
Referenten : Schriftsteller LSnarck Iternsteli , , Reichstags -

abgeordneter Hcri » . Holkcnbahr , Stadtverordneter Dr. Alfred
IteriMtein . 16/6

Zu diesen Versammlungen hat ri » jeder Zutritt .
Zahlreichen Besuch erwartet

_ Das sozialdemokratische Wahlkomitee .

M UlM
Zahlstelle Berlin .

Montag » den 7. Oktober , abends 8 Uhr , im „ KSsliner Hol " ,
Köslinrrstr . 8 :

Sezirks - Versammlung
für Mecläing und Gesundbrunnen .

TageS - Ordnung :
1. Vortrag deS Kollegen Barl Belebe über : » Die gewerbliche

Sterblichkeit innerhalb unseres Berufes « .
2. Diskussion .
3. Wahl der Beitragsammler für die Zahlstelle 14 und für Reinickendorf .
4. Verbandsangelegenheiten . 95/12
Die Kollegen werden ersucht , pünktlich und zahlreich mit ihren Frauen

zu erscheinen . E . Weiland , Bremcrstr . 46.

AeMnng ! jalousie - jkbeifer .
donnerstag , den 10 . Oktober , abends 8- / , Uhr , bei BUhle

Mariannenstrafte 41 :

MerorMHe Verlraueisiiitier - Tenmlong.
Die Branchen • Kommlnslon .

MuH iL Sistlnr i Irin
Filiale Berlin III .

Dienstag . 8 . Oktober , abds . 8 Uhr , bei Sachse » Lindowerstrahe :

Außmrdtiitl . Mitzliedcrnttsiiniinlnng .
TageS . Ordnung :

1. Bericht der Lohnkommission und Diskusfion .
2. Antrage und Beschlustsassung über weitere Maßnahmen zur Durch -

sührung des Taris «.
Di « Steinsetzer und Rammer werden ersucht , die Steinhaner auf

diese Versammlung aufmerksam zu machen .
Alle Mann zur Stelle t

174/11 Der Borstand .

Arbeiter ■ Sängerbund
Berlins und Umgehend .

Sonntag , den 13 . Oktober 1907 , vormittags 11 Uhr ,
im Saale der Braaerel Friedricbsbain :

UebungsaStunde .
| Geübt werden folgende Lieder ;

„ Tantalnn " , „ Der Barde " ( Stumm schläft der Sänger ) ,
„ Herbstfcler " , „ HNngcrmarsch " ( Uthmann ) .

I ° woS ! " miC ™° 1 ' Au88cliu6 - Sitzung
Tages - Ordnnng :

1. Aufnahme von Vereinen . 2. Bundes - Angelegenheiten .
NB . Die Vereine werden nochmals um schnellste Ab¬

rechnung der Billetts vom Sfingerfest aufgefordert , andernfalls
laut Besohlnß die Namen der restiorenden Vereine bekannt

| gegeben werden .
_ [ 4/19 ] Der Vorstand .

Am I . Oktober verlege ich meine

komöop . Poliklinik
noch Elsas88rstr . 29. Si6 . 7- 8 Uhr

Dr. med. Schaper .
Spezialarzt für

Haut - , Harnleiden ,
Frauenkrankheiten .

Sozialdemokratiseher Wahrerem
des 6. Berliner Reiehstags - Vahlkreises .

32 . Wahlbezirk

Montag , de « 7 . Oktober » abends 8' / ? Uhr »

in Fröbcls Allerlei - Theater , Schönhauser Allee 148 .

Montag . d ° . , . Oktober » ° b - . . dö zg Wahlbezirk
in der Brauerei Groterja » , Schönhauser Allee 128 .

Dienstag , den 8 . Oktober , abends 8' /s Uhr ,
für den

bei Hensel , Jnvalidcustraße 1 » .

Dienstag , d - a S . Oktober , abend - gg . Wablbezirk
im Swinemiinder Gesellschaftshaus , Swinemündcrstraße 52 .

Di - ns . - g, d - a 8 . Ottob - e . abends ��4 . Wahlbezirk
in der Moabiter Brauerei » Turmstraße 25/26 .

Dienstag , de » 8 . Oltobee . abends
«. �«»r. 4g� Wablbezirk

im Artns - Hof , Perlebergerstraße 26 .

48 . WahlbezirkDonnerstag , 10 . Oktober , abends 8' / « Uhr ,

für den

im Bernhard Rose - Theater , Badstraße 58 .

Tages - Ordnnng für alle sieben Versammlungen :

Sie bevorstehenden Wahlen zum „ Hofen Hause " .
Referenten sind die Genossen : Thesdor Fischer , Theodor Glocke , Karl lieid ,

Karl Liebknecht , Wilhelm Piannknch , Dr . Wcyl , Emanncl Wurm .

Z « zahlreichem Besuch ladet ein _ 266/17 _ Der Vorstand .

Zentralverband der Töpfer Deutschlands
Filiale Berlin .

Die Kollegen haben sich in folgenden Streikkontrollstellen zwecks Kontrolle zu melden :

l Qewerkschaltshaus , Engel - Ufer 15 , Saal 11 . Telephon : snmt 4, oso ? .

2. Bergemann , Gerichtstraße 74 . Amt 3a , 4807 .

s . Selke , Wilmersdorf , Brandenburgischestraße 100 , Amt Wilmersdorf . 102 ? .

4. Schuster , Spandau , Wrömännerstraße 12 . Amt Spandau , tgi .

5. Schellhase , Steglitz , Ahornstraße 15a . amt Steglitz . 105 .

6. Flick , Rixdorf , Hermannstraße 170 . Amt Rtxdorf , 990 .

7. Zippau , Köpenick , Müggelheimerstraße 52 , amt Köpenick , 390 .

a Langte , Friedrichsberg ; , Gürtelstraße 40 . amt 7, iossi .

». Hube , Kopenhagenerstraße 74 . amt 3, 2473 .

= Kontrollstunden von 9 bis 5 Uhr . =

Jeder Kollege ist verpflichtet , sich jeden Tag zur Kontrolle zu melden und zum Streikpostenstehen zur Verfügung zu stellen ; im

Weigerungsfalle kann das Streikgeld entzogen werden . Gleichzeitig muß er den Anordnungen der Kontrolleure nachlomincn . Es kann

jeder die Kontrollstelle besuchen , welche für ihn am günstigsten liegt , muß jedoch dieselbe immer besuchen .

Achtung , Bauhandwerker ! =
Die Töpfer Berlins haben am Donnerstag , den 3 . Oktober , den Generalstreik für Berlin und Vororte

beschlossen . Jeder beim Arbeiten angetroffene Töpfer ist als Arbeitswilliger zn betrachten .

201/1 » Zentralstreikbnreau : Gewerkschaftshaus , Amt 4, 9897 . Dtö TkretkfctkUNg .

Zentraloerband w Dachdecker I
Vcrn - altangsstelle Berlin .

Dienstag , den 8. Ottober , abends 8' / , Uhr , bei Feind , Weinstr . II :

V ersammlung .
TageS - Ordnung : 57/5

1. Wie stellen wir uns zur Verschmelzung mit dem

Maurerverband ?
2. Mahl eines Ausschußmitgliedes und eines Revisors .

3. Verbandsangelegenheiten . _ Der Borstand .

Zentralverband i - , Maschinisten und Heizer sowie

Berufsgenossen Deutschlands .
VenraltnnesHtelle Berlin nnd L ' mgefend .

Montag , den 7. Oktober , abends 8 Uhr , bei verebt ,
Ritterstratze 73 :

SB Versammlung , bb
Tages - Ordnnng :

Wahl eines Mitgliedes für die Agitationskommisfion
der Binnenschiffahrt für das Elbstromgebiet . Spree und

Havel . Verschiedenes .
Um zahlreiches Erscheinen ersucht

15 ! /2 _
Die Ortaverwaltnng .

Arbeiter '

Samariter - - §■ Kolonne .
Winterkarsn « 1007 — 1008 .

AM Montagabend 9 Uhr beginnt der Kursus in der I . Abteilung
Dresdeurrstrahe 43 mit dem Vortrage :

„ Ueber Anatomie ( Bau des menschlichen Körpers ) " .
clneedrsidezelö 25 Pf. Monattbeitrsg 25 PI.

Die Bibliothek steht den Mitgliedern zur freien Verfügung .
Der Besuch des ersten Abends steht jedem als Gast frei .
Der Kursus in der 2. , 3. und 4. Abteilung beginnt in der nächsten

Woche und wird noch besonders bekannt gemacht . 201/6
Um regen Besuch wird geVeten . Der Vorstaad .

r
Achtung !

n
Damen

in
Achtung I

und Kinder - Konfektion !
Slontag , den 7 . Oktober 1007 , abends 8' / , Uhr ,

in den Andreas - FcstsiUen , AndreaSstr . 21 :

Oeffentliche Versammlung
TageS - Ordnung :

» Was haben die Konfektions - Arbeiter und - Arbeiterinne « zu
tun , «in ihre Lage zn verbessern ? " Ncfercntin : Fräulein Hanna .

Pflicht eines jeden Kollegen und einer jeden Kollegen in der Konfektion
ist es, in dieser Versammlung zu erscheinen . 166/11 Der Einberufer .

Achtung ! PtltZGK * ■ Achtung !

W- liM llf Mn Miil
Zweigverein Berlin .

Sektion der Putzer .
Wir ersuchen die Kollegen , welche noch Streik - oder MictSnnterstützung

zu erhalten haben , diesebiS Sonnabend , den 12. Oktober d. I . abzuheben da

spätere Forderungen laut VersammIungSbeschlich vom 2. Oktober 1907 nicht
mehr berücksichtigt werden . _ 134/20 _ Der Vorstand .

Itebensmittelpreise steigen !
Warum greift der deutsche Handsl nicht sin ? Warrnn ittsst sich

dsr deutsche Handsl von dem auswirtigen Handel übertölpeln ? Warum
lüsst sich der deutsche Handel von den Börsenspekulanten am Narren *
seil herumführen ? Warum glaubt dsr deutsche Handel den albernen ,
einseitigen , sinn « u. gedankenlosen Berichten dsr Handels » u. Börsen »
zeltungen , die von Börsenspekulanten abgsfasst sind ? Warum muss der
deutsche Handel Geld verlieren ? Warum will der deutsche Handsl kein
Geld verdienen ? Antwort : Weil er die guten RatschlXge eines erfahrenen
Kaufmannes nicht würdigt ; well er den Inhalt der von der deutschen
Presse absichtlich unterdrückten Broschüre Proentler : „ 1 >as Wirt »
nchaftsbild der Gegenwart und der Zukunft " nicht beachtet .

Die Broschüre ist zu beziehen durch alle Bucbhandlangen ( Kom»
Missionär : Otto Weber , Leipzig ) . Broschüre A, vellstfi ndige Ausgabe , Mk. 2. —,
B. Teil » und Volksausgabe , 60 Pfg . Gegen Einsendung — keine Marken ,
sondern mit Postanweisung , nur 10 Pfg . Porto — von Mk. 2. 10. bezw . 65 Pfg ,
für das Inland , Mk. 2. 20, bezw . 70 Pfg . für das Ausland , werden die Broschüren
portofrei vom Herausgeber , Kaufmann Michael Proeetler in Würzburg ,
versandt , wenn in Buchhandlungen nicht erhältlich , Mao Verlang « eben »
daaclbst Flugschrjftea und Prospekte .



SoziataokratiseliJalilvereiD
für den

Den Mitqliedern zur Nachricht ,
dag am 3. Oktober unser Genosse

Julius VVscKter
verstorben ist.

Ehre seinem Andenken !

Die Beerdigung findet am
Montagnachmittag 1' / » Uhr von
der Leichenhalle des Zentral -
Friedhoses m LriedrichSselde
statt .

Um rege Beteiligung ersucht
0er Vorstand .

aus

Zur Beachtung !
Die Beerdigung von

Julius \ Vaditer
findet umständehalber am Montag ,
den 7. d. M. , nachmittags t ' /s Uhr ,
von der Leichenhalle des Zentral -
Friedhoses in FriedrichSselde aus

ZlülzlllLiiiolii ' ztizctiei ' VMmüi
kur <ion

i BerilneFReiehstags -WaWkreis.
( Frankfurter Viertel . )

Bezirk 312.
Den Mitgliedern zur Nachricht ,

dast unser Genosse , der Vergolder

Lermso » Donath
Nichthofenstr . 2

gestorben ist.
Ehre seinem Andenke « !

Die Beerdigung findet Montag ,
den 7. d. M. , nachmittag 4' / , Uhr ,
von der Leichenhalle des Zenttal -
Friedhoses in Friedrichsjelde aus

att . 263/11
Um rege Beteiligung ersucht

Her Vorstand .

Deutscher

Holzarbeiter - Verband
Den Mitgliedern zur Nachricht ,

daß der Kollege , Barockvergolder

ttermsna Donath
am 3. Oktober 1967 im Alter von
43 Jahren verstorben ist.

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet am

Montag , den 7. Oktober , nach -
mittags 4>/ , Uhr, von der Leichen -
halle des Zcntral - Fricdhoses m
Friedrichsscldc aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
32/13 Tie Ortsverwaltnug .

Slm 3. Oktober 16' / , Uhr enl -
schlief sanft nach langen , schweren
Leiden mein innig geliebter Mann

Kennsnn Donath
im 44. Lebensjahre . 2772

DieS zeigt tiesbetrübt an

Donath ,
geb . Becker .

Die Beerdigung findet Montag .
den 7. Oktober , nachmittags
4>/ . Uhr , von der Leichen -
Halle des Zenttal - Friedhofes ,
Friedrichsjelde aus statt .

Vösbgnij der Portefeuiller .
Zahlstelle Berlin .

Am Freitag , den 4. Oktober ,
verstarb nach kurzem Kranken¬
lager unser Mitglied , der Kollege

WUDelm diese .

Ehre seinem Andenken k
Die Beerdigung findet an ,

Dienstag , den 8. Oktober , nach -
mittags 41/a Uhr , von der Leichen -
Halle deS Nindorfer Kirchhoscs ,
Mariendorser Weg, aus statt .

Zahlreiche Beteiligung erwartet
Die Ortsverwaltung .

Ärteiter-Railf . -

( Mttgld . A. - R. - B.
reihest ") .

Todes - Anzeige .
Den Mitgliedern die traurige

Nachricht , das, am 4. d. M. unser
langjähriges Mitglied , die Genossin

Lwma Hankel
geb. Ihrccke

wohnhast Rixdorf , Okerstr . 40, ll

nach langem schwerem Leiden ver -
starben ist.

Ehre ihrem Andenken !
Die Beerdigung findet heute

Sonntag , den 6. d. MtS. , nach¬
mittags 2>/ , Uhr , vom neuen Rix .
dorfcr Kirchhos in Rixdors , Marien -
dorscr Aeg , nahe am Bahnhos
Hcrmannftrasie , auS statt . 13/26

Ter Barftand . 291 6b
I . A. : Arnold Dorow .

zuw . . . " Sr :
Olga Jacobson,

Zenlral -Kranken- u. SteFliekasse

der deutschen Wagenhauer.
Bezirk Berlin III.

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
daß unser Mitglied , der Schlosser

Hermann Zander
am 2. Ottober verstorben ist.

Ehre seinem Andenken !

Die Beerdigung findet ain
Sonntag , den 6. Oktober , nach -
mittags 3ll , Uhr , von der Leichen -
halle des Kirchhofes m Marien -
selbe aus statt . 466b

Rege Beteiligung erwartet
Die Ortsverwaltung .

Am 2. Ottobcr verschied nach
kurzem Krankenlager plötzlich an
Herzlähmung unser Kollege

Paul Vorwerk .
Wir verlieren an ihn einen

treuen Freund , einen Kollegen ,
welcher stets mit Rat und Tat
uneigennützig seinen Mitarbeitern
zur Seite stand . 441b

Er wird uns ein leuchtendes
Vorbild bleiben und werden wir
ihm ein treues Andenken be¬
wahren .
Dlo Kollegen der Firma

Farster & Ring .

Danksagnng .
Für die wohltuenden Beweise herz -

lichcr Teilnahme bei dem plötzlichen
Hinscheiden meines lieben Mannes
sage ich hierdurch allen Verwandten .
Bekannien und Kollegen , insbesondere
aber seinem geehrten Herrn Chef ,
sowie dem Personal der Firma
Meinhardt Borchardt und dem Hut -
macher - Gesangverein . Einigkeit -
innigen Dank . 464b

Frau Helene Kade .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme sowie überaus grosien
Kranzspenden bei dem Begräbnis
meines lieben Mannes , unseres guten
Vaters , des Möbclpolierers

pickarä Leliwan
sagen wir allen Verwandten und
Bekannten , dem Ehes und Kollegen
der Firma Oswald Lochmann , Holl »
mannstrastc 32 , dem Lotterievcrein
. Hosinung 1", dem Lotteriebund für
Berlin und Umgegend , dem Deutschen
Holzarbciter - Verband , denVtitgliedern
vom 221. Bezirk des 6. Berliner
Wahlkreises und dem Lotterieverein
. Immer mit die Ruhe - unseren aus -
richtigen Dank . 27SL

Emilie Schwan und Söhne .

Zahnärztliche Klinik
Ktllealllancejlr . M' -

Zahnziehen unentgeltl .
Bei künftl . Zähnen , spez. Kronen - u.

Brücken - PIomben ic. werden nur die
Auslagen berechnet . 872 *

Geöffnet 9 —6 , Sonntags 9 —12 Uhr .

D/e Harnleiden
Ihre Oefabren , Verhütung und

Beseitigung von
Dr . med . Schaper ,
BERLIN - Preis 1 Mark .

■ ites tausend >

' « M « Biete

J . Baen

BailStr.26,PrinzCkAllee
Harren - und Knaben -
Moden , Berufskleidung ,
Eteg . Paletots u. Joppen ,

GreSes Lager
In-, und ausländischer
Steife zur Anfertigung

nach Maß. *

Allerbllllgste , streng feste Preise .

direkt aus der Fabrik .
Kein Laden !

Nach beendeter Engros - Saison

Capes
Abendmintel
Kostüme
Kostüm - Röcke
Müdeben -

Paletots
Pelz - Stolas

Robert Baumgarten
Hausvogtel - Platz II , I. Etage

( an der JerusalemerstraSe ) .

Bei Vorzeigung dieses In-
serates an der Kasse werden

5 Proz . Rabatt vergütet .

Auch Sonntags geöffnet !

Sorussia - lcstsäle
_ _ _ Jede « Sonntag u. Donnerstag : « roßor Ball . Vier Säle
166 bis 866 Personen für Vereine . Hochzeiten , Versammlungen unter

kulantesten Bedingungen . -

läxlich Msikerdürse ! 3 Vereinszimmer
Amt III , 2674 . I einige Tage frei .

Rittwoch nnd Sonntag Tanzstunde .

Snglischer Garten
« Uexanderstr . 27 e .

Infolge Ablebens deS Herrn lila » < tnel » « er habe ich
obiges Etablissement wieder übernommen und bitte , mich mit
dem mir früher entgegengebrachten Vertrauen wieder beehren
zu wollen .

Empfehle mein Lokal zu Versammlungen und Festlich -
leiten jeder Art .

Die verchrlichcn Vorstände oder Komitees , welche Festlich -
lichkeitcn bereits mit meinem Herrn Vorgänger abgeschlossen
haben , ersuche ich um nochmalige Rücksprach e" mit mir .

Hochachtungsvoll 219L »

Karl Hoflmann , Gastwirt .

Neuer Stadtteil an der Sdiönhauser Allee .
Läden und herrliche 1. 2 Zimmer - Wohnungen mit Bad , Balkon und

Loggien usw.

mm Zwei Monate mietefrei n

Ueckexmunderstraste ( verlängerte Stolpischestr . ) , Finuländische -
straste ( verlängerte Czarnikaustraste ) , einige Minuten von den
Ringbahnhöfen Schönhauser Allee und Gesundbrunnen ent -

sernt ; ganz besonders preiswert , f Q f 0 ( t , eventuell per
1. Januar 1968 zu vermieten . 28992 *

Nähere Auskunst beim Verwalter , Ueckcrmünderstr . 5 ( Laden ) .

verwechseln Sie meinen
Mode - Salon nicht mit
Waren - Kredithänsemil

SU können lachen «

denn schon mit 1 Hark
WSohentL Teilzahlung erhalt . Sie bei mir

elieante IM » Herren - BarMi
anter aaraatle llir tadellosen schicken Sita

Massanfcrtignng . Feinste Verarbeitung .
Werkstatt im Banse .

J. Rurzberj ,
Hauptgeschäft :

eutknleiBoseuthnlerstr . 40 - 41
Am Hackesohon Mark »

II . Geschalt ;
A. 4 Jssmwltabrtltke i, «.

u

1882 - 1907

Nie wiederkehrende Gelegenheit !
. . . . .. . . . .AsnUl Amt lni 5684 , Berlin ' S,

jiemann rteni , schwedterstr . w
16. Haus von der Schönhauser Allee . 69L *

llföhp| <""Wohnungseinricl)tungen
' vonÄOO — lOOOO Mark stets a. Lager

Anläßlich des ßöjährigen Bestehens meines Geschäfts
gebe ich beim Kauf einer Einrichtung von 726 M. an

2 komplette Pensterdekorationen gratis .
5 °l , Rabatt bei jedem Einkauf . Kulante Zahluugsbeding

q a
Beichel ' s echt nngarischer

Wacholder - Extrakt . . . . . „ Hemer
kein Geheimmittel , sondern ein hellkrttftiges , seit Jahr¬
hunderten glftnaend bewltfi rte « Hausmittel m. wn n «loi |
barem Crtolge gegen Kheuniatixnin » , Gicht ,
Httmorrholdon , Blagenachwilche , Blut -

j atocknngen , Beschwerden d . Wechsel jähre . '

Frauenleiden , Asthma wirkend . schleimlösend aus Brust
and Lnnge , treibt ErkHltangen ans dem I
Körper , ist magenstttrkend , Appetit und Ver - j

danung anregend und das

vollkoininenste und wirksamste Blutreinigungsmittel .
Vermöge ( dner ableitenden , ( pcz harntreibenden

| und Unreinigkeiten ausscheidenden Wirkung ist er bei Darm « ,
Blasen « und Nierenleiden von unschätzbarem Werte
und wirkt auf alle Detle des Organismus in nur wohltätiger
Weise ein . Niemals lose , aarant . seht und unverfälscht nur
in Flaschen mit Marke „ Medico " a 75 Pf . . 1 . 50 u. 2 . 50 M.

zu beziehen Att a Dpiphal Berlin SO. 42, ?. - AnschIüsse
durch - Uttv NvIvUvi , Elsenbahnstr . 4 IV. 4751 , 4752 , 4758.

Wo in den Drogerlen u. Apotheken nicht crhältl . . Zusend , hier srei HauS .
Man verlange auS - und nehme keinesfalls !

drücklich Marke ZZn » atZTUVGTZ andere Füllungen .

Wir sind von der Brückenslr . tOa nach

Neanderstr . 9
verzogen . 334b *

Dr. Friedeberg .
Dr. Feilchenfeld .

Dr. Schilnemann
Speziol - Arzt sür 1492 *

llant - und Harnleiden ,
Frauenkrankheiten .

Friedrichsir . 203 , Ecke Schützenstr .
10 - 2 , 5 —7 , Sonnt . 10 —12 Uhr .

Dr . Simmel
Spezial - Arzt

für Haut - und Harnleiden .

Prinzenstr . 41, MtUm. z,
16 — 2. 5 — 7. Sonntags 16 —12 , 2 — 4.

Diesen Donnerstag Ziehung !

Keine Ziehungsverlegung I

— Aclteste und günstigste .

Quedlinburger
Lotterie

iV Los 1 . - Bk . - * 2
( 11 Stück 16 M. )
Gewinne i. W. v.

27000 Wik .
Für jeden Gewinn sofort

DafMEsIdi
Lose cnipsehlen

H . Kulke & Co . ,
minxHtraUe 1,

Ecke Schönhauserstratze .
sowie sämtliche Lotterie - und

Zigarrengcschäjte . 78/8

Mtf Teilzahlung !
Wöchentlich nur 1 Mark .

Uhren jeder Art so-
wie Goldwar . , Zithern , j
Phonograph . , Platten
sprechmaschinen , Har
Monikas , Mandolinen ,
Geigen usw. Grosie Aitswahl in
Platten , echte Edison - Apparate

und Walzen zu Original - Preisen .

. Julins & König ,
Warschanerstr . 72 , 1. Etage ,

Reinickendorferstr . 101 , 1. Etage .

W. Hermann Müller ,
Magazinstr . 11 .

Java - Sumatradeekenl
mit schönen , hellbraunen Farben

und tadellosem Brande

Nr. 2966 st 2 . 80 \ pro Pfund
Nr. 2967 st 2 . 50 / verzollt .

Billige Rohtabake .
Bax Jaeoby . Strelitzerstr . 52

Heinrich Pranck |
Berlin ST. . Brunnenstr . 185 .

PtdK fZ 2,10 «

1VI, Psd . Deckkr. , hell , Ichnecw . Br .

Ich habe mein Bureau von Hotz »
marktstrasie 64 nach 287/2

Holzmarktstr . 73

( Ecke Älexanderstraße )
verlegt .

Paul Schwartz ,
Slcchtsanwalt .

3 um Besuch der

Treptov - Ltenrwarie
ist der beste Treffpunkt die

Restauration von

Hotmanrt

Treptow, Köpeilickcr Landstr . 51

Ecke Karpfenteichstraste
3 Minuten von der Sternwarte um

den Karpfenteich herum . 2622
- Beste billige Speisen .
Vereinszimmer , Garten , Billard .

Vereine bitte um vorherige An- 1
Meldung .

Fernsprecher Amt IV, 10012 . (

Gkliossttl und Freuitdrii zur

gefälligen Mitteilung , das) ich Box «
Hagen - Rnmmelsbnrg , Bärtner -

slraBe 11, wieder ein �tUtttllttttt
eröffnet habe . Achtungsvoll l433b
Varl Strauß , früh . Bödikerstr . 6.

Achtung ! Achtung l

Raucher !
? tS — SD % Ersparnis .

Fabriziere und empfehle hochfeine
Bexlko , 7, 8 u. 10 Pf . - Zigarren
mit St . Felix Brasil - und Havanna -
Einlage . Reeller u. billiger Fabrik -
preis , nur i, —, 4,50 n. 5 — Nt .
Keine Ladenmiete , keine Reisespesen .
Ein Versuch führt Positiv zu dauernder
Nachbestellung . Garantie Zurück -
nähme . Versand gegen Nachnahme
oder Voreinsendung . Aufträge von
10, — Rl . an portofrei .

Würzburg «
dkg . Bin seit 1887 gewerkschastlich

und politisch organisiert und war in
Würzburg mehrere Jahre Vorsitzender
vom Geiverkschastskartell und Tabak -
arbeiter - Verband .

I Schönste Mwald - u.

üandparzellen
am 1302 *

Schihof S' iitioiii ii
a. d. Straße nach Biesdorf

7 Minuten ab Bahnhof beginnend .

[ H�. 10 Mark an .

Günstigste Zahluugsbeding . , GaS -
u. Wasserleitung . Auskunft im
Sonnenbad , Restaurant Döhring ,
Exner , Gerlach in Neu - Sadowa
und Restaurant Götze , Kaulsdors .

Nisseiislitö & Hitsche,
Berlin NO. , Neue Königstraße 16.

€eilzal ) lund
monatlich 10 M. liefere Herren - Gar¬
derobe nach Maß (billigste Preise ) .

Lindenstr . 110 ,
2. Etage .

>tähe Belleallianceplatz .
Kasse 10°/, , billiger . •

UCIUUO UUUJ iVUlt)

J. Tomiiorowsld
Nähe Belle -

Schu - n . fachsehul -

Asipzeuge
in bekannter , nui - präziser haltbarer Arbeit , in

großer Auswahl zu billigen Proisen .

ottiker Max Michaelis

Brunnenstraße 173
direkt gegenüber Jandorf .

! ! Mo II
kaufe ich preiswert für mich Stoff z.
Herrenanzug ? Bei ludwig Engel ,
Prenzlauerstr . 23, II, Alexander - Platz .
Gegründet 1892. Großes Stolslager .
Neueste Muster Aachener Fabrikate ,
reinwollene Stoffe , Reste von
5 M. au per Meter . Spottbillig !

II Mer ! !
fertigt mir einen Herrenanzug , wem»
ich «toff habe ? stuilwig Engel ,
Prenzlauerstr . 23, II, Alexander - Platz ,
sür 20 M. , feinste Zutaten , 2 An-
proben , sür guten Sitz bekam goldene
Medaille . Ein Versuch führt zu
dauernder Kundschaft .

II Ohne Konkurrenz ! ! �

5699L *

Phänomen -
Nach

Egyptlscher Art

Zigarettenfabrik „ NAMKORI "



öpittelmarkt Belle Alliancestrasse Grosse Frankfurterstrasse Brunnenstrasse Kottbuser Damm

Montag

Dienstag
Mittwoch

Damen - Wäsche Trikotagen , Strümpfe Herren - Artikel
Damen - Hemden Herzfasson m. Trimminebosatz 1 . 35

Damen - Hemden Herzfasson mit Languetten 1 . 65

Damen - Hemden : tTcÄ9fennforc ' mit ee " 195

Damen - Fasson - Hemden erci "

Damen - Fasson - Hemden sucke��u .
Ansätzen in verschiedenen AnsfUhrungen

Damen - Hemden �0Pnrima Hemdentuch , Herz -
2 10

Damen - Hemden
gehendes Fasson

Damen - Nachtjacken an « weiss .

Köper - Barchend mit Stehkragen

Damen - Nachtjacken an - weiss .

Köper - Barchend mit Umlegekragen

Damen - Beinkleider ans weissem

Köper - Barchend , langes Fasson

Damen - Beinkleider aus weissem

Köper - Barchend , Kniefasson

Damen - Röcke aus weissem Köper -
Barchend mit Volant

1 . 95

2 . 25

2 . 35

| | 145 1 . 95

Em

" o
ZL

I ?
ü (ö

2 . 25

1 . 45 175

r 1 . 60 2. 15
k 1 . 90

Schürzen

mode Satin mit Spitzen - Einsatz , A oc
ringsherum Volant und Besatz l . Oü
weiss mit Stickerei - Einsatz und Q C
Volant ÖO
weiss gestr . , Batist m. Stickerei - A /. c
Einsitzen u. ringsherum Volant 1 . 4Ü
Creton , marine/weiss

Pf.

Tändelschürzen Ä�s�e�1 " 95,1 . 15
Tändelschürzen

Tändelschürzen

Tändelschürzen

Miederschürzen ÄÄ . ttl . 45 , 1 . 85

Reformschürzen 1 . 45

Reform - Hängeschürzen creton, . QK 0
marine/weiss punktiert od. gestreift Gingham i . U 0 , Z . TtO

Hausschürzen mit Volant und rasch « 95 Pf.

Stoffhandschuhe
Trikot - Handschuhe für Damen , gemustert 45 Pf

Trikot - Handschuhe �ÄdÄ 58 , 63pf .

Trikot - Handschuhe �ÄnkÄSn8Är5 SOpu

Trikot - Handschuhe �z ? � DraurcbM
mit imitiertem Schwedenfutter

Trikot - Handschuhe ��2
mit gemustertem Seidenfutter

ImiiSchweden�ÄK011 ' - 1. 90 ,

85 pf.

1 . 15

2 . 10

Damenstrümpfe ' S 48 , 75pf .

Damenstrümpfe | &hiÄitat ' oHa�1. 05 , 1 . 25

Damenstrümpfe K- Äe�ngl mit BT £ 80 pf

Damenstrümpfe � « � " " �aÄ� 1 . 10

Herrensocken meliert Paar 28 , 38 , 48 , 60 Pf.
Wprr < ancor » lriian Heine Wolle , Fuss ohne Naht , QCncl 1 dloUt . l \ t ; lI schwarz oder normalfarbig Paar 00 Pf.

Kinderstrümpfe « ngüsch lang , 1X1 gestrickt
Grösse 1234 5 g � 89

Ärt 35424855 60 66 70 75 85pf .

55 65 75 901 . 001 . 101 . 201 . 301 . 40
Herren - Hemden ?0G™ssenas8- 1. 35 , 1. 45 , 1 . 60
Herren - Hosen Ä ™ * 1. 35 , 1. 45 , 1 . 60
Kinder - TrikotS Normalstoff mit UoberscMag , prima Qual .

ca. 55 62 70 77 85 92 100 cm

Korsets

Ein Posten schwarzer

SeMenMe
Ein Posten

KostQmstoffe

Taffet - Musseline ,
Messaline Meter

ca. 90/110 cm
breit , in mod.
Mustern , Mtr.

1 . 00 1 . 15 1 . 30 1 . 50 1 . 65 1 . 85 1 . 95

Taillentücher ÄeennrirbeD "1. 95, 2 . 65,3 . 25
Golf blusen 2 . 95,4 . 25,6 . 75
Blusen - Schoner wou « 2 . 45

Empire - Fasson einfarbig oder gemusterter Stoff 1 . 16

Halbhohe Form gewarnter stoff 1 . 95

Neuheit ! Korset - Palladin

Modernes elegantes Fasson auf rost¬

freien absolut dauerhaften Stäben .

Korset Palladin einfarbig 4 . 25

Korset Palladin gewarnter stoff 4 . 95

Allein - Verkauf für Berlin .

1. 55

95,1. 45

Matrosen - Mützen J�ÄeS 95 , 1. 45 , 2 . 25
Matrosen - Mützen �efTn udnedrq 7r . rn

elegantesten Ausführung , mit Stickerei O. 1 O, ' » . OL,

Jockey - Mützen [ntth7uTghledenerAu8- 48 , 95 , 1 . 45
Prinz Heinrich - Mützen Knaben 95,1 . 25,1 . 75
Jachtkl ub - Mützen ?Äcehnenl . 25,1 . 75,2 . 25
Radfahrer - Mützen für Hemn 75 , 95 p,

Herren - Hüte 2 . 75 , 3 . 25
Herren - Hüte Haarülz , sehwarz , steif 3 . 95

Damen - oder Herren - SohirmepÜtte »' ? 2 . 95
Damen - oder Herren - Sohirme

, 7C .
prima Halbseide mit Futteral und Hohlgestell 4 . /O

Farbig . Damenschirme 4 . 95
I

Schuhwaren
Damen - Boxcalf Schnür - oder Knopfstlefel 6 . 90
Damen - Ghevreaux Schnür - oder Knopfstiefel 6 . 50

Damen- Ghevreaux- K°dp�ie°faGood5?a°/wedt 10,75
Herren - Boxcalf - Lchnürstiefel 8 . 50
Herren - Boxcalf - 11 . 50
Kinder - RoSSleder Knopf - oder Schnürstiefel

21/24 _ 25/M _ 27/30 _ 31/35 _ 36/40

2 . 35 2 . 90 3 . 45 3 . 95 5 . 25
Kinder - Boxcalf Knopf - oder Schnürstiefel

21/24 25/26 27130 31/35 38/40

3 . 50
Damen

Herren

Herren

Damen

Ledersohle j n fr
mit Absatz l . üü

Ledersohle An
mit Absatz v30Pt

4 . 25 5 . 25 6 . 25 7 . 25
Lederhausschuhe 2 . 25 , 2 . 95
Lederhausschuhe 2 . 95 , 3 . 75

Plüschpantoffel
Filzsohle mit Fleck /U ,

- Plüschpantoffel r - 0
Filzsohle mit Fleck Oö ,

Taschentücher
Taschentücher welssLintÄd 75 , 95 , 1 . 25
TaSChentÜCher weiss Batist mit Hohlsaum ,/ , Dtzd . 8 5 Pf.
Tacnhon + finhor Weiss Batist mit Hohlsaum und a Ak -

I abeneniuener bunter Kante >/, Dutzend 1 , ZO

Taschentücher mit Buchstaben stock 18, 2 8 Pf.

Reinleinene Taschentücher »/ . Dutzend 2 . 25

Handarbeiten Delft - Genre , garniert
und vorgezeichnet

Besenhandtuch 1 . 95

Küchenhandtuch 1 . 65

Küchentischdecke 1. 35,
Eimerspinddecke 85 PL

Brotbeutel 1,15

Frühstücksbeutel 33pf

Zwiebelbeutel 38 Pf.

Topflappentasche 38pt

Lampenputztasche 70pt

Küchenspinddecke 60 pf.

Ganz besondere

Gelegenheit Stola - Polnt - Lnce - Deche

Sehr vorteilhafte

Point - Lace - Garnitur
Läufer 3 . 85
Decke 3 . 25
Schoner 95pf .

Ein grosser Posten handgestickter

Kongressartikel
Läufer 1,95
Decke 1 . 95
Schoner 68 pf.

in erfime und a / " ) c
farbig sortiert

Leinen - und Baumwollwaren
Inlett rÄoreirteO8aKeÄ50, 70 , 90 pf .

Inlott rot 0�- rot - ro9a gestr . nr A Ar \ A QCmieil Deckbettbreite , Meter / Ojl . iU , l . Oü

Piquebarchend�tt . Ä42 , 55 pt

HemdentuchbTei�M ® 30 , 40 , 43 pf,

Louisianatuch Kissenbrelt «, Meter 881 - 5

Louisianatuch �bettbrei . � 55pf

Bettdamast Klseenbrelte Meter 85 Pf.

Bettdamast Deckbettbreite Meter 85 Pt

Ein grosser Posten

r
lrn -

extraschwere , halt¬

bare Qualität , ge¬
säumt u. gebändert

Dutzend ISO, 6. 50

Abschnitte

ca . 2 Met . Molton ln Äen 95pt

ca . 2 Met . Velourbarchend .
hübsche nene Master 95

ca . 3 Meter Hemden -

barchend welche
95

pf.

pt

Bezüge
" » HeindentSeckbetten 2 . 45 , 2 . 95 , 3 . 25

Kissen 75 , 90 , 1 . 10

Bezüge an8LoulslaoÄetten3 . 25 , 4 . 75 , 5 . 25

Klseen 95 , 1. 15 , 1 . 25

Bezüge " � " TcÄ 3 . 25 , 3 . 75 , 5 . 25

Kissen 90 , 1. 05 , 1 . 35

Bettwäsche

Bezüge ' - " ' " " SSS ; „ . 4 . 25 , 5 . 25 , 5 . 85

Kissen 1. 10 , 1. 35 , 1 . 65

Bezüge " ' bniltkMleÄÄ 2 . 45 , 2 . 95 , 3 . 50

Kissen 75 , 90 , 1 . 00

Bezüge
bantem Äw 2 . 95 , 3 . 25 , 4 . 85

Kissen 90 , 1. 10 , 1 . 25

Bettlaken dowus 1. 25 , 1 . 75 , 2 . 10
Bettlaken Halbleinen 2 . 35 , 2 . 75 , 3 . 25
Fertige Inletts rot oder rot - rosa gestreift

Deckbetten 4 . 25 , 5 . 45 , 6 . 25
Unterbetten 3 . 75 , 4 . 95 , 6 . 25
Kissen 1. 25 , 1. 55 , 1 . 85

Verantwortlicher Redakteur : Hans Weber , Berlin . Für den Inseratenteil verantw . : Th . Glocke , Berlin . Druck u. Verlag : Vorwärts Buchdruckerei u. Verlagsanstalt Paul Singer & Co. . Berlin SW
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€ beatci * .

Kleines Theater : „ Maria Magdalene " von
Hebbel . Unter den Dramen Hebbels übt dies sein bürgerliches
Trauerspiel , wenn es eine , in die Tiefen der Charakteristik und
Stimmung dringende Darstellung findet , von der Bühne her noch
immer die stärkste unmittelbare Wirkung aus . Die Enge des
Vorgangs , die Verlegung der Handlung in ein dem Zuschauer be -
kanntes und daher kontrollierbares Gegcnwartsmilieu . unter «
warfen den jungen Dichter der „ Judith " und der „ Genoveva " hier
einer heilsamen Disziplin , erzwangen eine Anpassung an gegebene
Wirklichkeiten , die dem Gebilde eine von Hebbel auch später nie -
mals wieder erreichte Kraft der Illusion verliehen . Die Worte ,
mit denen er den Abschluh des Dramas im Tagebuch verzeichnet ,
sind für die Art seines Schaffens wie für die Schärfe seiner
Selbstbeobachtung bezeichnend . „ Bei dieser Dichtung, " schreibt er ,
„ ging es eigen in mir zu . Es kam darauf an , durch das einfache
Lebensbild zu wirken und alle Seitenblicke des Gedankens und der
Reflexion zu vermeiden . Das ist aber schwerer , als man denkt ,

I wenn man es gewohnt ist , die Erscheinungen und Gestalten , die
- Man erschafft , immer auf die Ideen , die sie repräsentieren , über -
I Haupt auf das Ganze und Tiefe des Lebens und der Welt zurück - -

zubczichcn . Ich hatte mich also sorgfältig zu hüten , über den bc -
schränkten Rahmen des Gemäldes hinwegzusehen und Dinge
hineinzubringen , die nicht hineingchören , obgleich es eben diese
Dinge sind , die mich am meisten reizen , denn das Hauptvcrgnügen
des Dichters besteht für mich darin , einen Charakter zu seinem
im Anfang von mir selbst nicht zu berechnenden Höhepunkt zu
führen und von da aus die Welt zu überschauen . " Dies mit dem

Stoff gegebene Streben nach Beschränkung und Anschaulichkeit
hat jenen Grundtrieb Hebbels , die Gestalten auf allgemeine Ideen
zu beziehen , sie unter diesem Gesichtspunkte zu gruppieren und zu
kontrastieren , die Charaktere bis zur Herausarbeitung ihrer letzten
Konsequenzen zu steigern , im Stück natürlich nicht verdrängt , wohl
aber eingedämmt . Seine Sprache erreicht hier die größte plastische
Bildlichkeit . Heute , wo wir durch Ibsen und Hauptmann an
äußerste Schmucklosigkeit des Dialogs im naturalistischen Drama

gewöhnt sind , meinen wir leicht , die Intimität der Widergabe
werde durch die Beimischung jedweden Zierrates gestört . Doch
Hebbels Phantasie schöpft ihre Bilder aus eben der Atmosphäre ,

in die er seine Menschen hineinstellt . Seine Gleichnisse tragen
die Eigcnfarbe der Person , sind nicht nur geistvoll , sondern auch
voll individuellen Geistes . In ihrer frappanten Handgreiflichkeit
gemahnen sie zuweilen an Lcssings sachlich einfache Bildersprache .

Die Aufführung im Kleinen Theater vermochte von den reichen
Schätzen nicht viel zu heben . Im Vergleich zu dem , was Pohl im
Kgl . Schauspiclhause als Meister Anton gab , wirkte Joseph
Kletus Darstellung im allgemeinen dürftig . Man hatte den
Eindruck eines verständnisvollen , klugen Vortrages , nicht den des
wirklichen Verwachscnseins . Den Drohungen , durch welche er
Maria schreckte , fehlte der Unterton des ausweglos und furchtbar
Zwingenden . Auch Frau Agnes S o r m a , die große Erwartung
des Abends , blieb in der Figur der Magdalenc hinter der Triesch
der Brahmschcn Bühne , der Willich des Schauspielhauses weit
zurück . Figur und Antlitz ließen die Illusion , daß man ein un -
erfahrenes jugendliches Mädchen leiden sehe , und damit ein er »
schüttelndes Mitfühlen nicht wohl aufkommen . Ihre Sprache , an
den kleinen Raum der KammersPielA gewöhnt , war so leise , daß
vieles unverständlich blieb . Gut spielte Herr Abel den kalten
und gemeinen Rechner Leonhard , Frau Jlka Grüning die alte
Tischlermeisterin . ckt.

1531 . «

Extra Angebote
beendeter SalSOll

TeppicheRiesen -

Posten

( Muster voriger Saison spottbillig I)

Steppdecken 300

SWliseide inrot,ouv 525, 750
Bunte Nonnai - Q50 J50
Seblanieeken Z j ü

Reiseplaids 400

Teppiche imit . Perser� , 550

Bettvorleger l50, 250, 300

Tiillheltdeeken 250, 350

Gardinen . Fenster 250, 300

Tüllslores l85, Erhstiill 385

Portieren 383, 450

Tischdecken jfifij85 , 250
reich �85

gestickt

Plüsctilanihregnlns

Teppich - Spezialhaus

Berlin Süd . Seil 1882

nur Oranienstr . 158.

lhau ; nirgeinls Filialen!

Pracht - Katalog
( ca . 600 Illnstrationen , künstle¬
risch ausgestatt . ) grut . u frank .

Kolliers , Krawatten

Multen,
schick garnierte
Damenhüte , Baratts

Herren - Mützen
und Pelzkragen ,

Knaben - und
Mädchen - Garni¬

turen , FuBsäeke ,
Jagdtaschen ,

Wagendecken , Pelz¬
teppiche und Bett¬

vorleger .

Rur eig. Fabrikat.
Große Auswahl .

Bestes Material .
Kein Zwischen¬

händler , daher Fa¬
brikpreise .

Sämtliche gangb . Pelzarten am Lager .

F . KaIman,Kiirschner
Jetzt

meister .

„in- ; KoinmandantenstraBeM
( gegenüber Beuthstraße ) .

Verkauf auch Sonntags . Wochen¬
tags bis 9 Uhr abends . Tel . I. 3917 .

Reste
g zur Oamenmäntel - Konteklion und
et Kindergarderobe .� Futterseiden u. Besatzartikel .
vÄ Fertige Damen- Jacketts , Capes ,
j Kostümröcke . 852*
& Reste zu ganzen Kostümen , farbig
£ u. schwarz . Stets Gelegenheitskauf

A LSichtig für Schneiderinnen

y
und Damenschneider .

' » « 1 Karle .
iin . v. d. Hochbahnst . Schl . Tor . )
« kksUtjevrstr . 07 . » s

Gs genügt nicht .
wenn Sie beim Linkauf nur „ Malzkaffee " " - ver -

langen Sie müssen stets ausdrücklich „ Ua t h re i n ers

Malzkaffee " fordern und genau darauf achten ,
daß Sie auch echten „ Rathreiner " im geschlossenen
j ) aket in der bekamiten Ausstattung mit Bild und
Namen des-� Pfarrers �Rneipp und der , Kirma
„ Rathreiners Malzkaffee�abriken " erhalten .
Nur dann sind Sie sicher , einen Malzkaffee zu
bekommen , der . als gesundes , billiges und wohl -
schmeckendes - »Lamilieng�tränk " Mbertroffeu . ist .

Eigene Werkstätten t

Möbelfabrik

Für bestes u. trockenes Material garantiert !

Besichtigung ohne Kaufzwang erbeten .

Julius Apelt , Tischler-Meister

ösü Adalbertstraße No . 6
(früher: Skalitzerstraße No . 6) .

Komplette Vohnungs- Emrichtimgen

Hochbahnhof

Kottbuser Tor

B842L *

:: von den einfachsten
bis zu den elegantesten

zu soliden Preisen in meinen modern eingerichteten zirka lOOOQMeter umfassenden Oeschäftsräumen .

MUSIK
war stets eine Unterhaltung für

Mensch und Tier . Orpheus bezähmte

mit seiner Leier Löwen . Aber es

gab niemals eine Zeit , wo - es für jedermann so

leicht war , Musik zu gemessen , wie dies jetzt
möglich ist durch den Edison - Phonographen .

Das Schöne am Phonographen ist , dass er jedermanns Liebling
ist — nicht bloss der Ihrige und der meinige , sondern jedermanns —
gut für die ganze Familie und die Gäste . Er ist die Freude des
ganzen Hauses .

Sie werden dies nicht glauben , ehe Sie ihn nicht gehört haben ,
und Sie können ihn hören ohne jede Mühe . Gehen Sie in irgend¬
ein Geschäft , wo er verkauft wird , um ihn zu hören . Sie werden
darauf besteben , ihn gleich mit nach Hause zu nehmen .

Edison - Goldgnaawalzen M. L — pro Stück .
Edlsou - Pkonographcn von M. US. — an .

Händler gesucht , Oberall , wo wir noch nicht vertreten . Kataloge
versenden wir kostenlos .

Edison - Gesellschait m. b . H.
Berlin N. 39 , SUdnler 164 .

ganze Wohnmigs - Einrichtimgen , Zimmer -
und Küchen - Einrichtungen , sowie jedes Stück
einzeln zu den billigsten Preisen in guter

gediegener Arbeit empfiehlt 5S2iL *

Wilh . Sambrechf ,
_ Berlin 8W . , Hlmeonatraße 19 ,

Verlangen Sie , bitte , illustr . Preisliste . an der Wen Jakobstratze .

Xlleu vorauf I
2d5L *

X

Kein Zwang zur Abnahme !
Diese Zusicherung möge eine Garantie bieten für

tadellosen Sitz
der bei mir auf Grund eingehendster Beobachtungen des
individuellen Körperbaues sowie vieljähriger Erfahrungen

in England und Auterika

aus la . StoffrCStdl angefertigten

Anzüge
und

Paletots

nach

Maß

Mk . 38 .

m- \
Fernspr . Amt IV , bP>7. SW . , Llndenstr . 05 , I.

Spezialität : Rock - , Smoking - und Frack - Anzüge .

Mtbel
ßürgerliclie

Wohnnngs -
Einricbtungeii .

Einzelne Möbel

Entgegenkommende Zahlongewelso .

. ALLE TAGE ANDERS "
direkt am Nettolbeck - Platz 58371 / |

Pank * , Gericht * und Reinickendorfer *

Straßen * Ecke .

? aUl ? Ö) 1S, Schueibevmeiiter .

ganze Wohmings - Eiiirichtmigen
sowie ciiizelue Ttilcke äußerst billig .

Eigene Tifchlcrei - Werkstatt .
WlEftka « Berlin •
Inf ISWW " A Petersburg erst . 26

Diese
Woche

1 taglioh , Sonntag , vorkaufen I
wir als Gelegenheitskauf für j
Herron jeden Standes zu |

| Preisen wie solche enorm

billig
| aus feinsten Msssstoffen I

teils auf Seide gefertigte , I
hooheornehme . . Herren -

| Ulster , mod . Bock - , Jackett - [

Anzüge
IPaletotsI

deren Hassproissonstiger
I 40 —70 M. ist , letzt 18 - 38 M.

Gehrockansüge jetzt 25 —4ßM. I
Herren - Hosen jetzt 7 —13 M.

I Deotsehes Vorasndbsas .
JAgerstr . 63 , 1 Treppe , * I

S teppdecken
billigst direft in der

Fabrik •
7 « . Wallstr . 78 .

wo auch alte Steppdecken ausgearbeitet
werden . Bernhard Ttrof » » a » dcf ,
Berlin 8 14. Illustr . Katalog gratis .

Gegründet 1864 .

Pelzwaren -

Fabrik

Heue Königstr. ll .
( Ordonnanzhaus . )
Kein Laden

II . Etage

Einzelverkauf
wie alljährlich
nach beendeter
Engros - Saison .

Pelz-Stolas ,
Muffen etc .

zu fabelhaft billigen Freisen .

— — Reparaturen billigst .

Eäne ftfSark
«ichentltch « Teilzahlung Ueftct

elegante fertige 19913

HerreR - GanMen
Uefa » für Maaß.

Antertlgua « nach . Haans .
Tadellole ilud ' uhenng.

Julius Fabian ,
Schneid ermeifter ,

Gr. Frankfurtorstr. 37, B

Eingang Strauiberger Platz.
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Pfingst

Das erstandene Warenlager der

' sehen Konkarsmasse
und andere Gelegenheitsposten bieten

eine Ohernus sonstige Oelegenheit [Qr dos häufende Wkum .
Verkauf : Täglich vormittags 9 — 1 Uhr

„ nachmittags 3 — 8 Uhr

Konigstr . 33 Sehe Kene Mrichstr . ,
direkt am Bahnhof Alexanderplatz .

| eppiche u. VorlagenSardinen , Stores ,
IuNdettäeeken

Engl, Tüllgardinen . « « » w
Fenster — 2 Schals , weiss u. cröme I O m \ L

Mull - Gardinen 2af�i!??Stotr4 »i . 9' ' 125<>

MHÄ6 " 1 28,45 , 55 " . bisr

Kongressstoffe qq rr nr Qni > #
glatt und gestreift , mtr . 00 , 00 , DO, ÖU Pf -

Scheibengardinen « c op /c cnp ,
weiss und creme , mtr . ZO , 00 , *fO, DU " •

Tüll Brise - bises Jme ! s7üdcit 36, 66, 75 «

EngIJüllstOreScrtmÄf5260325bis900
Erbstüllstores eleg . Ausführ . , Stück 3' ° 4� 6 "

Madras - Stores buntfarbig , stuck S50�75�00

Tüllbettdecken T5 276 360

Tüllbettdecken ' ÄÄ * * 426 676 660

Erbstüll - Bettdecken Ä 650 3 " IG50

Erbstüll - Bettdecken Ä ' 1275 15501725

Umzugs - Jlvtikel
Gardinenstangen 26 36 46 « -

Stehleitern LUte » . trockenes Holz , Stufe 38 w-

Garderobenleisten
8 i 5 € Haken

28 39 48 58 « .

Stores -Einrichtungen 42 66 85 « •

Stores - Stangen Meter 68 « •

Stores - Ringe stuck ] pl

Bettstellen
Polsterbetten persiabezug 6�

Polsterbetten Dreiibezug 700 825

Matratzen , Keilkissen , zu billigsten preisen .

Axminster - Teppiche
Grösse ca . 180X190 160y285 ca . 200X295 cm .

J90 12 25 I ? 1

Velour - Teppiche
Grösse ca . 180X200 ca . 186 X235 ca . 200X295 cm

12 25 22 50 28 75

imit Perser - Teppiche
Grösse » . 130X190 ca . 160X230 ca . 190X290 cm .

5 60 8 26 11 "

Axminster - Yorlagen l48 T5

Tapestry -Vorlagen T 266

Velour- Vorlagen 325 4 "

Imit . Perser - Vorlagen mit Franzen 95 pf .

]{lein - Jf [öbel
Handtuchhalter ünit - 26 46 95 " •

Handtuchständer 295 37B

Garderobenständer 795 1275

Käfigständer reich verziert 225 290 375

Käfigarme 45 95�

Vogelkäfige 40 66 96 « -

Vogelkäfige eieganter Genre 1� f5 2�

Jischdeeken , Sortieren ,
Steppdecken

Tischdecken Fantasiegewebe 22° 3 " 47B

TlQphHpplrDn Filztuch , 196 n75 Q50
I lOüllUCliKCll reich bekurbelt I Z 0

Tischdecken SÄS 590 676 7 "

Divandecken hÄe 395 576 7 " 1800

Kommodendecken SS 95pf . 170 225

Kommodendecken piusch 325 4 " 675

Satin - Steppdecken " TeÄnden<,n 3 " 495

Satin - Steppdecken 8 " 1076 12 "

Portieren - Garnituren
2 Shawls u. 1 Lambrequin 095 >175 P75

Filztuch , reich bekurbelt £. ' r ö

Portieren - Garnituren
2 Shawls u. 1 Lambrequin 725 Q 50 1150

Titianplusch I u II

Portieren - Garnituren
Velvet , eleg . Ausführung Q75 1150 1/76
2 Shawls und 1 Lambrequin O II In -

J {olz - Salanferiewacen
Salontische 2: 5 2 " 3 "

Stühle imit . Nussbaum 3� 3 " 47B

Stühle imlbecht 545 575 ß75

Schreibstühle Rohrsuziö50 Leder. iu2750

Schirmständer T6 295 345

Bücher - Etageren 2 " 296 325

DonAAlA echt Nussbaum , Eiche , für die Hilfte
1 alICCIC des früheren Preises .

Bettstellen
Eisenbettstellen braun

EiSenbettStellen mit Verzierung

Eisenbettstellen

645 r

•J450 1�60

reich verziert 2250 27m 3400 42° °

Xorbwaren
Reisekörbe

Waschkörbe ovai

Waschkörbe eeug

gss 496 gso

■J85

080 �60

Knrh - Mnhol Sessel , Bänke, Hoeker,
IlUiU 1 lUUwlf fOr die Hälfte des fräheren Wertes ,

Küchen- Einrichtunsen , SS
um schnellstens zu räumen , bedeutend im Preise ermässigt .

s im n « ilW 1 r.
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ßEHblN S. , Am Oranienplatz .

ehe Anlil ist lmm « !
Höchste Leistungsfähigkeit durch Selbstfabrikation in größtem Stile , * Meine Fabrikate sind erstklassig .

aus prima florfestem Samt ,
mit seidener Tresse einge¬
faßt , in braun , blau , grün ,
pruni . . . . .von Mk.

kllrW5Wlw « MM

Z6, 3Z- 39

Jacketts und Paletots
aus Eskimo und Tuchen m m ■ ■
in bekannt guter Verar - H H | C TC

beitung . Auch für ganz II I J J j
starke Figuren . von Mk.

Aparte Blusen

I1Z1H8

( Htiiiciien - Kleiner und -Miinlel )

Tfiglich Eingang von Neu¬
heiten aus Wolle , Seide ,
Samt , Tüll und Velour

von Mk.

Elesinite Kostüme
in allen neuesten Fassons ;
Kimono , Bolero , Lift - Boy.
Aus Tuch , Samt und eng¬
lischen Stoffen . von Mk. IS. ZZ- 90

Theater - Hantel
in allen modernen Licht -
u. Abend - Farben aus Tuch -
u. Plausch - Stoff . m. Tressen
u. Stick . - Qarnierung v. Mk.

Kostüm- Rficbe
in schwarzen und farbigen
englisch . Stoffen . Moderne
Block - Karos mit Samt -
Blenden . . . . von Mk.

Z5. 35- 98

5- 65

( BockM - Blusen anü - Rocke )

Plüsch - Boleros
Jacketts , Kimonos und
Paletots aus besten lang¬
jährig ausgeprobt . Plüschen

von Mk. 21, 29- 95

Uwo - WM
Jacketts und Havelocks aus
schwanen u. farbig . Tuchen
mit Tressen und Stickerei -
Qamierung . . . von Mk.

Mz - Metls
aus meiner eigenen grossen
Kürschnerei in allen Pelz¬
arten

von Mk.

Z9, 34 - 80

45- 1500

( Jnpons unil Hntlnees )

Möbel
Komplette Wohnungs - Einrichtungen in

allen Stil - und Holzarten .

Einzelne Möbel als ErgänzungsstQcke .
Wochenrate l . oo .

S . Dorn . Alte Schönhauserslr. 3
» ej Am Schönhauser Tor . 762 *

Wo nicht vertret . gegen Einsend . M. l . üa fr . d. Krtel » Patent -
Kparhelz - Platton - Vcrwcrtanir . 6. n. b. H. , Berlin W. 10 .

Umzugs -

Ausverkauf .
Zum Umzüge sind die PttUe wie folgt horabgesetxt :

„Hoffnung "
Berliner Schneiderei - Genossenschaft

E. Q. m. b. H.
Zwischen Rosenthaier DwMMMaMob » lOR Zwischen Rosenthaler I

Tor u. Invalldenstr . öiminBUiir . 103 Tor u. Invalidenstr .
Gegr . i. Februar 1906 v. organisiert . Schneidergehülfen Berlins .

SÄ Arbeitern , Parfeiflenossen
i lud initburgern . Isxuu ,

Herren-, . Knabengarderobe
Großes Lager fertiger Herren - , Knaben - u. Kinder-Anzßge 1

in allen Größen und Preislagen .
Reichhaltiges Lager in fertigen

Sommer- Paletots , DIster , Fantasie - Westen
sowie

Arbeiter - Berufskleidung .
Bio HerHtellnne unserer Fabrikate erfolgt in (

eigenen BctrlebSWerkStätteil unter den von ,
unserer Organisation festgelegten Bedingungen .

' Lieferanten der

i Konsnm - Genosaenschaft Her Uns n . Fmgegend ,
des Berliner Konsam - V erelns sowie des Charlotten¬

bareer Konsam - Verelns .

von M. 4 . 50 bis 18 . 50 , 24 . - , 86 . - ,
45 . —, OO. — nsw.

von M. 2 . 10 bis 8. 50 , 5. - , 7. 50 , 0. - ,
12 . — usw .

Teppiche
Gardinen
Portieren
sowi » Tiaoh - , Diwan - u. flteppdeoken , Unfer - n Möbelstoff « etc .

ebenfalls mit einer Preis - Herabsetzung bis zu
�|o*

BBT Dieser Ausverkauf findet nur kurze Zeit statt . ' " WM

Teppich - ldler
■ ■ Könlgstr . 2Q - 2f , an dar- iodenstrasse . mm

Empfehle allen Freunden und Bekannten zum bevorstehenden
Umzüge usw . mein »

Glas - , Porzellan - , Steingut - , Nippes - ,
Lampen - und Emaillewaren - Geschäft

sowie sümtlicbe Kttcben - Artlkol zu den billigetea Preisen .

Hogiist

Die

Fabrik

�Eoir'
At�LLf

Spezial
Möbel - Geschäft

Wilhelm Misch � F™kwn!reit « / «
vaiiiiwim I . nnd U . Stock .

Extra - Preise für diese Woche !

ooo
Costüme

Unsere Kenlektton tolehnet sieh ans durch beste Vab
nrbeltong von nar guten Stellen nnd tadellosen Sit *.
Uoerrelcit billige and laste Preise . Orösste AnsvabL

lioabeiteo Iii die Heröst- n Wiater-Saisoii
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _» - « oWÄ 25. eii -6ö. M

Engl. KßslömeK ' r�eÜ ' Ä« 15. ir -39. oi

Ebb!, g
KoslOi ■ ßfldte ÄÄÄÄ 10. 50-18. (11
« Miü - Bödie s

. . . . . . . .

ganz gdattert ; reich garniert

in Tuch uud in Satintuch
Moen Farben ,

M.

taste F,

in Samt u. Taft, hervor *

15. iio-4fl.wragende Neuhi
— - Faeeau , reich garniert . . . . .

Plnrnn bi Spachtel , Tüll, Samt und Seide In den 0 et „DlUiitU echicksteau . elegantesten Aueführang . M. 0. 50 fcj . 01
Ttealer- 1 KIeöbo - Mäfltsl KLÄ 7n „

lach , in «Uen modernen Farben . . M. tü . OO- ÜJ. OI
fa reichhaltiger Aaswahl ,

VON •

Schulz, 5 Relchenbergerstr. 5

empfiehlt Wohnungs - Einrichtuiigen von 240 —10 ODOM .
in nur nneifaimt gediegener SluSiührung in jeder Holz - und
Stilarl sowie auch Polsterware » eigener Fabilralion zn
äugerst billigen Preisen . Streng reelle und gewissenhafte 2e -
dienung . Kulante Zahlungen . Tel . Amt IV 6877 . jö802L '

WOsüh i sehr preiswert .

Scheidemann & Cassel
k oup Kommandantenstr . 70 . 71 , parterre u. I. Eug * .

Gegründat 188a
*0 nntag « götinet r 8 - 10 u. IS - i U.



Frankfurter Allee 109 - 111
. . . . . HERM /

KOTER
Kinder - Lederstiefel

tum Schnallen u. SchnUren

Qrtteta 18 bis 24 . .

Kinder - Strümpfe
• chwarz und »smustsrt

Wolle, glatt

22pf . 38pf . 48 Pf.

I

I

I

I

I

I

Schuhwaren Kinder - V

Mädch . - Hemd . w. w. I60

Mädchen - Hemden 60 Pf- bi8 1,5

Mädchen - Hemden 65 ? - . w. 1 20

Mädchen - Beinkleid . gSÄ ' Ä 6 5 m. bist00

Mädchen - Beinkleid . 70 w. w. 1' °

Mädchen - Beinkleid . SfÄffor . 1' ° t60

Mädchen - Röcke ÄÄnd . Gr 85p - . w» ! 70

Mädchen - Röcke 65 « . « . 1 10

Knaben - Hemden 50 ? - . bi » l40

Knaben - Hemden l %$ l \ Ä75ptbi . 120

Sehr preiswerte Kinder * Schürzen

Reform - Hänger ®dÄr . ßß
Stoffe , 12 Grössen . . . . . . . .durchweg � Pf.

Reform - Hänger TdeÄ ? . ßß P.
Satin , hübsch gern . , 12 Gröss , durchweg v

ERMANN TIETZ

G. m.

b . H.

Frankfurter Allee 109 - 111

R - WOCHE
In dieser Woche Extra - Verkauf in allen Abteilungen

für Kinder - Bedarfsartikel
aussergewöhnlich billig

Knaben - Confection Mädchen - Confection

. . 3000 Knaben - Anzüge
Blusen - und Joppenform , blau und A 0g
meliert , fDr 2 — 9 Jahre , durchweg I

ca. 3000 Kinder - Kleider

65,95 «
• infarbig , u bunter Velour -
u. Baumwollstoff , 45 cm
bis 60 cm lang; durchweg

Blusen - Anzüge hochge¬

schlossen ,

marineblau Cheviot mit Ab - OqO
zeich, , f 2 — 9 Jahre , durchweg w

Velour

Baum -Mädchen - Kleider ' .
Wollstoffen , neue Fa ? ons , A 05
50 - 65 cm lang , durchweg I , £ m

Blusen - Anzüge
offen u. hoch¬

geschlossen ,

dunkelblau Cheviot , für 2 — 9 �OO
Jahre , durchweg

neueste
Fafons ,Mädchen - Kleider

schottische Baumwollstoffe 50 O50
bis 65 cm lang . . . durchweg

. moderne StoffeRayon- Anzüge.
fUr 9 — 14 Jahre , durchweg 6®�, 8 ®®

Grosse Mädchen - Kleider
neueste Farben , moderne Fafons A qq
70 bis 100 cm lang . . durchweg

I

I

I

I

I

I

Knaben • Pyjacks
mit warmem Futter , für 2 bis �350
8 Jahre , durchweg

. . . . . . . .

O

Kieler
Fafon , Mädchen - Pyjacks

mit Abzeichen

u. Stickerei

Kieler

Fa( ons
für 2 - 8 7 — 12 Jahre

295 , 395

Ein grosser Posten Knaben - Hosen
" fUr 3 bl . 8 8 bl » 14 Jahre

marineblau � P — 4 45
und meliert f |P« g.

Kinder - Filzschuhe �nldÄ�80 . 11. 1?: 95 Pf .

OröBge 18/2«_ »5130
Kinder - Filzschuhe - rc q pr

mit Flls - LeierBOhlen I O v ? D Pf .

Kinder - Filz - u. Cordschuhe
mit FUz- und leichter Ledersohle

GröBBe 18/2«_ 25) 80_ _ 81) 3»

45 55 75p, .

Kinder - Mützen

Matrosen - Mützen

. . . . . . . . . .

. . . . . . .38 p- .

Kieler Mützen

. . . . . . . . . .

.

. . . . . . . .

60 p- .

Prinz Heinrich - Mützen . . . . .. . . . . .70 pt

Knaben - Schürzen
? Grössen . . . . . . . . .. . . .durchweg

Kinder-Bettbezüge Loui »un » tnch 1 25 1so 2 ' ° I

Kinder-Bettbezüge 25 l80 !

V»

Reform - Hänger 125
m. Borten - Garn . , 12 Grössen . durchweg 1

Kinder - Bettlaken r « r . ! » nÄ 70 85 p- . l ' 0

Kinder - Bettlaken hZil ? ™. , . . 70 85 nV0

Kinderkappen
Ein Post . Tuch - Kappen SUSXtaS 35 50 65 n

Eisbär - Lammfellkäppchen 65 85pt . 100biB300

Bulgaren - Käppchen . . . . . . .98 p- . . I36 l55

Kinder - Filzhüte

Matrosenformen für Knaben 11. 114(1011611, �15
englische Bandgarnitur . . . . . . .. 4 . �

MatrOSenformen für Knaben u. Mädchen , 075 Q95
m. breit . Liberty - u. Taffetband - Schleife � 3

Kinderkragen
MatrOSen - RundfOrm Congress mit Spitze ». Einsätz »

45 55 75 pi . wb I00

Gestickte Batistkragen Matrosen - und Bondlorm

50 65 75 PI. bis 206

Gestickte Garnituren Kragen und Manschetten

80 95 Pt

Blaue Matrosenkragen und Manschetten
Kieler Form • * . . . . . . . . . Garnitur 85 PT.

Kinder - Lavallier 12 20 25 p». w» l78

Kinder - Schärpen 48 70 95 ptw » 478

« X* gestrickt , Wolle u.
plattiert , schwarz , ge¬
ring; . u. Jacquardmust

Med. Schotten « ÄÄ 75 9 5 « . I25

Reinwoll . Cheviots Mtr. 95 p- . I25 160

Kleiderstoff - Reste .

ca . 3000 Paar Kinderstrümpfe
Grösse 1 bis 3 22 Pf . Grösse 4 bis 6 38 Pf . Grösse 7 bis 10 48 Pf .

Normal - Knaben - Hosen gÄu. 1" . 8. . . . 95 p- .
Grösse 1 bis 5 1 bis lö

Kinderstrümpfe reine Volle , c q q q
lXlgestr . ,haItb . ScbuIstrumpi O O O O FL

alle
Grössen 6 3 �

50 bis TS T8 bis 20 95 bis IIS cm

25

Kinder - Ueberzieh - Jäckchen

Kindertricots
� 0 _ ■

rosaBaumw . , iXlgestr . Q OO « O

Ein Posten

Kinder " Iricots bedeutend unter Preis

wollgemischt , normalfarbig , mit Ueberachlag

. . . . . . . . . . .

Vigogne- Knaben- Hosen ÄÄr " . » . 1

Normal - Knaben - Hemden g%0�' . .
1 28

Knaben - Sweaters
Halbwolle , elnlarblg u. bunt , alle Grössen 9 O PL

55 —75 80 — 110 cm

75 95 p, .

Kinder- Wäschekragen guu . . . . . .30 pl

Kinder- Wäschekragen mit Briese . . 50 pl

Kinder - Kragen mit untertneb . , , , 15 p- .

Für die Kleinen : �VeC1 " — Des Kindes Werdegang äcj :

Verantwortlicher Redakteur : Hans Weber , Berlin . Für den Inseratenteil verantw . : Th . Glocke , Berlin . Druck u . VerIag : Vorwärts Buchdruckerei u. Verlagdanstalt Paul Singer & Co. , Berlin SW -
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Hm tliittwocb findet

Zur KommunalwalflbewtHung .
DeS „ liberalen Bürgertums " Kraft und Stärke .

Das „ liberale Bürgertum " Berlins will bei den bevorstehenden
Stadtverordnete » Wahlen zeigen , daß es „stark ist "
und „ Kraft genug hat " , auch in den Wahlbezirken dritter Abteilung
sich zu behaupten . So versprach man ' s in einer öffentlichen Ver -
sammlung , die der freisinnige Verein „ Waldeck " für
Freitag einberufen hatte , um seine Mitglieder und etwaige Gäste
über die Stadtverordnetenwahlen zu unterhalten .

In der dritten Abteilung wählt zwar die werk -
täitige Bevölkerung , die ja größtenteils vom liberalen
Bürgertum längst nichts mehr wissen will und nur noch von
der Sozialdemokratie eine fortschreitende
Besserung der kommunalen Zustände Berlins
erwartet . Aber im Verein „ Waldeck " wurde die Meinung vor -
getragen , es sei möglich , in den diesmal an den Wahlen beteiligten
Bezirken dritter Abteilung nicht nur die paar Mandate zu behalten ,
die dem Freisinn noch gehören , sondern vielleicht sogar noch das
eine oder andere der Mandate , die bereits im Besitz der Sozial -
dcmokratie sind , zurückzuerobern . Die „ Kraft " und „ Stärke " des
liberalen Bürgertums , die dieses Kunststück fertig bringen will ,
präsentierte sich nun allerdings in der Versammlung keineswegs
in besonderem Glanz . Gekommen waren noch keine 50 Mann .
Doch können wir der sozialdemokratischen Wählerschaft nur emp -
fehlen , aus dem schwachen Besuch solcher Versammlungen unserer
Gegner nicht etwa den Schluß zu ziehen , daß der Freisinn in
seiner Agitation zu den diesjährigen Stadtverordnetenwahlen es
an Eifer fehlen laste .

Den Stadtverordneten Rosenow , der als Referent in Aussicht
genommen war , kriegten die Versammelten nicht zu hören ; er
war ausgeblieben und hatte sich mit Krankheit entschuldigt . Die
Kosten der Unterhaltung mußten dann von den Herren des Vor -
stände » getragen werden . Ihre Referate waren ebenso ohne
Jnterestc , wie die Ausführungen der Diskussionsredner . Bemerkens -
wert wäre nur die Aeußerung des einen der drei Referenten ,
eines Redakteurs Schuhmacher , der mit starker Betonung erklärte ,
der Freifinn wünsche für die Wahlen zum Stadt -
Parlament die . Besei - tigung des Dreiklassen -
systems , aber nicht die Einführung des Reichs -
tagswahlrechteL . DaS läßt sich denken , und das ist auch
längst nichts Neues mehr . Wenn wir nämlich für die Wahlen
zu den Stadtparlamenten das ReichstagSwahlrecht kriegten , so
würden in Berlin mit einem Schlage die meisten der „verdienst -
vollen Mitbürger " weggefegt , die bisher in unserem Rathause die
Geschäfte besorgt haben . Die werktätige Bevölkerung unserer Stadt
könnte das nur mit Freude begrüßen . Aber den Führern des
Stadtfreisinns darf man ' s natürlich nicht verübeln , daß ihnen
die Aussicht auf eine solche Möglichkeit keineswegs verlockend er -

scheint . Für sie ist jedes Gemeindcwahlrecht unannehnibar , das
nicht zum mindesten die „ Schlafburschen " und die erst im letzten
Jahr nach dem Ort zugezogenen Einwohner ausschließt . Der Frei -
sinn weiß , daß es vor allem die Sozialdemokratie ist , die den
Schaden hat , wenn diesen beiden Gruppen bei Stadtverordneten -

Wahlen das Wahlrecht entzogen bleibt . Bleibt es ihnen entzogen ,
dann glaubt der Stadtfreisinn auch nach Beseitigung des Drei -

klastensystcms die Herrschast in den Stadtparlamenten noch be -
halten zu können . Man sieht , es ist immer wieder die Wahl -
entrechtung der Massen , auf der die „ Kraft " und
„ Stärke " deS liberalen Bürgertums beruht .

Einstweilen haben wir es freilich bei den Gemeindcwahlen
noch mit dem Drciklassenshstcm zu tun , mit dem Drciklaffenshstem
von jener besonderen Art , die in Orten mit zahlreicher Arbeiter -

bevölkerung die Möglichkeit gewährt , schon jetzt die „ Kraft " und
„ Stärke " des liberalen Bürgertums erheblich zu schwächen und
bis zu einem Drittel der Mandate für die

Sozialdemokratie zu gewinnen . In Berlin ist da ?

noch nicht erreicht , noch sind hier die Mandate dritter Abteilung
nickst vollzählig im Besitze der Sozialdemokratie . Aber jede neue

Wahl stellt uns vor die Aufgabe , diesem Ziel wieder um einen

Schritt näher zu kommen .

Partei - Hngclcgenbeitcn .
Zur Lokalliste . Im 5. Kreis hat der Inhaber des Lokals „ Zum

Fa Ist äff " , Luisenstr . 36, seine Unterschrift zurückgezogen , da der .

selbe die Kündschaft der bei ihm verkehrenden studentischen Ver -

bindungcn nicht verlieren will , mithin ist genanntes Lokal seitens
der Arbeiterschaft streng zu meiden .

In Borsigwalde steht uns das Lokal „ Bo r s i g w a l d e r

F e st s ä l e" . Inhaber Alb . Jaschinski , zu den bekannten Be -

dingungen zur Verfügung . Die Lokalkommission .

4. Wahlkreis . Am Sonntag , den 13. Oktober , findet in

Kellers Festsälcn , Koppenstr . 2S, ein Kunstabcnd statt . Billetts

a 60 Pf . einschließlich Garderobe sind noch zu haben .
Der Vorstand .

Rixdorf . Die BildungSkurse finden abends 8 Uhr bei Hoppe ,

Hermannstraße 49 , statt . Genosse Julian Borchardt spricht über die

„ Programme der politischen Parteien " an den Dienstagen den 8. ,

15. , 22. , 29. Oktober und Freitags , den 8. , 15. , 22 . November . Gc -

nasse Bruno Borchardt lehrt über den „ Bau des Weltensystems " im
Ottober am 17. . 24. . 31. , im November am 7. . 14. , LI. . 28. , im De -

zember an , 5. . 12. Wir erwarten vollen Besuch und sind zum
crsteren Kursus die Funktionäre verpflichtet teilzunehmen . Die

nächste Theatervorstellung findet am 26 . Oktober statt . Zur Auf -

führung gelangt „ Die Äreuzlschrciber " . Berechtigungskarten sind
bei den Bezirksführern zu haben . Der Vorstand .

Schöneberg . Genossen und Genossinnen l Am Dienstag , den

S. d. M. , abends 8 Uhr finden in den Lokalen : E. Obsts Fcstsälc .
Schwarzer Adler , WichclmShof drei Volksversammlungen statt .
Die Genossen Eduard Bernstein , H e r m. M o l k e n b u h r

und Dr . Alfred Bernstein referieren über : „ Die Sozial -
demokratie in der Gemeinde . " Bleibe niemand fern und agitiere

für diese Versammlungen .
Gleichzeitig weisen wir nochmals auf die Wahlarbeiten

im l . . 2, , 5. , 6. , 8. und 10. Bezirk hin . Erscheint rechtzeitig .
Der Vorstand .

Zehlendorf . Am Dienstag , den 8. Oktober , abends 8 Uhr ,
findet im GesellschaftshauS , Karlstraßc 12, Inhaber W. Mick , eine

Volksversammlung statt . Referent ist der Reichstagsabgcordnete
Genosse Stücklen , welcher über das Thema : „ Die konservativ -
liberale Paarung und der Reichstag " sprechen wird . Es wird
K»li « «end ersucht , recht zahlreich und pünktlich zu erscheinen .

Der Einberufer .

Treptow - Baumschulenweg . Am heutigen Sonntag findet
eine „ Vorwärt » " - Agitation statt . ES ist Pflicht der Genossen ,
sich zu derselben früh 9 Uhr in den Bezirkslokalen einzufinden .
Auch werden die Handzettel für die am Dienstag , den 8. d. M. ,
bei Wernicke ( Rennbahn ) stattfindende Agitationsversammlung
mü »erbreitet . Ekc Sßeiäaab '

für Berlin und Vororte
Rummelsburg . Heute , Sonntag , früh 8 Uhr , findet eine Flug -

blattverbreitung statt . Es ist Pflicht der Genossen , sich zu der -
selben pünktlich und zahlreich in den bekannten Lokalen ein -
zufindcn . Der Vorstand .

NowawcS . Mittwoch , den 9. Oktober , abends % 9 Uhr , findet
im Lokal des Herrn Schmidt ( Deutsche Festsäle ) die Versammlung
des Wahlvereins statt . Tagesordnung : 1. Geschäftliches . 2. Bericht
vom Essener Parteitag . Referent Genosse : Max Grunwald . 3. Ab -
rechnung vom 3. Quartal . 4. Wahl von 8 Delegierten zur General -
Versammlung Groß - BerlinS . 5. Verschiedenes . Gäste haben Zu -
tritt . Auch werden neue Mitglieder aufgenommen . Der wichtigen
Tagesordnung wegen ist das Erscheinen sämtlicher Mitglieder
notwendig . Der Vorstand .

Erkner . Den Genossen wird hiermit bekannt gegeben , daß
laut Beschluß der letzten Wahlvcreinsvcrsammlung die Zahlabcnde
in Wegfall kommen und nur noch die Monatsversammlungen statt -
finden . Die Wahlvereinsversammlungen finden an jedem 2. Mitt -
woch im Monat statt . Auch sind daselbst die Beiträge zu entrichten .
Die Versammlung glaubt mit dieser Aenderung den Genossen ge -
recht zu werden und erwartet dadurch ein regeres Anteilnchmen
an den Versammlungen . Ter Vorstand .

Spandau . Den Genossen zur Kenntnisnahme , daß am
Dienstag in allen Bezirken Zahlabend stattfindet . Das Er -
scheinen aller Genossen ist Pflicht . Der Vorstand .

berliner JVacbrlchten *
Auf der Rennbahn .

Karlshorst ! Lieblich tauchen , zwischen Äaumgruppen
lauschig versteckt , freundliche Villen vor unseren Blicken auf .
Von prächtigem Wald und weiten , grünen Flächen umsäumt ,
gleicht dieser ruhige , anmutige Ort mit seinen auseinander
gezogenen , zerstreut liegenden Wohnstättcn einer Villen -
kolonie .

Es ist Nenntag . Schon im Bahnwagen fällt uns das
nervöse , hastige Frage - und Antwortspiel unserer Mitpassa -
giere , die durchweg mit Sportzeitungen versehen sind , auf ,
und seltsame , zusammenhanglose Ausdrücke und Reden
schlagen an unser Ohr . Sieg , Platz , Favoriten , Außenseiter ,
Tips , goldene Peitsche , Liebesschaukel , Heinrzahler und
sonstige Bezeichnungen spickten jeden Satz . Auf dem Wege
zur Rennbahn erregt auf der Straße ein unentwirrbarer
Mcnschenknäucl unsere Aufmerksamkeit , der im Zeichen der
höchsten Spannung und Leidenschaft sich längs der Um -
zäunung des Sportplatzes hinschiebt . Fast alle halten Notiz -
bücher und Bleistifte krampfhaft in den Händen und blicken
mit stieren Augen durch die Lücken des Zauns , notieren eifrig ,
reden auf ihre Nachbarn ein , fluchen und schreien sich gegen -
seitig in die erhitzten Gesichter , sind mit einem Wort : außer
Rand und Band .

Innen , im Sportsplatz selbst , sind ganz im Sinne

unserer idealen Weltordnung die Plätze in solche zu 8,50 M.
bis herunter auf 1 M. eingeteilt . In den teucrn Rängen
bewegt sich mit Grandezza die erstklassige Gesellschaft ; be -
fonders blitzen die Uniformen der verschiedenen Garderegi -
menter vor . Die Damen aber stellen ihre neuesten Toiletten

zur Schau und wiegen sich kokett auf den elegant beschuhten
Füßchen . Durch den Lärm und den Trubel dringen die ab -
gerissenen Klänge der Konzertmusik , aber kein Mensch achtet
darauf . Auf dem letzten Platz hat sich ein buntgemischtes
Publikum zusammengefunden . Englische , glattrasierte Ge -
sichter , auf dem Kopfe die Angströhre , pausbackige , behäbige
Gestalten , Damen , alte und junge , in schreiende Farben ge -
kleidet , mit unmöglichen Hüten , fade Decken , Typen aus der

Friedrichstraße und auS den Eafes wechseln mit kleinen Ge -

schäftslcuten , Beamten und Soldaten in bunter Reihenfolge .
Mehrere Rennen sind schon vorüber . Ter Menge hat sich
eine fieberhafte Aufregung bemächtigt . Jetzt beginnt das

Haupt - Jagd - Rennen .
Schon tauchen in der Ferne bunte , bewegliche Punkte

auf . Die Zuschauer lärmen , wetten , fluchen , zanken : in den

Gesichtern verrät sich höchste Spannung , Zorn , Freude , Ent -

täuschung . Die Augen stieren unverwandt in die Ferne , die

Hand mit dem Bleistift zittert , die Füße trippeln , als ständen

sie auf glühenden Kohlen . Die Reiter sind jetzt dicht bei uns .

Auf schäumenden , dampfenden Rossen , halb stehend in den

Steigbügeln , den Oberkörper über den Hals des Tieres ge -
legt , ununterbrochen anspornend und die Ellenbogen be -

wegend , wie junge Enten die Flügel , so rast die wilde Jagd
blitzschnell an uns vorüber . Aber sie reiten nicht allein , die

Menge reitet init . Getreulich ahmt sie in höchster Ekstase die

Bewegungen derselben nach und begleitet sie mit Zurufen ,
Vettvünschungcn und indianerhaftem �Beifallgeheul . „ Trepper
liegt fein ! Liebesschaukel ist weg ! Hast Du auf den Außen -
seiter gesetzt ? Heimzahler bleibt hinten ! Sturm ist gut !
Licbesschaukel gewinnt ! Unsinn ! Treppcr holt ihn ! O ich
Dussel , hätt ' ich doch statt 5 M. 10 gesetzt ! " , so klingt es wirr

durcheinander . Die Menschen sind wie besessen. „ Es könnten

um sie her die Donnerkeile blitzen , zwei Heere im Kampfe
stehen , sollt auch der Himmel schon mit Krachen seinen Ein -

fall dröhn " — sie wichen nicht von der Stelle . Ein dicker

Hüne pfeift und ruft einem der Reiter zu : „ Kurz halten ! "
Er steht in Schweiß gebadet , auf seinem schwammigen Gesicht
drückt sich eine unsägliche Angst aus . Alle Muskeln am

Körper arbeiten , seine Hände klammern sich krampfhaft an

die Brüstung . Zwischen Hals und Kragen hat er zwei Taschen -
tücher geklemmt . Seine Augen glänzen wie Schusterkugeln
und treten fast aus den Höhlen . Auch das weibliche Geschlecht
ist stark vertreten und zeigt für das Rennen ungeteiltes
Interesse . Eine Dame verblüfft uns sogar durch die Ge -

wandtheit und Unisicht , mit der sie die Buchmacherei betreibt .

Ist ein Rennen beendet , so drängt und schiebt sich die

Menge in wilder Ungeduld um den Totalisator , wo die Ge -

Winne ausgezahlt und neue Einsätze entgegengenommen
werden . Da klimpert und klingt das Geld , und es ist schwer
festzustellen , was mehr glänzt , das Gold oder die gierigen
Augen der Gewinner . Unterdessen ist es draußen bei den

Zaungästen nicht minder lebhaft zugegangen . Gewettet und

gesetzt wird daselbst ebensoviel oder noch mchr , nur — nicht
ausgezahlt . Auch das Buchmachen steht in schönster Blüte ,

trotz des Gendarms , der mit strengen Blicken die Menge

mustert . . Zwischen harmlosen Neugierigen , arbeitslosen

- HaMverkerv - IBmataL treib «» tick auch öweifel -

Zafylabend statt .

hafte Elemente herum , gewerbsmäßige Rennbahnbesucher .
gut gekleidete oder auch Bassermannsche Gestalten .

Zwei Reiter sind beim Sturz verletzt , der eine schwer ,
der andere leichter ; das erregt aber an sich nur wenig Anteil -

nähme ; die Menge hat keine Zeit , sich Gefühlsregungen hin »

zugeben . Die Gewinnsucht löst die wildesten Leidenschaften
aus und umnebelt das Hirn all derer , die ihr verfallen sind .
Ob „Liebesschaukel " eine Nasenlänge früher ans Ziel ge -
langt als „ Heimzahler " , ist für die Rennbahnbesucher von

welterschütternder Wichtigkeit , um diesen Punkt konzentriert
sich sein ganzes Denken und Fühlen .

Das ist kein Sport mchr , was sich hier vor unseren Augen
abspielt . Sportfercrei und Geschäft ist es , beides zugleich .
Mancher ist hier schon gestrauchelt , und wer dem Wctt - und

Spielteufel verfallen ist , ist für Kulturbestrebungcn tot . Zwar
haben auch wir Freude an einem frisch - fröhlichcn Kampf .

allerdings an einem ganz anders gearteten . Er muß sich

abspielen in der p o l i t i sch e n Arena und er muß geführt
werden zwischen der Arbeiterklasse und der herrschenden Klasse .
Ihn energisch mit allen Kräften zu führen , ist ein Beginnen ,
des Schweißes aller Edlen wert .

Arbeiter - Bildungsschule .
� Wir machen darauf aufmerksam , daß sich auf den jetzt zu ?
iAerbreitung gelangenden Lehrplänen für das 4. Quartal 1967
einige Fehler eingeschlichen haben , lind zwar ist zu berichtigen ,
daß der Kursus in Literaturgeschichte nicht am 25. Oktober ,
sondern am Freitag , den 18 . Oktober , beginnt . Gleich -

zdtigjst zu ergänzen , daß der Kursus in N a t u r e r k e n n t n i s
am Sonnabend , den 19 . Oktober , und zwar im Gc -
werkschaftshause , Engel - Ufer 15, Saal 1, seinen Anfang nimmt .
Nur der Steglitzer Kursus beginnt am Freitag , den 25. Oktober .

Die rotumrnnderten Plakate , welche während des letzten
Bäckerstreiks die Streikleitung der Gesellen an diejenigen Bäcker -
meister ausgegeben hatte , welche die Forderungen der Gesellen
bewilligt hatten , führten bekanntlich zu dem Beschluß der Bäcker -
innung ( Germania ) in ihrer außerordentlichen Gcneralversamm »
lung vom 19. März d. I . , daß diejenigen Jnnungsmitgliedcr ,
welche die verhaßten Plakate in ihren Läden aushingen , in eine
„ Ordnungsstrafe " von 26 M. zu nehmen seien . Die diesbezügliche
Resolution drückte aus , daß die Meister durch das Aushängen der
Plakate den „ Gemeingeist gefährden " und der „ Standesehre zu¬
widerhandeln " .

Der Jnnungsvorstand hat es denn auch , gestützt auf diesen ,
unserer Ansicht nach gesetzlich nicht zulässigen Beschluß , an Straf -
Verfügungen gegen renitente Jnnungsmitglieder nicht fehlen lassen .
Ein Teil der letzteren hat darauf bei der Gewerbedeputation des
Magistrats gegen den Jnnungsvorstand wegen der Strafver -
fügungen Beschwerde erhoben , über welche in der letzten Sitzung
der Gewerbcdcputation verhandelt wurde .

Der Referent , Magist rätsrat Fischer , trat für Ab -
Weisung der Beschwerden ein . Die Innung , so führte er ans ,
fei berechtigt gewesen , ihre Mitglieder , die dem Beschlüsse der
Innung zuwidergehandelt haben , in Strafe zu nehmen .

Der jivrreferent , Bürgerdeputierter Tutzauer »
war entgegengesetzt der Meinung , daß die Innung , indem sie de »
Beschluß vom 19. März faßte , und ihr Vorstand , indem er durch
Strafverfügung diesen Beschluß zur Ausführung gebracht habe ,
die Grenzen ihrer Zuständigkeit überschritten . Da » Vorgehen der
Innung stehe im Widerspruch mit den Bestimmungen der ßZ 152
und 153 der Gewerbeordnung . Wohl könne der Vorstand nach
§ 92 c der Gewerbeordnung Geldstrafen über Jnnungsmitgliedcr
verhängen , aber nur bei Verstößen gegen statutarische Vorschriften .
Maße sich die Innung an , ihren Mitgliedern unter Straf -
androhung Vorschriften darüber zu machen , was sie in ihren
eigenen Geschäftslokalen zu tun oder zu unterlassen haben , so sei
dies Terrorismus schlimmster Art , den man zu Unrecht sonst
immer den um ihre wirtschaftliche Besserstellung kämpfende » Ar -
beitern vorwerfe . Mit gu� Rechte hätten die Beschwerdeführer
sich gegen das Vorgehen ver Innung gewandt ; er beantrage des -
halb , die Strafverfügungen für unzulässig zu erklären .

Den beiden Referaten folgte eine recht lebhafte Debatte .
Einzelne Redner bezeichneten das Aushängen der Plakate als im -
lauteren Wettbewerb zu dem Zwecke , die Kunden der Meister an -
zulocken , in deren Läden die fraglichen Plakate nicht ausgehängt
waren . Ein Mitglied der Deputation wollte sogar wissen , daß
die Meister , welche die Plakate ausgehängt haben , überhaupt keine
Gesellen beschästigen , deren Forderungen also auch nicht erfüllen
konnten . Von anderer Seite wurde das Vorgehen der Innung
abfällig kritisiert und ihre Kompetenz in der fraglichen Angelegen .
hcit bestritten . Magistratsrat Hamburger und die Stadtvcrord .
ncten Basner und Borgmann schloffen sich im wesentlichen dcv
Ausführungen des Korreferenten an .

Bei der Abstimmung wurde der Antrag Tutzauer auf Auf -
Hebung der ergangenen Strafvcrfügungcn leider mit t 1 gegen
16 Stimmen abgelehnt und darauf beschlossen , der
Innung aufzugeben , die verhängten Strafen aus die Hälfte , also
auf 16 M- , zu ermäßigen .

Der Antrag der Bäckerinnung Germania zu Berlin um El .
gänzung der von ihrem Gesellcnausschutz versuchten Zustimmung zu
der von ihr und den anderen Bäckerinnungen Berlins und der Vor -
orte beschlossenen Neugestaltiuig des Arbeitsnachweises ist von der
Gewecbedeputation des Magistrat » aus formalen Gründen abgelehnt
worden . Es handelt sich um die Errichtung eines gemeinschaft -
lichen Arbeitsnachweises für die Berliner und Vororts - Bäcker -
innungen . Die Gesellen verlangten die Einführung eines
paritätischen Arbeitsnachweises , wie er sich in anderen Innungen
bewährt hat . Hiervon wollen die Bäckermeister nichts wissen .

Wie Rentenempfänger anf der Post behandelt werden .

Es ist nichis Neues , daß Rentenempfänger von manchem der
mit der Auszahlung betrauten Postbeamten als Almoscnempfängcr
betrachtet und dementsprechend behandelt werden . DaS reuten -
erhebende Publikum hat sich längst daran gewöhnt ; man sieht
darüber hinweg und hat im Stillen seine eigenen Gedanken . Doch
je größer die Geduld beim Publikum ist . desto weniger Rücksicht
scheint die Pastbehörde ihm gegenüber zu üben . Hierfür ein Bei -
spiel vom Postamt NW . 21 , Turmstraße . Die Auszahlung der
Renten findet auf diesem Postamt an den ersten Tagen jeden
Monats zu bestimmten Stunden statt . So sollte auch am 2. d. M. .
wie bishsr üblich , nachmittags 4 Uhr mit der Auszahlung begonnen
werden . Ungefähr dreißig Menschen standen zu der angegebenen
Zeit vor dem geschlossenen Schalter und harrten geduldig auf dag
Eintreffen eines Beamten . Aber vergeblich . Es wurde �» 5 llhr
und nock immer war niemand am Schalter . Man fragte endlich
einen anwesenden Unterbeamten , aber dieser konnte nur achsel -
zuckend erklären , daß er auch nicht wisse , wo der Beamte sei and
warum nicht pünktlich geöffnet werde . Wieder verharrte das

Publikuni geduldig bis endlich , aus weiteres Befragen , von irgend -
einer höheren Stelle und ziemlich unwirsch der Bescheid eintraf ,
baß heute erst um 6 llhr geöffnet werde . Schweigend seritreute



sich die Schar der Wartenden . Und bald darauf füllte sich langsam
der Platz vor dem geschlossenen Schalter mit neu eintreffenden
Leuten . Fragende Blicke und Vermutungen wurden ausgetauscht .
bis endlich von irgendeiner Seite Aufklärung kam . Die Postver -
waltung hatte es nicht für nötig befunden , die Ankommenden durch
Anschlag oder Aushang sofort zu informieren . So sind in der
Zeit von 4 bis 5 Uhr zirka 60 Menschen vor dem Schalter ein -
getroffen und sind unverrichteter Sache wieder gegangen , wenn sie
nicht über die freie Zeit zum Warten verfügten .

Wenn man bedenkt , daß sich unter den Rentenempfängern
doch viele hoch bejahrte Frauen und Männer befinden , denen der
Weg bis zur Post ohnehin schon schwer wird , dann kann man es
wohl als eine sehr große Rücksichtslosigkeit seitens der Postverwab
tung bezeichnen , daß sie solchen Leuten ohne weiteres ein stunden !
langes Warten zumutet . DaS Warten wird zur Pein , wenn man
bedenkt , daß Sitzgelegenheit in dem betreffenden Räume nicht vor -
Händen »st.

Die sogen , internationale Lnstwagenkonkurrcnz , die der Kaiserliche
Automobilklub und der Verein deutscher Motorfahrzeug - Jndustrieller
dieser Tage veranstalten will und die ihren Ausgangspunkt , wie wir
bereits berichteten , von Berlin nehmen und einige belebte Straßen
berühren soll , ist in letzter Stunde auf unerwartete Schwierigkeiten
gestoßen . Die „ B. Z. am Mittag " weiß zu melden , daß der Ober
Präsident und der Regierungspräsident der Provinz Sachsen sich
gegen die Abhaltung der PrüfungSsahrt ausgesprochen haben , weil
zurzeit in der Provinz Sachsen die Rübenernte in vollem Gange
ist und man größere Verkehrsstörungen fürchtete .

Die Veranstalter der Konkurrenz haben sich schleunigst hingesetzt
und unter Ausschaltung der Provinz Sachsen eine andere Strecke

ausgearbeitet . Während als anfängliche Strecke Berlin —Charlotten
bürg — Brandenburg — Magdeburg —Quedlinburg —Dessau —Jüterbog
—Berlin galt , soll jetzt die Strecke Berlin —Brandenburg —Jüterbog
—Berlin gewählt werden und eS wird beabsichtigt , diese Strecke

z w e i m a l zu durchfahren . DaS kann ja interessant werden . Be

zeichnend ist , daß der Oberpräsident in Potsdam gerade entgegem
gesetzter Ansicht wie der Oberpräsident der Provinz Sachsen zu sein
scheint . Während letzterer größere Verkehrsstörungen befürchtet , ist
der ersiere bemüht , die Veranstaltung zu fördern , oblvohl hier weit
belebtere Gegenden in Frage kommen .

Unter dem Rangtrrzng zermalmt .
Ein schrecklicher Unglücksfall , der mit dem Tode eine » blühenden

Menschenlebens endete , hat sich gestern mittag auf dem Rangier
bahnhof an der Frankfnrter Allee zugetragen . Der 20 Jahre alte

Eisenbahnbeaint « Paul Klahn au « der Koppenstraße 80 hatte beim

Rangieren eine « Zuges die Brems « zu bedienen . Während sich nun
der Rangierzug in der Fahrt befand , sprang K. auf einen der Wagen
hinauf , um möglichst schnell die Bremse in Tätigkeit zu setzen . Er

glitt jedoch vom Trittbrett ab , kam zu Fall und geriet unter den

Zug . Die Räder zermalmten dem Aermste » beide Beine sast voll »

ständig . Auch da « Rückgrat wurde ihm zermalmt . Auf dem TranS

Port nach dem Krankenhau « am Friedrichshain erlag der verunglückte
feinen Verletzungen . _

Zwei Boottunfälle haben sich vorgestern auf dem Tegeler See

resp . der Qavel ereignet . Der Kaufmann Krüger au « Berlin
hatte mit seinem Freunde und dessen Schwester mit einem ihm
gehörigen Segelboot eine Ausfahrt auf dem Tegeler See unter
nommen . Jnsolge plötzlichen Umspringens de » Windes und einer
dabei durch die Danie ausgeführten falschen Steuerung schlug
da « Fahrzeug um und die drei Insassen stürzten in das Wasser .
Die um Hülfe Rufenden , die sich an den » Fahrzeuge festklammerten ,
wurden durch die Mannschaften eines voruberkommenden
Dampfer « gerettet . — Ein noch nicht aufgeklärter BoolSunfall
hat sich vermutlich vorgestern auf der Havel »n der Nähe der Ein »
fahrt in den Tegeler See ereignet . Dortsclbst wurde von dem

Frachtdampfer „ Hamburg " ein auf dem Wasser kielaufwärt «
treibendes Ruderboot entdeckt . Bon den Insassen des Fahrzeuge »
konnte nichts enmttelt werden . Vermutlich sind dieselben er -
trunken , da weder in Heiligensee noch in Tcgleort von einem
BoolSunfall etwas bekannt geworden ist .

Schon wieber eine Eisonbahnentgletfuns . Auf der Ringbahn
station WilinerSdorf - Jriedenau sind gestern früh OVt Uhr drei Eisen
bahnwagcn infolge Versagen « der Weiche entgleist . Glücklicher »
weise handelt eS sich diesmal nur um Güterwagen , die den
Wilmersdorfer Güterbahnhof erreichen wollten . Die Gleise für
den Güterverkehr auf dem Ringbahnhof Wilmersdorf find erst neu
gelegt . Als die Maschine die neue Weiche passiert hatte , lockerte
sich die Weichcnstellung und drei Güterwagen blieben auf
dem alten Gleise , während die Maschine schon in einem Neben
gleise stand und bei »» Weiterfahren die drei Wagen au » den
Schienen riß . Die bcladenen Wagen lagen schief über den
Schienen und eS bedurfte mehrstündiger Anstrengungen , um sie
wieder flott zu machen . Immerhin haben die Wagen einen er -
heblichen Materialschaden erlitten .

Znin Stranöbcrger Eisenbahnunglück wird uns aus Königs -
Wusterhausen gemeldet , daß dort der Kaufmann Katzky unter dem
Verdacht der Täterschaft an dem Strausbergcr Eisenbahnfrcvel
verhaftet und in das AmtSgcrichlsgefängnis gebracht worden ist ,
ES wird abzuwarten sein , ob der Verdacht begründet ist .

Nach den bisherigen Berichten befinden sich demnach bereits
drei Personen in Untersuchungshaft , ob aber einer davon überhaupt
ernstlich als Täter in Betracht kommt , »st sehr die Frage .

DaS WIntcrgartenprogrninn » für de » Oktober . Die Tage werden

kürzer und die Abende länger . Die Theater und Variotös gewinnen
mit der Jahreszeit an Zugkraft , auch wenn ihre Darbietungen nicht
immer zugkräftig sind . Die Provinz entsendet ihre Besncherschar
und die Großsladtschichten . denen das Vergnügen die Arbeit ersetzt
oder aber einmal unterbricht , strömen herbei . Lustiger Wechsel , ein

Potpourri au « allein heißt die Losung der VartotäS : Kgl . Kammer «

sänger , Kunst , girkusnnminern , exotische Tänze . Es kann nicht bunt

genug werden . . . .
Die Hindutänze von Frl . Ruth - St . Denis bilden gegen -

wärtig die Hauptanziehungskraft im Wintergarten . Mit ihren
wllnderbar weich wogenden Arm - und Handbewegungen und den
ausdruckvollen Rythmen ihres schlanken Körpers , wozu der starre
GesichtSauSdruck seltsam kontrastiert , beschwört sie fremdartig «
Welten herauf . Derbere Künste bietet der Peitschenvirtuose
L i n d s a tz . die Akrobatik ist durch die drei G o r d o n s gut ver -
treten . Mit immer neuen Ueberraschnngen spannt der in Berlin

schon bekannte Zauberkünstler de B i ä r e die Erwartung , und indem

er seine Tricks angeblich erklärt , bietet er wieder neue . Humor und
grotesken Ulk findet man bei einem amerikanischen GesangSquartett .
recke Grazie oei Arlette D o r g ä r e , die allerdings nicht ganz bei
Stimme war . Ernste » Gesang pflegt der Kammersänger Herr
A l b e r t t. Eine fainose Szene zu Pferde — Champagner -
auSgelassenbeit — führte LeriS Loyal vor . Die Ochsendressur von
Grais zeigte die ganze akrobatrsche Ueberlegcnheit unserer ent -
fernten Vctterschaft . Lebende Bilder nach bekannten Bildern und
Plastiken sind eine stehende Nummer unserer VariütöS geworden .
Eine französische Truppe — Henriette de Serris — vertrat dieses
Genre , dem wir nicht all zu viel Geschmack abgewinnen können ,
besonders wenn die Statisten die Jllusioi » zerstören , um ihre Ver -

beugung zu machen . Die wirkliche Verrücktheit eines Automobil -
rennens und die eines phantastischen Hotels steuerte der liistig
konstruierte Biograph bei .

Die Zufahrtstrahe zum Droschkenhofe de » Potsdamer Bahn -
Hofes wird wegen Asphaltierungöarbettei » vorn 7, d. M. ab bis auf
weiteres für Fuhuvcrke und Reiter gesperrt . Die An - und Ab -

fahrt der Droschken am Bahnhofe erfolgt während der Tauer der

ißKsrrung von der Köthenerstraße auS ,

Arbeiter - Samariter - Kolonne . Montag abend 9 Uhr Beginn
des Winterkursus in der 1. Abteilung Dresdenerstr . 4S. Vortrag
des praktischen Arztes Herrn Dr . Schwab über Anatomie ( Bau
des menschlichen Körpers ) . Nach dem Vortrage findet Frage -
beantwortung statt .

ES wird um rege Beteiligung gebeten und bitten wir , da »
Inserat der heutigen Nummer zu beachten .

Vorort - JVaebnebten .
Charkottenburg .

Die Stadtverordnetenwahle « für die dritte Abteilung finden
in Eharlsttenburg am S. November , für die 2. Abteilung anj
7 November und für die 1. Abteilung am 8. November statt . Die
Termine fallen also mit denen für die Berliner Wahlen zusammen .
Bei den wenigen Wochen , die uns noch vom Wahltag trennen , be -

darf es der eifrigsten Agitation , zumal da von gegnerischer Seite
eine Tätigkeit an den Tag gelegt wird , die die Tätigkeit früherer
Jahre weit übertrifft . Sollen wir keine unangenehmen Ueber

raschungen erleben , dann ist e » dringend erforderlich , daß diesmal
der letzte Mann zur Wahl kommt .

Di « Freie Volksbühne Charlottenburg führt in diesem Monat
ihren Mitgliedern Anzengrubers bestes Volksstück : „ Das
vierte Gebot " vor . Die Vorstellung der l . Abteilung ist am
Sonnabend , den 12. Oktober , die der 2. Abteilung am Freitag ,
den 11. Oktober , abends 8 Uhr , im Charlottenburger Schiller -
Theater . In jeder Abteilung müssen die Marten am Tage vor
der Vorstellung geklebt sein , in der S. Abteilung also schon
spätestens am Donnerstag , den 10. Oktober .

Steglitz .
Ueberfahren und sofort getötet wurde vorgestern abend auf dem

Bahnkörper der Wannseebahn in der Nähe des Güterbahnhofe » der
60 Jahre alte Rentier Wilhelin Rathenow au » der Mommsen -
slraße . Der Lokomotivführer bemerkte den Mann auf den
Schienen , konnte jedoch den Zug nicht mehr rechtzeitig zum Halten
bringen . Während auf der einen Seite behauptet wird , daß es
sich um einen Selbstmord handelt , will die Polizei ermittelt haben ,
daß der Getötete auf dem Güterbahnhofe zu tun gehabt und in

fahrlässiger Weise das Gleise betreten habe .

Da » Organ des Mietervereins , die „Steglitzer Zeitung "
bringt in ihrer Sonnabendnummer folgende Notiz : „ Auf Neu -
bauten in der Treitschte - bczw . Zimmermannstraße stahl ver -
mutlich streikendes Gesindel Kleidung und Hand -
Werkszeug der dort beschäftigten Arbeiter . " — Da « ehrenwerte
Organ weiß also absolut nichts , es „ vermutet " nur , daß
Streikende die Sachen gestohlen haben könnten . Ist schon
die ohne jeden Anhaltspunkt ausgesprochene Vermutung eine
journalistische Unanständigkeit , so ist die Be -
Zeichnung streikender Arbeiter als „ Gesinde l " eine Flegelei ,
die wir auf » nachdrücklichste zurückweisen müssen . Wer gibt dem
MietervereinSorgan das Recht , Arbeiter , die von dem ihnen gesetzlich
zustehenden Recht der Arbeitsverweigerung Gebrauch machen , als
„ Gesindel " zu beschimpfen ? Wie würde es ihm gefallen , » venu wir
sagen würden : „ Das Gesindel in der Redaktion der „Steglitzer
Zettung " verbrettet wissentlich falsche Nachrichten lediglich zu
dem Zwecke , um seinem Haß gegen streikende Arbeiter Ausdruck zu
geben ! ? " ES würde sich vermtitlich — und mit Recht — beleidigt
fühlen . Also : „ Was Du nicht willst , da » man Dir tu ' usw . " —
Wir sind zurzeit nicht unterrichtet , ob überhaupt auf den Bauten
gestreikt wird . Sollte die » der Fall sein , dann wird wohl da « be -

teiligte „ Gesindel " selbst noch da « Wort nehmen .

Adlershof .
Abermals eine BerfammlungS - Auflisung im Kreise Teltow !

Am LS. September sollte in Adlershof «ine öffentliche Per
sammlung stattfinden »nit dem Thema : „ Die frei « Jugend -
organisation und ihr « Feinde . " Diese Versammlung wurde ohne
Angabe von Gründen durch den Aintsvorsteher verboten . Am
4, Oktober tagte nun bei Kähne , Bismarckstraße , eine Volks

Versammlung , die äußerst zahlreich besucht war , um gegen den
Eingriff der Behörde in die gesetzlich aewährleistete VersaminlungS -
freiheit Stellung zu nehmen . Der Referent , Genosse Mar Kiesel ,
sprach über das Thema „ Polizei - Zustände " . Er zeigte , wie die
Polizei bestrebt sei . die Arbeiterklasse überall zu bevormunden ,
die Organisationen in ihrer EntWickelung aufzuhalten . Die
Arbeiterklasse sei aber mit einem Mann wie Bismarck fertig ge
worden , der die heutigen Sozialistentöter an Fähigkeiten über -

ragte . Auch die Jugendorganisation werde die Behörde nicht zurück -
drängen können . Alle erwachsenen Arbeiter müßten aber durch
die Bekämpfung veranlaßt werden , mehr wie bisher die Jugend -
bcwcgung durch Agitation für dieselbe zu unterstützen . In der

Diskussion , die sich an den mit Beifall aufgenommenen Vortrag
anschloß , sprach Genosse Maschke . Parteifreunde des Landrats ,
wie der konservative Abgeordnete Hammer im preußischen Land -
tage , haben die Maßnahmen des Landrats als ungesetzliche bezeichnet .
Im selben Atemzuge erklärte aber der Abgeordnete Hammer , « wenn
ich Landrat wäre , würde ich versucht sein , ebenso zu handeln . "
Hieran kann nian erkennen , daß es für jene Leute sich gar nicht
darum handelt , ihren Handlungen eine gesetzliche Grundlage zu
geben , sondern daß sie die Niederknüttelung der Jugendorganisation
als eine Machtfraae betrachten . — Der überwachende Beamte ver «

langte nun vom Vorsitzenden , daß er nicht dulden soll , daß über

„ Jugendorganisation " gesprochen wird . Genosse Maschke erklärte ,
daß nach keinem Paragraph irgend eines Gesetzes dem Beamten
das Recht gegeben sei , in die Verhandlung einzugreifen . Er lasse
ich daher von niemandem , auch von einem königlich preußischen

Gendarm nicht vorschreiben , was er sagen solle . — Der Ucbcr -

wachende löste daraus die Versammlung auf .
Gegen die Auflösung wird natürlich Beschwerde eingelegt .

Außerdem findet ain Mittwoch , den 9. Oktober , bei Wöllstein eine

Protestversammlung gegen diese Auflösung statt . Thema :
Achtung ! Der Staat ist in Gefahr ! ES ist Pflicht
der Parteigenossen , schon jetzt überall für den Besuch dieser Ver «

' ammlung zu agitieren .

Weihensee .
DaS Disziplinarverfahren gegen den besoldeten Schöffen Dr .

Pape auf Dienste », tlassu »»o ist noch nicht Gegenstand einer Ver «

Handlung des Gerichtshofes gewesen , und schon werden in der Ein «

wohnerschaft allerhand Gerücht - laut . Einmal heißt es , die Wieder -
einsetzung stehe kurz bevor , um dann hinterher widerrufen zu
werden . Die Verbreitung des ersteren Gerüchts wird ganz plan -
mäßig von den Freunden Papes eingeleitet . Ein etwa ? schnelleres
Arbeiten der hierüber zu entscheidenden Behörden wäre im Jnter -

esse der Gemeinde jedenfalls erwünscht , da diese die Hälfte deS

Gchaltö an Dr . Pape zahlen muß und bei einer eventuellen

Wiedereinsetzung in sein Amt den Rest des GehalteS . trotzdem ein «

AuShülfSkraft besoldet wird .

Friedrichsfelde .
Tie Beleidigungsklage erhöbe » haben die Friedrichsfelder

Volksschullehrcr gegen unsere Genossen G r o n w a l d und Pin »'
e l e r . Die Anklage gegen Gronwald stützt sich auf eine Ver -

ammlungsanzeige , in welcher es unter anderem heißt : „ Die
Kinder der Volksschule sind der Willkür der Gchulhcrrscbaft aus -
wsetzt , warum nicht auch die Kinder der Reichen ? Weil letztere
ich eine solche Behandlung ihrer Kinder nicht gefallen lassen . Ja ,

hat da » Kind des armen Manne » nicht ebenso ein Recht auf Schutz
durch die Eltern gegen die Willkür der Lehrer ? Gewiß ! Nur
ind die meisten Eltern zu furchtsam , a»lch zu bequem , ihre Elter » «

rechte zur Geltung zu bringen . Wer nicht den Mut hat , sein «
Kinder zu beschütze,, , der h « auch lein Recht auf die Liebe dieser
Kiudu .

Dck in deck letzteck Tagen Fälle bedenklicher Züchtigung !
von Kindern durch Lehrer der hiesigen Schule die öffentliche
Kritik herausfordern , findet eine öffentliche Versammlung usw . "
Der Genosse Pinseler soll die Lehrer als Redner in der betreffer »den
Versammlung beleidigt haben .

Welcher Art die Züchtigung der Kinder gewesen sein soll , um
die e » sich in vorliegendem Falle handelt , geht aus folgenden ärzt -
lichen Attesten hervor :

„ Herr W. ersucht mich soeben um Ausstellung eines ärztlichen
Attestes , da seine gjährige Tochter Frieda heute vormittag durch

Stockschläge über den linken Arm mißhandelt sein soll . Die ob -

jekttve Untersuchung ergibt folgenden Befund :
„ Quer über die Vorderfläche des linken Oberarmes vom Ellen -

bogen bis zur Schulter laufen neun blutunterlaufene , blaurote
Striemen . Die Länge derselben »st verschieden , sie differenziert
zwischen 1 und 9 Zentimeter . Die Verletzte klagt über Schmerzen
im linken Arm und kann aktiv den verletzten Arm nicht heben .

Die Verletzungen rühren offenbar von der Einwirkung eines
Stockes her . "

Friedrichsfelde , den 22 . 6. 1907 . Dr . Braun . Arzt .
Das folgende Attest lautet :
„ Frau I . ersucht mich heute um Ausstellung eines ärztlichen

Attestes , da ihre lOjährigc Tochter Hedwig heute vormittag durch
Stockschläge »lißhandelt sei . Die objektive Untersuchung ergibt
folgenden Befund : A» n Rücken , zu beiden Seiten und unter den

Schulterblättern sieht man 8 blutunterlaufene Striemen ; dieselben
differenzieren in ihrer Länge zwischen 1 und 9 Zentimeter . Eine
Strieme erreicht außerdem die Breite eines Fingers und zeigt in
der Mitte eine Hautabschürfung . Die Verletzungen rühren offen »
bar von der Einwirkung eines Stockes her . "

griedrichsfeldc , den 24 . 6. 1907 . Dr . Braun . Arzt .
Wie wir bereit » schon einmal mitgeteilt , haben sich die beiden

Fälle an zwei hintereinander folgenden Schultagen und bei dem -
Klben Klassenlehrer , einem Herrn II ins , ereignet . Herr Rektor
R i e t s ch meinte in einer gm 2. Juli stattgehabten Versammlung ,
daß diese Sache gar nicht so schlimm sei , denn da ? Kind wäre nicht
erheblich in seiner Gesundheit geschädigt , da eS nur einen Tag
die Schule nicht besuchen konnte . Auf die Frage des Genosse »
Pinseler , was bei ihm eine Ueberfchreitung des Züchtigunasrechtes

tci resp . eine erhebliche GesundheitSschädigung . blieb der Herr die
lntwort schuldig .

Bekanntlich suchten die beleidigten Pädagogen schon einmal
den Schulvorstand zu bewegen . Strafantraa zu stellen , derselbe
lehnte es jedoch ab . Unsere Genossen sehen der nunmehrigen An -

klage mit Ruhe entgegen .

Spandau .
Zur Sperre über das Eeitzsche Lokal . Die von unseren Ge »

nassen mit Erfolg verhängte Sperre über das Eeitzsche Lokal hat
eine abermalige einstweilig « Verfügung gegen neun postenstehende

Genossen und die VorwärtS - Buchdruckerei und VerlagSanstalt ge ,
zeitigt . Bereits am 22 . September berichteten wir , daß Herr Seitz
eine einstweilige Verfüguitg herausgebracht hatte , die 1b Genossen

untersagt , Zettel oder Druckschristen zu verteilen , die zum Boykott
de ? Seitzfchen Lokale » auffordern . De » weiteren wurde den 1b Ge «

nassen der Aufenthalt in der Nähe des Seitzfchen Lokale » und das

Fernhalten von Gästen bei einer Haftstrafe von drei Tagen für jede

Zuwiderhandlung verboten . Schon damals konnte man sich denken ,

daß durch diese Verfügung die Tätigkeit der Spandauer Genosse »
keineswegs lahmgelegt werden könnte , geschweige denn , daß sie

geeignet war , Herrn Seitz einen stärkeren Zuspruch von Gästen

zu sichern . Die neueste von derselben Zivilkammer gegen neun

Genossen erlassene Verfügung läßt denn auch erkennen , daß Herr

Seitz mit aller Gewalt dem für sein Geschäft verhängnisvollen
Boykott ein Ende machen will . Wir find der Ueberzeugung . baß
dies « Draufgängerei nur geeignet ist . das Gegenteil dessen zu er -

reichen , wa » man herbeiführen vlll , nämlich : die Sperre noch
umfangreicher zu machen . Da » mag sich auch da » Spandauer
Scharfmacherblatt gesagt sein lassen , da », wie man die » auch nicht
anders erwarten kann , über diese Verfügung nicht wenig erbaut ist .
Der Boykott wird nicht durch gerichtliche Verfügungen beseitigt .
sondern durch das Zugeständnis , die Arbeiterschaft al » gleich ,

berechtigte Bürger betrachten und damit ihr de » Saal zu versamm -

lungszwecken zur Verfügung stellen zu wolle ». Bevor letzteres nicht
geschieht , wird , dessen sind wir überzeugt , die Spandauer

Arbeiterschaft da » Seitzsch « Lokal nicht zu be «
treten gewillt sein .

Die einstweilige Verfügung hat . soweit sie sich gegen best

Vorwärtsverlag richtet , folgenden Wortlaut :

„ Der Antragsgegnerin zu 9 wird untersagt , Flugblätter zü
verbreiten , in denen aufgefordert wird , das Seitz sche Lokal zu
boykottieren sowie dahingehende Vermerke in die Lokallisten auf -
zunehmen bei Vermeidung einer gegen die Inhaber der Antrags -
gegnerin zu vollstreckenden Haftstrafe von 3 Tagen für jeden Fall
der Zuwiderhandlung . "

Natürlich ist gegen diese einstweilige Verfügung richterliche

Entscheidung beantragt worden . Etwas schmerzlich berührt wird
es Herrn Seth wohl haben , daß wenige Stunden vor Eingang der

Verfügung die neueste Lokalliste mit der Sonnabendnummer de »

„ Vorwärts " verbreitet wurde .

Vermischtes .
Ein furchtbares Familiendrama trug sich gestern früh

zwischen 4 und b Uhr in Dresden im Hause Nr . 8 in der
Weimarischenstraße zu . Dort wohnt der Kellner Wilhelm Rogler
mit seiner Frau und einer Schwester derselben . Ein aus Leipzig
zu Besuch bei Rogler sich aufhaltender Bruder , der Arbeiter
Rogler , kam nun in der vergangenen Nacht mit den genannten
Frauen in Streit und zog plötzlich einen scharfgeladenen Revolver
hervor , mit dem er die Cchiocster der Frau Rogler durch einen
Schuh tötete und die letztere durch weitere Schüsse schwer verletzte .
Cr selbst stürzte sich darauf aus der im 4. Stockwerk gelegenen
Wohnung herab und blieb in schtvcrverletztem Zustande liegen .
Es ist fraglich , ob er und Frau Rogler am Leben erhalten werden
können .

Mlt 19900 M. flüchtig geworden ist seit vorgestern nachwlttag
der 14�jZhrIge Banklehrling Hiser in Elberfeld . In setner Be -

gleitung befindet sich der gleichaltrige KaufmannSlehrling Pack .

Verschiedene Schifföunfälle werden berichtet , u. a. au »

Jarmouth ( England ) , von wo ein Telegramm mitteilt , daß da »
ranzösische Schiff „ Monette " in der Nordsee mit einem englischen

Fischerboote zusammengestoßen sei , dessen Mannschaft gerettet
werden konnte . Bei dichtem Nebel sind ferner die Dampfer
„ Settler " und „ Agincoürt " auf einen Felfen aufgelaufen . Die
beiden Dampfer sind unrettbar verloren . Die Besatzungen konnten
gerettet werden .

Mit dem Förderkorb in die Tiefe . In einem Kohlenbergwerk
bei Bolton stürzte einem Telegramm au » London zufolge ein

Förderkorb in die Tiefe ; neun Arbeiter , die sich in dem Korbe

befanden , wurden getötet . � » >

Waldbrand . Di » großen Staatswälder im Kreise Kruschewatz
tehen nach Belgrader Meldung seit mehreren Tagen in

flammen . Zur Löschung des Brandes wurde Militär abgesandt .

« Setter - Pregnese für Sonntag , de » 0. Oktober 1007 .
Mild und zunächst vielfach heiter , bei ziemlich lebhast - n südwestlichen

Winden i jpäter wieder zunchmeude Bewöltuiig mid etwa « Aege ».
Bertioer Wetterdur » , »



Warenhaus
" N

Wilhelm Stein
Berlin N. , Chausseestraße 70/71 .

Wir bringen einen Posten

Kerrett ' Anzüge « - Paletots
die beim Umbau durch Staub gelitten — so lange Vorrat —

bis zur Hälfte des regulären Wertes =

zum Verkauf .

Brautleute sich ihre Möbel - Ausstattung kaufen , sollten sie unter keinen
Umständen unterlassen ,

faul Burovus 3ß5bel - ? abrik , Sindenstr . 105
( Nähe Hallesches Tor ) zu besichtigen . Moderne bürgerliche Wohnungs -
Einrichtungen schon für 200, 300, 400 M , hochelegante von 500 —10 000 iL
Zar Anschauung von Er�änzungsstficken besonders za empfehlen , da
gerade große Posten verliehen gew . Möbel , darunter ganze Zimmer¬
einrichtungen , am Lager stehen . Auszugaofa 30, Paneelsofa mit Kattel -

taschen 85, Musehelkleiderspind , Moachelvertiko 39, Mnachelbetta teile m. Matratze 40, Chaiselongue ,
Schreibtisch , Säulentrumeaus 38 M, Salongamitur sowie komplette englische Schlafzimmer für
220 iL , Altmahagoni - Salon mit Umbau elegant 545 iL , farbige Küchen 65 M. , sowie Speisezimmer
und Herrenzimmer in allen Stilarten . Teilzahlungen gestattet Sonntags 8 — 10 und 12 — 2 Uhr

geöffnet Gekauft « Möbel werden Kostenlos aufbewahrt 4V83L »

Ehe

Produktiv- und Verkaufs-Gonossenscbaft

Berliner Bandafliften
E. G. m. b. H.

SO . 16, Köpenickerstraße 98 b.
( zwischen Kellers und Mündts Festeäles ) .

GegrOadet am 1. lall 1907 «sa organisierten Bandagietea .

Empfiehlt sieh dem geehrten Publikum zur An¬
fertigung aller Arten Bruchhandagen , Leibbinden , Gerade -
halte m, künstlichen Gliedern , orthopädischen Apparaten ,
Stützkorsetts , Suspensorien sowie sein Lager von sämt¬
lichen Artikeln zur Krankenpflege .

Alle Arbeiten werden in eigener Werkstatt aus¬
geführt . 145/16

Separate Anprobezimmer für Herren und Damen .

Lieferant der Krankenkassen Berlins u . Tororte .

Erprobt und bewährt t a

e. ttttus - aawKW'
�| | | l 1 % fampen und Brenner .

> Centrale für Spiritus - Verwerthung ,
BEBLIN HW. 7, Friedrichstr . 96, gegenüber dem OantroI - HotoL

Drei Dinge sind nötig xur Her *

Stellung bester Cigaretten :
1, Umfassendes Verständnis

' der Fabrikation .

>2. Allerbeste Rohmaterialien .

3 , Technisch vollkommenste
� Fabrikeinricbtung .

Dafür zu sorgen ist unsere Sache .

Eins nur ist nötig zum Einkauf

bester Cigaretten : darauf zu achten ,
dass die Cigaretten die Marke

K
r WW

tragen .
( Dafür zu sorgen ist Are Sache .

Diese vier Faktoren gewähr *
[ leisten Ihnen den Einkauf denk . »

( bar bester Cigaretten .

( Die Marke Ist die »

Garantie .

Dass wir die besten Cigs » .
retten fabrizieren , können Sie

selbst feststellen bei einem Ver¬

such mit irgend einer Sorte

deren Vorzüglichkeit durch die

Marke Josetti garantiert ist

Josetti Juno 10 St . 20 ftr .

Jos etil y « » ÜKSt 3ö Pf .

VW� Jeder Käufer erhält zur

Erinnerung an die Geschäftseriffnung
ein wunderbar schönes Bild mit
Ständer im Holzrahmen ( Jugendstil )
gratis bei Einkauf von 3 Mark an .

lllnwtrfcrtc l ' relwflwtc kowtonlo » !

» Muster an Jedermann franko t

30000 Meter Samt und Seide
Das reelle Seiden - Engros - Hans Hermann Herzog , Berlin , teipalger -
straße 79 , verkauft diese Woche ca . 30 000 Meter Seide und Samt direkt an
Private . Serie I : Braut - u. Hochzeits - Seiden 1,25 , 1,50 , 2,00 , 2,60 Mark . Serie H:
Viele einzelne sohw . Damast - Koben 16, 20. 25, 30 Mark per Kode . Serie III :
Elegante Blusen - und Futter - Seiden 1,25 , 1,50 . 2,00 , 2,50 Mark . Serie IV :
Samte für Kostüme und Blusen 1,00 , 1,50 , 2,00, , 2,50 Mark . Viele Reste für
Krawatten und Pompadours durchschnittlich 75 Pf . Ein Posten reinseidene
Damaste denxtous anstatt 4, — Mark jetzt 1,60 Mark . Adresse genau beachten :

Seiden-Herzog, Berlin, e Leipziger Str. 79, I am

Äaffallenü billiges inuebal !
Hochelegante Herren-Anzfige und Winterpaletots oc h; . M

aus feinsten Maßstoffen Uio 1U ITli

Hochvornehme Herren-Beinkleider » hk , , »

aus besten englischen und deutschen Stoffen 3

Vorjährige Anzöge und Paletots bedeutend unter Preis.
Verkauf Sonnabend und Sonntag

Versandhaus Germania
BERLiIN W. , Unter den Unden 21, II . Etage , Fahrstuhl .

Spezialhaus für vornehme Hcrrcn » Moden fertig und nach Ma8 .

Spreehtnasehine itn schön. Siehenhasten
= prima iWerk und Schalldose =

iBlumentrichter m aiien Farben nur 16,50 « .

Ein Posten Platten , 25 cm, keine Pappe , so lange Vorrat reicht, 75 Pf.

lonophon - Platten In größter Auswahl . Nieste Aufnahmen .

WWWWWWUWWWM £ d I « o u - W a 1 z c n j etzt n nr 1 Hark , mmmmammm

Karl Neumannn , Jehl Rosenmalerslr . 34 , früher
Linienatr . 75 .

Zum Umzüge
empfiehlt das

größte Möbel - Kaufhaus � Ostens
185L *

(loh. Richard Krumbeck )

Ecke

Samariterstr .
Frankfurter Allee 35 Ecke

Samariterstr .

Komplette Wohnungs - Einrichtungen ,
farbige Küchen

sowie einzelne Möbelstücke ,
IWWWWWWMWWWMWWWMMWWWWWWWWGW ' WtFWWWWW ,

Z

Legen Baar und auf Teilzahlung ,
bequeme Anzahlung u . Abzahlung .

a
Verantwortlicher Redakteur : Sans Weber . Berlin , Aür den Wiftraienleil ver « itw . : kä . QHsit . Berlin . Druck u. Nerlaa : LorwärN lvuchdruckcrrt u. Verlageanüalt ähai Snnou h io * Vcilio SW »



KAUFHAUS

FRANZ SONNTAG
75/76 LEIPZIG ERSTRASSE 75/76

Wir haben während dieser Woche ganz

besonders wohlfeile Waren anzubieten ,
welche im Total - Ausverkauf im Preise aufs

äusserste reduziert wurden und empfehlen

j ) iese " Waren Dhrer Tfeachiung
Ausserordentlich hillig

Grosse Posten prächtige Haus¬

und Strassenkleiderstoffe

Meter 60 , 7 5 bis Q 5 Pf.

Grosse Posten blau - grün u . braun¬

schwarz karierte Wollstoffe

Meter 1. 00 , 1. 45, 1 . 95

Ausserordentlich billig

Grosse Posten einfarb . Satin und
Ss ' fin ' i ' iir - h w! t Seidenglanz in kolos -
oaimxucn 8ai8n Farbensortimenten

Meter 1. 65 , 2,40 bis 7 . 50

Ausserordentlich billig

Schwarze Costümstoffe chevfoTO ;
Granit , Diagonal und andere Bindungen

'

Meter 1 . 45 we 6 . 00

Spottbillige Reste für Binsen , Kinder -

Kleidchen , Costäm - Röcke und Kleider

ca .

5000 Fenstergardinen
in vorzügl . appreturfreien Qualität , ohne Rück¬
sicht auf den früher . Preis zusammengestellt

Fenster 4 . 50 bis 8 . 50

Ausserordentlich billig

Stores und Halbstores 10 uMbW

Meter 1 . 95 bis 36 . 00

TOH und Point - lace - Bettdecken

Sin - und zwelbettlg 2 . 25 bis 50,00

Ausserordentlich billig
rtAlmp ' a ' finnon ,Ur Wohn - , Schlaf - und Speise -
UeKOrailOnen Zimmer in Velvet , Tuch , Seide

Ä7 . 3 . 75 « . 43 . 00

Ausserordentlich hillig

Teppiche inTapestry . Velour , Hoch¬

flor und Axm inster ÄÄ ' pÄ ! 8

Ein grosser Posten

Feder - Fantasies AZ Q £
Wert bis 260 in 2 Serien . . . . . .T ' U U. t��Pf .

Ein wundervoller Posten

Strausfeder - Köpfe
ausgesucht schöne Exemplare , weiss und
schwarz Wert 3. 50

. . . . . . . . . . . .

Jetzt nnr 1. 85

13. 75

24. 50

Einige hundert

Fontosie GeullsMMiliueii
in TUM - Spachtel und Seide , hochelegant
konfektioniert , Wert bis 36 . 00 . Jetzt nur

Ein Lagerbestand

WM GMlIschaftMMer
in Wollbatist und Spitzenstoff , Wert bis
48 . 00 , zum Aussuchen . . . . . . . . .Jetzt nur

Einige hundert

Ensi. Herbst-Paletots fie < - oe
in vorzüglicher Schneiderar - 1 / » n 1 I IlT
beit Wert 36 . 00 . . Jetzt nur

Das Hauptinteresse
wird sich indes auf unser Angebot in

M elegant. M- Costamen
konzentrieren . Diese in tadeil . Herren -
Schneider - Arbeit gefertigt , auf Seide
— Rock auf Alpaka — in braun , marine ,
oliv u. rot vorrätig , verkaufen wir ohne
Rücksicht auf den bisherigen Preis mit

24. 56
3 prädnige Serien TUCh- AbGIHt- HfintSl 70 5fl

in zarten wundervollen Farben 42 . 00 , 35 . 00 H wt « II

Schwarze seltfenePaletots
in elegantester Modell - Konfektion
Wert bislSO . OO. Der gesamte Lager¬
bestand

. . . . . . . . . . . . . . . .

Jetzt nur
«tue

lieber SOOO Blusen
auf besonderen Extra -
Tischen , in allen er¬
denklichen Arten mit

Bezug auf Stoffe u. Fassons ,
darunter ein Posten rein¬
wollener Mousseline - Blusen ,
ganz gefüttert . . . Jetzt nur

Kolossale

1.55. 2. 55, 3. 55

Sortimente in Jupons gz. , , 71 00
aus Tuch , Zanella u. Seide von « « Tl . Uli M JcUll

Morgenröcke , Maiines

in Velour , Wollstoffen , Seide verschiedenster

Konfektion , auch in den beliebten Kimono -

Fassons zu wirklichen Spottpreisen .

Capeline - Hut
mit voller Sammet - und Fantasiegarnitur

Neueste Glockenform
mit Changeantseide u. reicher Blumengarnitur

8. 75

9. 50

Ausserordentlich hillig

Ein Posten Kinder - Jäckchen
aus Eiderdaunen und Eisfellstoffen In weiss , blau und rot

fllr das Alter von ' /, bis 3 Jahre

durchweg 1 .1 0 und 1,35 Qualität Eiderdaune

durchweg 3 . 00 Qualität Eisfell

Ausserordentlich billig

Kinder Matrosenkleid SÄ uebe "
kragen , ganz gefuttert fUr das Alter von 3 bis 12 Jahre

8 . 00 b . 14 . 00

Ausserordentlich hillig

Ein Posten Eisfell - Mäntel
gefüttert weiss und farbig , Kragen und r —
Aermel mit Allassblenden für das Alter LJ k- k
von 1 bis 4 Jahre

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

\ J . \ J

Ein Riesenposten

Jaquard - Schlafdecken

feinster Qualität . . . . .2 . 85 , 3 . 75

Ausserordentlich billig
Ein kolossaler Posten braune u. havannafarbige

MoQSQuelaire -DaoieD- Glace - ßanUlie q qc
16 Knopf , Wert bis 6. 00

. . . . . . . . . . . . . . . .

O . v7 O

Ausserordentlich billig

Ein Posten Ledertäschchen
In 2 Serion zu' 1 Q Q 7
sammengestelit Isv�vJ und Os / sJ

Ausserordentlich hillig

1 Posten Velvet - Chiffon n 7c
fUr Kostüme

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Motor / O

Ein Posten

gestreifte u . karrierte Blusenseide

solide Taffet - und Louisine - i Afü . 1 Q
Qualitäten . . . . . . . . . .Meter I ■ * + \ J und I . w

Ausserordentlich billig

Braune Schuhwaren ,Ur SüdToKdw1 ™
in Chovreaux - , Box - Ol
calf - und Ziegenleder �rv / /0 billiger

Neue Glockenform
iri r a

mit reicher Seidenband - , Rosen - und III T�l I
Laubgarnitur

. . . . . . . . . . . . . . .

.

. . . . . . . . . . . .

IV/lv/V /

Reichste Auswahl in ge¬
schmackvollen englisch O AA

garnierten Hüten von Mk. uiUU an



5. KeilM i>kS Amiirts " Klllim DMM

�vktung l Me filtr bitlrn mit imMmglirm! Achtung !

Liste der boykottfreien Bäckereien
erscheiut in InKunst nur noch nach Dedarsi regelmäßig aber an jedem I . Sonntag nach dem HZuartalsersten .

Hausfrauen , Arbeiter , Bürger !
Beim Durchsehen dieser Liste bitten wir ganz besonders genau darauf zu achten , ob der Meister , von dem man augenblicklich seine Backware bezieht , auch « och hierin verzeichnet

steht , denn nur diese Liste bietet Garantie » daß die Kunden nicht etwa doch getäuscht werden I
Wiederverläufer und Milchhändler werden zunächst nicht mehr veröffentlicht ; im Solidaritätsintercsse bitten wir jedoch hieraus ein besonders wachsames Auge zu haben , da diese

Kontrolle am schwersten war und hierbei die größcstcn Unregelmäßigkeiten und Hinterziehungen vorgekommen sind und noch vorkommen !

Jeder bewilligt habende Meister und jeder Händler , der boylottfreie Ware führt , muß sich sofort durch unsere rote Legitimationskarte ausweisen können , sonst ist irgend etwas nicht
in Ordnung .

' Wir ersuchen in dieser Hinsicht das kaufende Publikum , das uns in solch energischer , dankenswerter Weise in unserem schweren Kampf unterstützt hat , nun seinerseits diese eigene Kontrolle
in anSgiebigster Weise ausüben zu wollen !

Beschwerden und Anfragen werden durch die Boykottleitung nach wie vor m der gewissenhaftesten Weise geprüft und erledigt ; Aenderungen , Durchbrechungen usw . erscheinen , wie auch

bisher , nach Bedarf .
' ' " n

Die Lohnkommission der Bäcker und Konditoren , Berlin , Auguststr . ZK . Telephon Amt III 1213 und III 5661 .

Ackerstr . 45, Benthin .
„ 68, ( Solbäder .
# 85, F. Hanke .
, III , Thoma .
, 114, Marquard .

SlbalBertftr . 36, Nauhut .
45a , O. Saufe .
66, Hoppe .

Adolsstr . 1, Dobrin .
11, Tennigkeit .

. 12 b, Hämsch .
Admiralsw . 10, D. Hanke .

„ 30, Heinroth .
37, Benz .

Allensteinerstr . 6, Ramthun .
, 15, Cieluch .

26, ZaunuS .
Alexandrinenstr . 28, Hilbig .
Rite Sakobstr . 138, Lück.
Amstcrdamerstr . 11, Eule .

„ 29, Herberg .
Andreasstr . 16, O. Hante .

Marklh . St . 125, Güldner .
Annenstr . 41, Niemeyer .
An der Spanbaucr Brücke 1b, O. Hanke
Anklamerstr . 19, Dobrin .

» 31, Benthin .
„ 48, Hanfe .

Andreassir . 32, Brolsabrik . Wilhelma "
Artilleriestr . 3, Goldacker .

Badstr . 13, Kuppler .
„ 37a , Schimetzek .
» 49, Goldacker .

Barnimsir . 37, Güldenslern .
Barnimstr . , Ecke Büschingstr . , Spann .
Bastianstr . 18, Niedzwieds .

, 20, Tonn .
Bärwaldstr . 47, Naatz .
Btlforterftr . 22, Eggert .
Bellealliancesir . 24, O. Hanke .
Bergstr . 2, Hönicke .
Bcrgmaimstr . 10, KnofiuS .

, 14a , Polenz .
19, O. Hanke .

Berlichingenstr . 1. PoloniuS .
12. Gras .

Bernauerstr . 3, Schill .
, 47, Sinke .

97. Marx .
Beusselstr . 17, D. Hanke .

, 7, Eckert .

, 42, Languth .
, 440 , Grelhlein .
, 56, Pohle .
, 59, Schneider .
. 87, Rittner .

Birkciistr . 32. Sauer .
Blücherslr . 11, O. Hanke .

67, Bcroiiiia .
Blumcnfw . 13, O. Hanke .
Bochumcrslr . 10, Klinke .
Bödickersw . 30, Gen. - Bäckerei , Berlin .
Bohenstr . 6, Bennekc .

11. L. Sble .
. 16, Jakob .

Boxhagenerstr . 27, Sieling .
Böttgerslr . 5, Kruppe .

, 25, Duckcrt .
Brandenburgsir . 21, Becker .
Bremersir . 43, Vesterling .

, 57, Vesterling .
, 60, Bayer .

Britzersw . 7, Torgalsch .
Brunnenslr . 3, Mollweide .

, 41. Sorge .
, 151, F. Hanke .
, 129, Goldacker .
, 154, Herrmann .

Brüsselerstr . 5. de Bruyn .
. 8, Gonsior .

43. Ianezeck .
Buchstr . 1. Völker .
Burgsdorsstr . 15. Linder .
Butlmannstr . 2C, Hirsch .
Eadinerstr . 4, Weber .
Camphausenstr 6, Zindker .
Earmc » Syluastr . 155, Schimeck .

, » 157, Herde .
• • ~ 163, Strauh .

Ehaussecstr . 44, Goldacker .
„ 105, Herberg .

Chorinerstr . 46,47 , Krien .
Cyoboiuicckistr . 25, Marlock .
Chrislburgerstr . 35, Tank .
Ehrislianiaslr . 116, Eppinger .
Comeniusplatz 1, P. Hanke .
Euvryflr . 28, Plans !

Dalldorscrflr . 38, Wulst .
Markthalle , Stand 175.

176, Hönisch .
Danzigerstr . 15. Bobel .

„ 70, Freitag .
, 72, Vondran .
, 76, Vogler .

Dänensw . 5, Butzek .
Demminerstr . 25, Grund .
Diessenbachslr . 27, Sleinborn .

52. Kleh .
58a , Bethke .
70, Bock.

Dolzigerslr . 36, Neimamt .
Dragonerstr . 38/10 , Schramm .

DreSdenerstr . 6, Goldacker .
, 17, D. Hanke .
. 90, Schulz .
, 104, Hanke .

Driesenerstr . 15, Wendt .
Dunckerftr . 75, F. Hanke .

, 78, Kunze .
, 80, Deinert .

Dunckerftr . 90, F. Hanke .

Ebekingstr . 5, Blender .
15, Nachtigall .

Eberswalderstr . 27, Rothe .
Ebertystr . 23, Nachtigall .

, 33, O. Hanke .
» 45, Schramm .
„ 50, Brückner .
„ 54, F. Hanke .

Eisenbahnstr . 3, Haupt .
8. O. Hanke .

Elbingerstr . 27, Fiedler .
K 79, Hanke .
, 90, Trappe .
. 99, Reimann .

Elsasserstr . 92, Thoma .
Emdenerstr . 21, Hollunder .

17, Pohl .
Erasniusstr . 2, Müller .
Esmarchstr . 20, A. Czok.
Eylauerstr . 18, Brotsabrik . Berolina ' .

Falckensteinstr . 17, O. Hanke .
. 20, Fischer .
, 34, Grützmacher .
. 37, Manthey .

Falkplatz 1, Günther .
Fchmarnsw . 8, Behrend .

9, Volksbrot .
, 20, Barz .

Fehrbellinerstr . 27, Höselbarth .
, 35, Sommerseld .
. 93, Hein .

Fennstr . 43, Laddasch .
Forsterstr . 20, Genossenschast . Berlin ' .

. 48, Reich .

Große Frankfnrterstr . 33, Hanke .
139. Goldacker .

Frankfurter Allee , Ecke Samariter -
straße , F. Hanke .

Frankfurter Allee 40, Richter .
176, C. Hanke .

Franseckistr . 27, Böttger .
45. Thiel .

. 53, ©oldacker .
Freienwalderstr . 21, Gcrlach .

, 38, Köpke .
Fried richfw . 247, Goldacker .

27, O. Hanke .
FriedrichSselderstr . 13, C. Hanke .

, 17, Kunz .
„ 26, Hnida .

Friedenstr . 57, Becker .
Friedrichsbergerstr . 16, NowodzhnSk .
Fruchtftr . 2, Schulze .

„ 46, C. Polenz .
Fürstenbergerstr . 9, Konz .

, 15, Oßwald .
Fllrslenwalderstr . 7, Heinrich .

Georgenkirchftr . 60, Hanke .
Gerichtsir . 53, «chönwiese .
Gipss . r . 7. O. Hanke .
Gitschlnerstr . 58, Heinroth .
Gleimstr . 9a, Saape .

, 11, Gießler .
19, Pribyl .

. 32, Rothe .
, 43, Grothe .
, 48, Abraham .
. 60, Metfch .

Glogauerstr . 2, Kotzan .
, 17, Iautke .
. 28, Bäckerei - Genossen .

schast Berlin .
Göbenstr . 18, Brotsabrik . Bcroltna '
Goltzstr . 31, Goldacker .
Gollnowstr . 9, Osk. Hanke .
Gormannstr . 25/26 , Minuth .
GotzkolvSkyslr . 6, Müller .
Görlitzerslr . 68, Most .

55, Fischer.
Görlitzer User 32, Nowosadko .
Gr. - Görschenstr . 43, O. Hanke.
Gräsestr . 4, ReHjeid .

, 10, Schnittger .
. 12, Hanke .

35, Bäckerei - Genossenschast
Berlin .

Graudenzerstr . 5, Rickisch.
Graunstr . 5, Schenk .

22, Dohrmann .
32, SÜßmann .

Ereisenhagenerstr . 15, Nillasch .
Greijswaiderstr . 12, O. Hanke .

29, Bartsch .
Grimmslr . 1. Wols.

29, O. Hanke .
Grünauerstr . 12, Büß .

. 26, Barack .
Grüner Weg 63, Osk. Hanke .

» 121. Gnniar .
Grünbergerslr . 10. C. Hanke .
Grönlhaierstr . 10, Sambor .

# 56, Bobel .

Gubenerstr . 18, Gerlach .
„ 42, Smcjkal .
. 57. DeinS .

Hagenauerstr . 1, Hanke .
13, Wurst .

Gr . Hamburgerftr . 33, Boßel
HauSbnrgstr . 5, Mehl
yeidenseldstr . 7, Sluer .

„ 21, Schön .
19, D. Hanke.

Seinersdorserstr. 12, Lamla .
ennigsdorserstr . 1, Hermann .

37, Müller .
Hermsdorserstr . 8, Bobel .
Hochstraße , Neue , 18, Berliner Ge

nosfeilschastS - Bäckerei .
Höchste. 31, Maue .
Hochmeisterste. 1, Hanke .
Hohenlohestr . 18, Bäckerei « Genossen

schast Berlin .
Holzmarkt str. 14, I . Elsner .

„ 55, Slronheim .
Huselandste . 34, Hanke .

. 36, Oberreicher .
„ 40, KittlauS .

f übnerstr . 6, Bauer .
ussitenstr . 4/5 , Friedrich .

15, Potscher.
, 20. Ww. Wols .
» 30, F. Hanke .
„ 43, Kießling .

Jnsterburgersir . 2, O. Hanke .
, 5, Syrow .

12, Hennig .
Jnvalidenstr . 33, Label .

„ 156, Paul Hanke .
157, Goldacker .

SablonSkistr . 1, Bode .
„ . 39, Hcllwig .

Sagowstr . 10, Eichstädt .
Sahnstr . 21, Köhler .
Sasmunderstr . 18. Böttcher .

Kalserstr . 46, Kalbow .
Kamerunerstr . 50, Fiebiger .
Karlste . 26, O. Hanke .
Kastanien - Allee 13/14 , Adam

. . 19, Goldacker .
� » ,57 , Künscher .

. 72, Aiidersch .
, 83, F. Hanke .

Kesselstr . 42. Tauer .
Kirchbachstr . 6, Chinielewsky .
Kleine Andreasstr . 7, Hierse .
Kleine Frankfnrterstr . 14, Mittelstadt .
Kleine Markusstr . 1, Wiedersich .
Kochhannstr . 28, Kriems .

„ 34, Wolsramm .
35, Deumehand .

Koloniestr . 30, Döring .
, 34, Muche .

71, Schopsch .
Koppenstr . 12, Bobel

25, Stratmeyer .
Kopenhagcnersir . 28, Bechtel .

, 36, Räber .
, 65, Weitz.

KopernikuZstr , 3, Teupek u. Viehiser ,
9, Wellnitz .

, 25, Thulke .
. 33, Winnenberg .

Köpenickerstr , 23, Paul Hanke .
172, Cieslit .

Käslinerstr . 1, Kästner .
, 3, GwiazdowSkl

Korsörerstr . 2, Sinei
., 8, Rothe .

17, Hübner .
Kotwnser Dainm 20, Protzer .
Neue Königstr , 60, Goldacker .
Krautftr . 4/5, O. Hanke .

» 22, Arndt .
41. Arndt .

Kremmenerstr . 15, SosnowZll .
49, Bernau .

Kreutzigerstr . 1, Lange .
Kuglerslr . 8. Schuinann .

Landsberger Allee 43, Krell mann .
5t , Iäckel

, 123, Wchmano .
Landwehrstr . 12, gicgler .
Langeftr . 13, Goldacker .

. 25, Hildebrand .
» 36, Gnniar .
. 46, Peter .

Lausitzcrplatz 12, Koisatkowski .
Lausitzcrjtr . 9, Kauf .

16, Schölisch .
Libauerstr . 17, Deck.

„ 22, C. Hanke .
Lichtenbergerslr . 6, Winter .
Liebigstr . 8, P. Hanke .

31, Bancr ,
. 38, I . Hanke .

Liebenwaiderstr . 1, Vokey .
. 10, Biedermann .
, 31, Wickel

31a , ölcinier .
Liegnitzetstr . 3, Albrccht .

22, Schulz .
« 28, Miels ) .

Linienstr . 1, O. Hanke .
, 26, O. Hanke .

156/157 , Kemnitz .
Lippehnerstr . 8, Zibell .
Litlhauerstr . 14, Schneider .

24, C. Hanke .
Lortzingstr . 6, Rösencr .

17, Dahms .
Loihringerstr . 34/35 , Mollweide .
Löwestr . 8, P. Hanke .

. 18. Block.
Lübeckcrstr . 20, O. Hanke .

. 47, Schmidt .
Lübbcnerstr . 10, Hacker .

, 17, Gaul
, 24, Psennigsdors .
, 29, Gicrz .

Lüderitzstr . 60, Kiitzing .
Lychencrstr . 4, Walter .

, 17, Borowskl
„ 110, Köhler .

Lhnarstraße , Pawiick .
Maimöcrstr . 6, Hirschseld .
Malpkaquetstr . 6, Schulze .

„ 12, Behrend .
16, Gensior .

Mantcusselftr . 61, Beckmann .
. 87, Surke .
# 90, O. Hanke .
„ 99, Becker .
„ 103, Wledekind .

Mariannenstr . 12, O. Hanke .
32, Pool

Marienburgerstr . 38, Hanke .
Markgrasenstr . 99, O. Hanke .
Markusstr . 11, Schneeberger .

38, Tischer .
Maxslr . 17, LaaZ .
Memekerstr . 7, Knorcke .

, 12, Drutschmann .
, 47, Sier .
. 84, C. Hanke .

Metzerstr . 2, Eachwitz .
Mittenwakderstr . 30, Dohnal

„ 44. Schröder .
Mirbachstr . 14, Volksbrot .

„ 30, Görnas .
46, Pfeiffer .

Mulackste . 10, Schramm .
MuSkauerstr . 13, Lattermann .

# 15, Dürer .
„ 28, Seinzekmame .
„ 54, Biedermann .

Müllerstr . 10. Hcrberg .
28, Lüddicke .

, 32a , Weber .
„ 152, Hnschke ( Eingang

Luxcmburgstraße )
„ 166a , Hanke .

Mühienstr . 32. Nahkk.
„ 46a , Franke .

Münchebergerstr . 15, Lene .
Naunynstr , 1, Lipperl

. 7. Ficiitz .

. 40, Barduhn .
h 64, Hcilmann .

73, slojaczyk .
Nazarcthkirchstr . 39, Zibell .

45, Schulz .
Nrandcrstr . 23, Rauhnt .

27, O. Hanke ,
Neue Höchste , 31, Benthin .

45, Sacob .
Nostizstr . 9, Bockisch.
Oudenarderstr , 36. Sanier .

i 44, Licbner .
Ohmstr , 9, Nowosadke .
Oderbcrgcrstr . 21, Wagner .

38, Busch.
. 49, Böhme .

Oranienstr . 186, O. Hanke .
Oppeknerstr . 4, Schenk .

, 20, GolembiewSsi .
, 24, Müller .
» 35, Wols.

Pakisadenstr . 2, Hanke .
, 20, Kynast .

91, O. Hauke .
Pankslr . 21, Kahle .

, 25, Günlher .
„ 46s , Göllcr .
, 51a , Klang .
„ 53a , Dunkel

Pappck - Allee 7, Riedel .
14. Hästekbarth .

, 18, Göken .
, 21, Schiller .
, 24, Ensclcr .

Pasewalkerstr . 8, Bcnlhin ,
Perlcbcrgcrstr . 54, Bcrl . Gen. - Bäckerei .
Pclcrsbnrgerplatz 6, Hanke .
Petcrsburgerstr . 58, Dorhaner .
Pintschstr . 4, Bertzau .
Planuser 33, Berliner Gen. - Bäckerei .

, 92 s, Blume .
Plantagensir . 7, Fuckner .
Poscncrslr . 5, Hanke .
Prenzlauer Allee 21, Goldacker .

42. Meyer .
„ . 81, Häiisch .
, , 86, Nauber .
a » 203, Hermann .

Prenzlauerstr . IIa , Goldacker .
43. P. Hanke .

Prinzen - Alice 10, Paul Hanke .
„ 13. Fuhrmann .

53. Loss.
„ 61, Taupitz .

Prinzenftr . 12, O. Haiilc .
Prinzcssinncnstr . 31, Miche .
ProSkauerstr . 31, F. Hanke .
Pulbuserslr . 11, Saapc .

, 21, P. Hanke .
, 24, Kunot .

46, Bloch .

Ramleifte . 24, Sohn .
. 31, Dahlenburg .
� 34, Dchmclt .

36, Hachn .
Raliborstr . 2, Bäckerei - Genoffeiischast

Berlin .
Ratiborslr . 6, Dicischmann .

„ 17, Rücker .
Rcichenbergerstr . 62, O. Hanke ,

. 88, O. Hanke.
95a , Tschcnlke .

„ 101, Wagner .
145/146 , Klaulsch .

RheinSbergerstr . 13, Scholz ,
26, Lorenz .

Reinickcndorserstr . 1, Bcnlhin .
. 36, Hanke .

98, Dobrin .
112, Goidackcr .
120. Berliner Gen .

Bäckerei .
Rhinowerstr . 7, Wuttke .
Rigacrftr . 4, Hanke .

. 100, Spörlcin .
Rittcrstr . 15, Günter .

114, Ernst .
Nomintenerstr . 41, Brämer .

, 44, Küster .
. 57, Gorgas .

Roßstr . 11, Bobel .
Rostockcrstr . 31, Wagener .

36, Ulbrich .
Rostockcrstr . 40, Tschöke .

, 46, Krüger .
51, Hering .

Ruhepkatzstr . 27, Gärtner .
Ruppinerstr , 8, Laake .

. 12, O. Sank «.
25, Babel

RüderSdorferstr . 20, Güldener . /
52. Hanpl

Rügenerste . 16, Höhne .

Samariterstr . 2, Fischer .
, 11, P. Hanke .
„ 28, Kieme .

Samoastr . 22, Stege .
Schecrersir . 1, Gärtner .
Schenkendorsstr . 4, Freude .
Schillingslr . 19, Osk. Hanke .
Schivelbcinersir . 4, Hiidcbrandl

, 16, Baur .
18, Wolff .

Schllemannstr . 24. Rciscwitz .
. 30, F. Hanke .

32. Japp .
Schönhauscrstr , Alle 33, Goldacker .
Schönhauser Allee 5, Goidackcr .

, » 70e , Goidackcr .
, , 150, Blume .

. 188, O. Hanke .
Schönhokzerstr . 5, Mittclbach .
Schönleinstr . 4, Müller .
Schreincrstr . 57, Sicpack .
Schulstr . 25, Hanke .

„ 28, «chainbcrgir .
, 37, Schmidt .

67, Klirzmaiin .
Schulzciidorferstr . 23, Barth .
Schwcdenstr . 19, Kapplcr .
Schwedlerstr . 25, Winkclmam » .

32, Hanke .
„ 48, Löchel .
„ 62, Hübner .
„ 230, teumm .
» 240, Schmidt .

Seekowerstr . 15, Banr .
„ 19, Kliiikmüller .

Sickingenste . 76, Winter .
SiemcnSstr . 17, Mügge .
Simeonstr . 14, Lück.
Skalitzcrstr . 63/64 , Dchmel

„ 120, Gerlach .
124, Melzer .

Sonnenblirgerstr . 13, Grästing .
Soldinerstr . 32, Roscmnnn .

69, Schneider .
Sorancrfte . 1, König .

. 8, Kreischmar .
18, flieinicke .

Parrstr . 9, Niederlage von Fritz Hanke .
„ 19, Gonsior .
„ 20, Lange .

Sprcngelstr . 4/5 , Wagcnknecht .
Stralauerplntz 13, Hnida .
Slallschrcibcrslr . 32, Hanke .

60a . Dürer .
Stargardcrstr . 63. Bmger .

„ 69/70 , Funl
M 78, Bark «. Walter .

45 ' Ig

Steglitzcrstr . 79, Zcrbahn ( Wieder »
Verkäufer ) .

Stendalerstr . 4/5 , EoriS .
Stctiinerstr . 7, Pank Hanke .

„ 17, Klcinerl
, 26, Klcinert .
„ 38, Hubert .
, 54. Zefchmann .

56, Baruckow .
Stolpischcstr . 4, Badtke .

„ 32, Papke .
51, Skibb .

Stralsunderslr . 8, Belzig .
Slraßbnrgcrste . 35, Hcllman » .
Straußbcrgcrstr . 33, Schicke .
Straßmannste . 24, Zander .

2, Hanke.
Steclitzerstr . 15, v. Grabowski .

„ 64. Brauner .
Stromstr . 33, Zastrotv .
Swinemünderslr . 54, Paulitscheck .

„ 66, Lecker .
80. Pruß .

„ 82, Mannel .
« 93, Schubert .
, 106, Kniize .

119, Weiß .
Tcgelerstr . 11, Lcnzner .

23. Dahlke .
32. Slntzkc .
32. Voigt .

Ticckstraße 16, Fürst .
Tilfiterstr . 26, Gcßncr .

91. P. Hanke .
Torjstr . 14, Lenz .

17, Ziesmer .
Trcsckowstr . 57, Moerschner .
Türkcnstr . 22. Tzschctzsch.
Turincrstr . 36, Rißmann .
Turmsir . 5t , Goidackcr .

, 67, O. Hanke .
Urbanstr . 1, Ncubarth .

„ 25, Brotsabrik Viktoria .
» 52, O. Haute .
„ 94, Höhne .
. 104, Kruschke .

Usedonistr . 4, Stollberg .
„ 7, Dobrin .

Utrechtcrstr . 8, Kcrstc ».
Vctcrancnste . 16, O. Hanke .
Vollaslr . 42. Eckel

Waldslr . 4, Senf .
, 17, Hanke .
, 25, Sgüsch -
, 36, Vurcck .
, 42, Bauer .
. 46, Pohl

Waldemarsir . 76, Glaus .
Warschauersir . 8, Schild .

. IG, Sarzeinbowskl
64, Lüddemann .

Waßmannstr . 20, Bcicr .
. 24, Guniar .

29, Bobel
Wattstr . 1, Hanke .

. 21, Hoffrichter .
Weberftr . 25, Hanke ,

36, Goidackcr .
Weddingstr . 7, Brendel
Wcichjclstr . 34, Schulz .
Weidenweg 25, Brosin .

, 34, O. Hanke .
37, Elinerl .

Weinbergsiveg 7, Paul Hanke .
„ 9, Schranim .

Wclnstr . 7, Karras .
Wcißcnburgcrste . 24, Sahn .

„ 55, Nobililtg .
Wichertstr . 5, Kierzkowsli .
Aiclesste . 21, Staub .

. 55/56 , Maischte .
66, Spickcrmann .

Wienerftr . 36, Dielschmann .
49, Wilschel

, 56a , Laugwitz .
Wicsenstr . 19a , Dreier .

, 28, Seiger .
„ 31, Holland .

64, Schardien
WilhelmShavenerstr . 23, Gab ecke.

, 32, Winde .
Wilhelm Stolzeste . 15, «chmidt .

» 21, Schachschall .
32, Maschte .

35, Bachmann .
Willdcnowstr . 29, Brcier .
Wilsnackcrstr . 15, Goldacker .

„ 33. Paul Hanke .
WiNsstr . 6, Müller .

, 71, Schwabe .
Wiiilcrscld - Platz . Goldacker .
WiSbyerstr . 3, Schulze .
Willstockerstr . 7, Giesmann .
Woldcnbcrgerstr . 7, CilllauS .
Wollinerstr . 23, Dahlen .

. 31. Prusch .
, 38, Fuhrmann .
, 4 t, Schirrmacher .

58, George .
Wörihcrsir . 22, Bobel .
Wraiigclfte . 77, Gentzinann .

Lorkjtr . öS, Gen. - Bäckerci Bcrlkw



Fehdenlckerftr . 13, WrünBmami .
91, O. Hanke .

eUcftv. 11, Kurzweg .
inuncrftr . 75, Krumpelt ( Wieder

Verkäufer ) .
Zionskirchvlatz 1, Mollwcide .
Zionskirchstr . 18, Slndcrlch .

54, Zwicrschke .
Zorndorserstr . 2, P. Hanke .

„ 4, Hammel .
55, Richter .

gwinglistr . 15d , Ulbrich .

Adlershof .
BiSmarckstr . 12, Thoma .

, 14b , Schulz .
, 17c , Warlenberg .
, 21, Rämisch .

48, Laferich .
Hackcnbergstr . 2, Zabke .
Radickesir . 37, Noack.
Sedaiistr . 25, Peter .

Alt - Glienicke .
Grünauerstr . 29, Scher .
Köpenickerstr . 41, O. Belling .
Rudowerstr . 57, Lange .

Baumschulenweg .
Baumfchulcnstr . 70, Stenzel .

87. Becker .
Ernststr . 9, Hoffniüller .
Kicsholzstr . 254, Leupold .
Scheiblerstr . 29, Schulze .

Bohnsdorf .
G. Solle .
W. Gebhardt .

Borsigwalde .
Ernftstr . 6, Etzrodt .

25, Taselsky .
Reuschstr . 52, Neubauer .

„ 57, Werner .

Boxhagen - Rummelsburg .
NIt - Boxhagen 19, W. Krüger .

. 35, Peter .
„ 44, Th. Turban .

Borhagener Chaussee 5b , Schubert .
Gabriel Maxstr . 1, Luzemann .

» 2, Schulze .
. 12. Haspcl .

Goethcstr . 18, Gillat .
Grünbergerstr . 12, Schulz .

18, Löwa .

Sauptstr. 82. Herrck «.
antstr . 1, Dluczcwski .

.. 13. Spottlich .
Lcnbachstr . 7a, Pflugrad .
Mozartstr . 4, Werkmeister .
Neue Bahnhosstr . 9, Fritsche .

» 23, Peter .
27. Hanisch .
34, Riedel .

Neue Prinz Albrechtstr . 3, Böhme .
„ 30, Maschmann

schillerstr . 27, Mecklenburg .
Simon Dachstr . 12, C. Hanke .

28. Radtke .
Türrschnndtstr . 31, Pfennig .

38, Peter .
„ . 40, Klemm .
Wühlischstr . 32, Länder .

Britz .
Chausscestr . 17, Dally u. Hagemeister .

47. Friese .
Jahnstr . 41, Lutz.
Rungiusstr . 3, Adamek .
Werderftr . 33, Käuscr - Verein .

» 89, Pcrnikacz .

. Pro .

„ Pro -

�harlorrenvurg .
Cauerstr . 19, Ulbrich .
Cauerftr . 27, Genosscnschast

duktion " .
Christstr . 18 , Genossenschaft

duktion " .
Danckclmannftr . 48, Lehmann .

. 55, Ulbrich .
Fricdbergstr . 39, Ulbrich .
Grolmanstr . 14, Ulbrich .
Grünftr . 27, Bachmann .
Hclmholtzstr . 19, Ulbrich .
Kaiser Fricdrichstr . 43, Ulbrich .
Kanalstr . 7, Leistner .

15, Heine .
Kantstr . 103, Ulbrich .
Knobclsdorserstr . 43, Ulbrich .
Krummestr . 57, Nieische .
Lcibnizstr . 65, Ulbrich .
Nehringsir . 21, Ratzky .
Pcstalozzistr . 42, Lcistner .
Potsdamerstr . 11, Bachmann .
Schlüterstr . 42, Ulbrich .
Sickingenstr . 57, A. Hawcllck .
Sophie Charlottcnslr . 80, Proell .

87, Ulbrich .
Spandauerstr . 30, Ulbrich .
Sprcestr . 11, Pelka .
Tauroggcncrstr . 10 , Genossenschast

„Produktion " .
Tauroggencrslr . 45, Ulbrich .
Wallstr . 85. Ulbrich .
Wcimarcrstr . 29, Konsumverein .
Wiclandstr . 4, Krätky .
WilmerZdorserstr . 27, Konsumverein .

. 41, Ulbrich .
183, Ulbrich .

Falkenhageu .
Witwe Bock.

Friedrichsberg .
Blumenthalstr . 38, Peschke .
Kronprinzenstrahe , Hanisch .
Rummelsburgcrstr . 22, Opitz .

, 38, Werner .

Friedrichsfelde .
Berlinerstr . 66, Seiler .

102, Wölfert .
Wilhelmstr . 42, Meyer .

Friede » « « .
Lauterstr . 35, Klein .

Franz . B« chholz .
Pankowerstr . 28, Mrich .
Mühlenstr . 1, Preutz .

Grotz - Ztcthen .
A. Werner .

Hennigsdorf .
Karl Wolter .
Friedrich Wolter .
Wilhelm Wolter .
Hermann Wolter .
Albert Lücke.
Wilhelm Seiler .
Bchrend .
Grasscnberger .
Mahnkops .

HrrmSdorf «
Berlinerstr . 18a , Echauditl .'

auptstr . 34, Hcrrmann .
cptunstr . 36, Manie .

Seebadftr . 1, Ladwig .

Heiligensee .
W. Kühne .
Lahrmann .

Hohen - Schönhanfe « .
Maihofer .
Berlinerstr . 87, Wehr ( WiederverkSuser ) .

t Koskcstr . 17, F. Müller .

KarlShorsr .
Dorotheenstr . 27, Eichhorn .

Köpenick .
Berlinerstr . 33, R. Tauchert .
Borgmannstr . 6, Bergmann .
Glicuickerstr . 2, Peter .

. „ 29, Hncfenberg .
Grünauerstr . 27, Krämer .
Grünstr . 8, H. Ullrich .
Kaiser Wilhelmstr . 100, Leischke.

101, Peter .
Maricnstr . 14, Ulfcrt .
Müggclhcimerstr . 32, Gerlung .

41, Peter .
Rosenstr . 2, Peter .
Rudowerstr . 25, Hein .
Schönerlinderstr . 12, Kudcll .

Lichtenberg .
Dorsstr . 82, Mögdcsrau .
Eitelstrasje 30, Littwins .
Frauksurtcr Allee 3, Bantsch .
Friedrichstr . 7, Mattuer .
Gürtelstr . 11, Bicnert .
Hubcrtusstr . 53, C. Hanke .
Lrencstr . 17, Neuendörs .
Lungftr . 14, Schräder .
Kronprinzenstr . 1, C. Hanke .
Margarcthenstr . 8a , Schacher .
Odcrstr . 25. Golsch .
Psarrstr . 36, Hehler .
Scharnweberslr . 8, Schubert .

, 10, Peter .
, 24, C. Hanke .

34, Köpk«.
Weichselstr . 32. Bantsch .
Wefcrstr . 22, Janz .
Wilhelmstr . 57, Jesse .

, 69. Griebe .

Reu - Lichtenberg «
Sophienstr . 8, Schöning .

Mahlsdorf .

Hönowerstr . 5, Hornig .

Mariendorf .

Chausseestr . Ha , Nowack .
, 12, Wendt .
, 15, Papier .
, 67, Spielhagen .

Marwitz .
Kemmitz .
Finke .

Nieder - Schönhauscn .
Beuthstr . 11, Krügerle .

„ 19, Seger .
Blankenburgerstr . 1, Zugwurst .

„ 18, Höhne .
uchholzerstr . 8, C. Richter .

Kaiser Wilhelmstr . 85, Lichtenhagen .
Körnerstr . 8, G. Remter .
Platancnstr . 28, Hardtke .
Uhlandstr . 41, Putzbach.
Waldstr . 21, Lux.

Ober - Ichöneweide .
Edisonstr . 9, Peter .

.. 49. Arndt .
Frischenstr. 2, Peter .
Luiscnstr . 5, Gehler .

„ 28, Richter .
Marienstr . 18, Kleint .
Mathildenftr . la , Muchow .
Nalepaststr . 51, Martens .
Ohmslr . 7. Timm .
Rathenauftr . 31, Peter .

Peterelt .
Tabbertstr . 2, Peter .

„ 35, Seidelmana .

Pankow .
Berlinerstr . 79, Zadow .
Brchmestr . 52, F. Hanke .

Die Firma HeinrieK Wittler hat vom Landgericht III einen

Einhaltsbefehl erwirkt , dem zufolge wir vorläufig verhindert sind , die

Sperre über seine Fabrik in der von uns für notwendig erachteten Form
bekannt zu geben .

Sämtliche Filiale » der großen Buttergeschäfte von Astmann , Holz , Klawe , Ladewig , Gebr . Manns ,
/chrötcr und Zander beziehen nach wie vor Brot aus Nnbewilligteu Bäckereien .

Die Firma VsIIentia , Buttergeschäfte , hat uns erklärt , ihre Filialen angewiesen
zu haben , bis auf weiteres von Wittler . Müllerstraße , kein Brot mehr zu entnehmen .

Binzstr . 12, Zagelski ( Wiederverkäuser ) .
..

'
F. Heyden .

Florastr . 4t , Schneider .
Kaiser Friedrichstr . 67, Wienek «.
Mühlenstr . 32, Müller .
Ukermarkstr . 178, Stöhr .
Wollankstr . 68, F. Hanke .

Pichelsdorf .
Scharse Lanke 2, Kramer .

Plötzensee .
Charlottenstr . 12, Thiele .

Reinickendorf .
Berlinerstr . 5, Schmidt .

„ 104, Naß .
134, Gottschalk .

BIrkcnftr . 59, Gronau .
Eichbornstr . 35, Kube .
Grüner Weg 51/52 , Max Modrow .
Lustusstr . 29. Ocrtel .
Markstr . 12/13 , Vollmer .
Prvvinzflr . 51, Langer .

„ 80, Ächwarz .
„ 129, Schneider .

Nesidenzstr . 61, Witte .
105, Gleich .
119, Brase .

Wilkcstr . 62, Reue Berliner Genossen «
schasts-Bäckcrei.

Rixdorf .
Allerstr . 3, Pcrscke .

„ 46, Keddi .
Bcrgstr . 12, Hanke .

. 73. Kahlert .
84, Schensch .

Berlinerstr . 16/17 , Schibgill .
, 20, Boigtlänoer .

36, O. Hanke .
Bodestr . 16. Beyer .

31. Tops .
Dcmauftr . 112, Höhland .
Elbeslr . 1/2 , O. Hanke .

„ 15/16 , Lunkwitz .
Elsenstr . 52, Pietsch .
Emserstr . 78, König .
Erlangerstr . 8, Weißleder .
Fakkftr . 1, Bäckerei - Gen. . Berlin " .

„ 20, Wohigemuth .
. 25/26 , Perseke .

Friedelstr . 3, Marmul .
. 27. Reich .

Glasowstr . 32, Kunz .
Heidelbergerftr . 30, Filiale .

„ 76, O. Hanke .
Hermannstr . 19, Bäckerei » Genossen -

schast . Rixdors " .
Hermannstr . 28, Merten ».

, 54, Hildcbrand .
118, Barisch .

, 125, Arnhold .
_ 159ii , Hagen .
» 170, Thaler .
, 175, Schulz .

231, Karl .
Herrsurthstr . 26, Brüx .

. 34, C. franlc .
7, Bäckerei . Genossen -

schast „Rixdors " .
Herrsurthplatz 10, Schnur .
Hcrthastraße , Hilnicr .'

obrechtsir . 71, Zrocke .
ohcnzollemplatz 6, O. Hanke .

11. Balzcr .
Jnnstr . 30, Krause .
Jsarstr . 7, Zech.

11. Bäckerei - Gen. „Berlin " .
Jägerstr . 63, Jonscher .
Jansastr . 7, Brie ».
Neue Donaustr . 52/53 , Runkel .
Neue Jonassir . 33, Puls .
KarlSgartenstr . 19, Ponnoch .

Kaiser Friedrichstr . 16, Poock
, 25, Bartsch .
, 34, Schmidt .

245, D. Haute .
Knesebeckstr . 33, Gallert .

38, Wölk.
41, Belzig .

, 68, Richter .
„ 146, Dybowski .

Köllnisches User 72, Bethge .
Kopsstr . 38, Bäckerei - Gen . „Rixdors " .

45, Hoppe .
Kottbuser Damm 103, O. Hanle .
Lessingstr. 34, Perseke .
Mahlowerstr . 6, Bartsch .
Mainzerstr . 15/16 , Gruner ! .

56, Döbler .
Münchenerstr . 18, Wöller .

, 25/26,Bäckerei - Genossen -
schast . Rixdors " .

, 44, Weigelt .
73, Bobel .

Nansenstr . 33, Sekul .
Riemctzstr . 10, Wach .
Nogatstr . 32, Gricbat .
Pannierstr . 3, Pool .

, 4. Riemer .
13. Frischkemuth .

, 20, Lunker .
. 27, Grunewald .
» 34, Spura .
, 57, O. Hanke .

Pflügerstr . 70/71 , Linsener .
Prinz Handjerystr . 38, Roischick.

53. Bartsch .
„ 70, Schmidt .

Renterstr . 33, Spleltstößer .
76, Bobel .

, 94, Lehmann .
Richardstr . 23, Ehrentraut .

, 63, Lüdicke .
Selchowerstr . 9, Bäckerei - Genossen «

schast „Rixdors " .
Selchowerstr . 23/24 , Grünhagen .
Siegsriedstr . 44, Brückner .

48. Pinkel .
Steinmetzstr . 34, O. Hanke .

. 39, Scnstleben .
, 46, Perseke .

121, Lowigt .
, 129, Bäckerel - Genossen -

schast . Berlin " .
ThomaSstr . 38, Nehring .
Thüringerstr . 7, Bartsch .

„ 18. Klein .
Warthcstr . 9, Ciesior .

„ 15, Janentzki .
Weichselstr . 3, NabakowSki .

„ 13, Hagemann .
„ 31, «schwarz .

34, Schulz .
. , 55, Frischgemnth .
„ 60, Gasscichuber .

Weisestr . 2, Bäckerei - Genossenschast
„Rirdors " .

„ 24 , Bäckerei - Genoffenschast
„Berlin " .

„ 28, Winde .
„ 73/74 , Wolf .

Weserstr . 47. Bies .
168. Bielitz .

Wielandstr . 27, Reich .
Wissmannstr . 7, Trosfer .

„ 29, Krüger .
Zietenstr . 20, Bäckerei . Genossenschast

„Rixdors " .
„ 41, Beyer .
» 53, Bobel .

Rudow .
Köpenickerstr . 84, Weigt .

Schönebcrg .
Barbarossastr . 67, Wetzet .
Bclzigerstr . 61, Kernchen .

Ebersstr . 42. Zeitz .
Eisenacherstr . 63, Mahler .
Erdmannstr . 5, Kulinski .
Frankenstr . 2, E. Hanke .
Gustav Müllerstr . 35, Schmidt ,

., „ 48, Beck.
Kaiser Friedrichstr . 4, Gertach .
Khffhäuserstr . 2, Paul .
Nollendorsstr . 40, Haute .
Sedanslr . 18, Steuck .
Siegsriedstr . 1, Brotsabrik „Berolintf

Schöuerlinde .
Dorsstr . 59, Wege .

Selchow .
E. Schulze .

Svandan »
Achenbachstr . 6. Bühl .

Steglitz .
Birkbuschstr . 84, Giescmam » .
Markstcinstr . 3, Straßman « .
Mommsenstr . 59, Schröder .
Schützenstr . 1, Hackbarch .

Stolpe .
Gutschow .

Stralau .
M- Stralau 49, Härtung .

Tegel .
Brunowstr . 41, Rothert .
Egellsstr . 99, Mayer .
Schlieperstr . 59, Schwanz .

67, König .
Schloßstr . 27, Petersoyn .
Schulstr . 1, Einnitz .

Tempelhof .
Borusfiaftr . 9, Schultz «.

Grünlramgcsch . lies, bohkollsr . Ware .
Treptow .

Beermannstr . 6. Fieck.
Elsenstr . 38. Geslc .
Kiesholzstr . 33/34 , Weiser .
Herzbergftr . 13. Male : Liststr . SS.

Mihasch .
Wattersdorf .

H. Spart .
Weistensee .

Berlinerstr . 87. Haocuburg .
Charlottenburgerstr . 76, Hossman » .

78, Wick.
„ 79, Schadwinkel .
, 98, Emil Engel .

Falkenbergerstr . 146, Frösch .
Feldlmannstr . 164, Krien .
Friedrichstr . 1, Noch.
Gcncratstr . 12, Müller .
Gäblerslr . 60, Wilh . Engel .
Hcinersdorserweg 24, Robert Engel .

, 45, Hossmann .
48, LiSkowSkt .

König - Chaussee 72, Hossmaun .
Langhansstr . 75, Räuber .

„ 148, Schwarz .
Lehderstr . 1, Hosfinauu .

. 119, Klink .
Lothriiigenslr . 35, HosfmaMd
Pisloriusstr . 3, Rassau .
Rölckestr . 127, Hosimann .

Herr Heise , früher Straßburger «
straße 20 jetzt Sedanstr . 38, warf
unseren Kontrolleur hinaus —-
hat die Bedingungen durchbrochen .

Wilhelmstr . 23, Drcws .
, 39, Schwarz .

Wilhelmsruh .
Edelweißstr . 11. Luhe .
Hauptstr . 30, Milletat .

Wilmersdorf .
Brandenburgischeslr . 9/10 , Tannat .
Sigmaringeiislr . 8, Frost .

Wittenau .
Triststr . 74, O. Richter .

Zehlcudorf .
Berlinerstr . 6», Haejner .

Dichtung ! Für viele Anfragende folgendes zur Beachtung : üchfung !
Haukes Bäckereien sind nicht einheitlich zu behandeln . Boykottfrci sind alle

Bäckereien von Oskar Hanke und Paul Hanke . Fritz Hanke dagegen hat
nicht einheitlich für alle Geschäfte bewilligt , sondern dies seinen Bertrcteru überlasse « .
Wir bitten ' deshalb für letztere Firma sich nur nach der „ Vorwärtö " - Liste zu richte «.

? ur desonileren SeaeMutig !
Die grünen für Händler usw . bisher in Umlauf befindlichen LegitimationSkarten

werden für ungültig erklärt . Gültig ist jetzt nur , wie schon oben gesagt , die rote Karte .

HsusGpstivn ! Arbeiter !

Unterstützt die um ihre Menschenrechte kämpfenden 3 ächer gesellen !
Die SohnUommiSSiOtl der SäeUer . Bureau : Auguststr . 3 « . Hl . 1243 . Geöffnet von ll - 8Uhr .

Llelernng Kerlin n. Vororte frei .

Central - Möbelhalle
Berlin , Kommandanten - Str . 51

Ecke Alexandrlnenotr .

SegrOndet 1871 .

Vorsiehende solide bürgerliche Einrichtung , bestehend
aus ScbUl » und Wohnzimmer mit kompletter Küche ,
Farbe nach Wunsch , liefern wir schon bei einer

Gross -
Betrieb

Anerkannt

alierbllligste
Preise .

F & chm & nnlsch «

Bedienung .

AnzaMnug1
und monatlicher
Abzahlung von
Mk. 12 bis Mk . 15. [ Wohnungseinrichtungen in all . Preislagen

Besichtigung ohne Kauizwang erbeten . 1

». um Guttmanns
JWAtf I köimen bdllPbig » Zelt lagmr » .

s Aerztl . Lichtheil - und

elektr . med. Institut .

Baut-,

Alexanderplatz , £T' nübcr " ,,ahnhof -

Wo verkehren Sie ? Wo iogiere » Sie ? Wo speisen Sie ?
Bei Iß . Stramm , Berlin ,

Unterleibs - , Uerven - , Innere
Uelden bei Manncrii n . Frauen .

» - 1 , 4 - 7Vr
— Eingang am KSnigsgraben . =

Sonntag 9 - 1 .

KittcrstraOe RS3
s Groller Frühstück - , Mittag - and Abendtiscb . s
Mittag mit Bier 60 Ps. , abends k la carte in reicher
AuSw . zu sol. Preisen . Gr . FremdenlogtS a Bett 40 Pf .
2 Vereinszimmer ( 20 u. 60 Pers . ) auch mit Pianino .

Telephon Amt IV 2366 . 5529L *

„ Zur Weltkugel " !°üüüü1
Meinen werten Bekannten und Parteigenossen zur Nachricht , daß ich von

Mitte dieser Woche ab meine Bäckerei nach

Itfxdor ? , Pannierstr . 2/3 ,
in einen der Neuzeit entsprechenden Betrieb verlegt habe und daS Geschält
Marlannenftr . 32 als Filiale beibehalte .
L27L _ Achtungsvoll Hermann Poek .

Staatspreise . Goldene Medaillen . Ehrenpreise .

274L *

BERLIN SO . CARL ZOBEL BERLIN SO .

Köpenickerstr . 121 , Eckhaus . ■ * ■ ■ a * ■ " � Köpenickerstr . 121 , Eckhaus .

Beste Herrens und Knaben = Qarderoben der Gegenwart .
Größen , auch für korpulente Herron , in reichster Auswahl vorrätig . Für jedes bei mir gekaufte Kloidnngsatüok übernehme ich volle Garantie . Feste Preise . Werkstätten im Haas » .



Brunnen -

Str . 17 - 18 H. Greifenhagen Nachf . Veteranen -

Strasse 1- 2

Diese Woche : Aussergewöhnlich billige Posten
in

Knaben - u . Mädcben - Confection

Kindertag
Während dieses Extra * Angebotes ; Niscbdöten , Chocolade , Kaffee , Kuchen , Obst ,

belegte Brödchen » . « » » » » , » » » » • � � � Pf .

Ausserdem bei einem Dnkauf von

5 Mk . an , mir für Kinder gültig Photographie - Bons gratis

Mädchen - Faltenkleid
w »chOnen kaniertep Deaiias , ganz auf
Futter , mit Seldm - Sooteche - m. Kuopfbesatz
SO —7 » cm lang , lür » - » JtSm . . . .

Mädchen - Paletots
an , blauem Cherlot , w eetMer Ver¬
arbeitung . Gröese 1 —7 , ( Br H—14 Jahre

dnrobweg «In Freie "

Knaben - Anzüge Q

3. 75

3. 75

Bodden Stötten , 1 reihig , Sr ««»e 1 —7 , für U, M f » J
a—10 Jahre . . . . dnathwr « «tu heia ■ ■ W

aas snarineblasara Oheriet oder anderen

Kinder - Capes
ftr Knaben and KSdoheo , ans gutem
marineblauen Cherlot , mit garniertem
roten Capuebon , SO —IOO OB lang , ftr
s —14 Jahre . . . . duiebweg ein Freie

3. 75

Spachtel - Blusen
in den neuesten Fassons ,
elegant , mit farbiger Seide

garniert

. . . . . .

8 . 75

7 . 75

Mädch . ' üeberfallkleid
mit Faltenrock , aue praktischen schottischen
Btoflen , ganz ant Fntter , sehr rortbeUhaft n.
kleidsam garnirt , SO lOO cm lang ftr
8 —14 Jahre . . . . durchweg ein Freie

Mädchen - Paletots
aus gutem martneUacen Cherlot und mit
OobUttaen beaetatem

5- 75

5 . 75

Knaben - Anzüge CT _ _

aus beatetc marineblauen Cherlot und an- _ H g
deren guten Stollen In beoter Verarbeitung U f
Grosse 1 —7 , a —l « Jahre darafaw . ein Freie -

Kinder - Capes
martneblaaen Cherlot , mit elegantem
»chottlech . Beiden Capoehoo , SO —
lang , ftr » —14 Jahre , durchweg

i bestem ■ " » FT
ilegantem _ ■ /

JL0f�£ \ J * ■ �

Knaben - Pyjacks
aus gutem , marineblauen Cherlot , mit ge¬

sticktem Abzeichen , mit warmem Futter ,
Orfiata 1 —7 , ftr a bia M Jahre , ein Fnta

Eleg . Schalkleidchen
mit neuem . Kimono " - Aennel und Falten¬
rock , ganx aal Futter , reich mit Sanunet -
band besetzt , Pasee und Aermel ans rein¬
wollenem , marineblauem Satin - Tuch. SObla
lOO em lg . L 4 —14 Jahre , dorchw . ein Preis

Mädchen - Paletots
ta engt Oesohmsek , mit Samnetkcagen ,
in bester Ausführung . . . . . . ,

Knaben - Anzüge
aus bestem merlneblauen reinwollenen
Kammgarn - Cberlot , mit doppeltem Matro -
aenk ragen . Grösse 1 —7 für 3- io Jahre ,

durchweg ein Press

Knaben - Pyjacks
aas marineblauem , retewoOi
mit grauem , warmem Futter

- Cherlot ,

7. 75

7. 75

7- 75

7. 75

Spachtel - Binsen
und hochelegante
Messaline - Blusen
Verarbeitung . .

reinseidene
in feinster 9 - 75

R .
Manufakturwaren - Sortiments - Qeschäft

JS ® C ] M[ Reinickendorfer Str . 10
O X T Sy � Ecke Da" dori6r s,raße ' an lies Markthalle Wedding

gehört zu den größten und ältesten Lieferanten des Rabatt > Sparvereins „ NORDEN " .

Steter Eingang von Kerbst- und Winter- Kenheiten 1907/08
Kleiderstoffe , Seidenwaren , Konfektion , Wollwaren , Trikotagen .

Extra billises Angebot für Wohnung : s = Einrichtungen :

Teppiche x Gardinen x Möbelstoffe x Tischdecken x Steppdecken x Läuferstoffe x Portieren x Oardinenstangen x Linoleum .

Reste . Reste . Reste .

Suppenfleisch
Man verlange ausdrücklich MAGGI * SlIppGll !

wer MAGGI' Suppen mit dem
Kreuzstern

verwendet . Nur mit Wasser wenige Minuten auskochen .
Mehr als SO Sorten . — Ein Würsel zu 10 Psg . gibt Z Teller .

Jedes Wort 10 Pfennig . | ■ � | ■ A ■ i ANZEIGEN
Das erste Wort ( lettgedruckt ) 20 Pfg . Stellengetuche I IdK I > mh % mmo m I für die nlchste Nummer werden In den Annahme »
und Schlafstellen - Anzeigen 5 Pfg . ; das erste Wort ■ I AmM I MD A» » M m m W ■ MmM » MM Am» » W ■ ■ stellen für Berlin bis I Uhr , für die Vororte bis
( fettgedruckt ) 10 Pfg . Worte mit mehr als 15 Buchstaben ■ W W M M I L A. M I ■ _ S —M » R. M %- M B I I 12 Uhr , In der Haupt - Expedition , Llndenstrasse 69,



Mobelköufe sind vorteilhaft Im
Möbclspeicher Brunnenstrasie 182 Hof .
Ganze Einrichtungen von 2" 0, — an.
Gelegenhcitslälise wenig gebrauchter
wie neuer Möbel , Plüschgarnituren .
Schreibtische . Pancclfolas , Säulcin
trumeaus , Nugbaumbüsctts , Muschel
fchrünke , englische Spiegelschrünle ,
Muschewertikos 28, —, Satin - und
Mahagoni - Schlaszimmer , Tcppiche .
Spiegel , Spiegelspindchcn , Englische
betten , Muschelbetten , Taschensofas ,
Marmortoilettcn , Komoden , Sofa -
tische , Ausziehtische 10, —, Garderoben -
spind , Flurgarderoben , moderne
Rüchen und viele andere spottbillige
Zusallskäuse . Sonntags geöffnet .

Herrmann Schlesinger , Turm
stratze 58, ist die reellste und billigste
Bezugsquelle für bessere Herren - und
Rnabenkousektion , sowie "für Beruss -
und Arbcilcrtleidung zu streng festen
Preisen . Lieferant des Berliner j >lon-
sumvereins und der Konsumgcnossem
fchast Berlin und Umgegend . Fahr .
geld wird vergütet I 2549 $£*

Federbetten , Stand 11,00 , groge
16,00 , Wäsche , Gardinen , Portieren ,
Steppdecken , Uhren , Goldsachen ,
Siwersachcn , Anzüge spottbillig Pfand .
leihhaus , Küstrinerplatz 7. 2S13K

Anzüge , Paletots , zurückgebliebene
Mafjbestcllungeii , weit unter Preis .
Llnzüge , Paletots aus feinsten Mast -
stoffen . Deutsche Fabrikate 20 — 40 Mark ,
«nglische 30 —60 Mark . Blubm u. Co. .
Friedrichslraste 212 I. Kein Laden . *

Pfandleihe , Brunnensirahc 58,
Eckhaus Stralsunderslrahc . Spott
billigster Bettenverkaus , Gardinen
verkauf , Steppdecken , Tischdecken ,
Teppichverkaus , Winterpale lots , Jackett -
anzüge , Gehrockanzüge , Uhrenvcrkaus ,
Freischwinger , Kettenverkaus , Schmuck -
fachen , Möbelstücke , Psänderverkaus
enorm billig .

Hevrenfahrrad 35,00 , Pank -
slraste 24 c, parterre rechts . flOl *

Fahrrad billigst . Mitschke , Exerzier »
ft raste 25. -s-101»

Metallbettcn , komplette , hoch -
rlegante , Paar 85,00 . Becker , Lands -
bergerswaste 41. 2702K '

10,50 graste Betten , rotrosa Inlett ,
Oberbett , Unterbett , zwei Kissen .
E. Becker , Landsbergerslraste 4l

Gaskrone » , Petroieumkronen ohne
Anzahlung , Wochel . OO. Louis Böttcher
lselbst ) : Boxhagcnerstraste 32 ( Bahn -
Verbindung Warschauerstraste ) , lltei -
nickendorserstrastc 116, . Schönhauser
Allee 80, Potsdamerstraste 81, Nix -
dors , Kaiser Friedrichftraste 247.

Riiiderwagen , Kinderbettstellen
Sportwagen , gebrauchte , zurückgrjctzle
spottbillig . Schneider . Kurfürsten -
straste 172. 2247K »

Hochvornehlnc Herrenanzüge ,
tzcrrenpaletols , feinsten Maststosjcn
herrührend . 18 —38,00 . Täglich , Sonn -
taqsverkaus . Deutsches BersandbauS ,
Jagerstrastc 63, L _ 2778K '

Teppiche , Ausstellungs - Pracht¬
exemplare , spottbillig . Thomas ,
Oranienstraste 126. 276251 '

Gardinen , Stores aus derDamuka
spottbillig . Thomas , Oranienstr . 126.

GrbStnllstores . AuSstcllungs - Pracht -
stücke, spottbillig . Thomas , Oranien -
straste 126.

_
2764K '

Plnschporticren , Damuka aus¬
gestellt , spottbillig . Thomas , Oranien -
straste 126. _ _ 276311 '

Steppdecken , Ausstellungs - Kunst¬
werke spottbillig . Thomas , Oranien -
straste 126.

_
2765K

Soniuicrpaletots . Monatsanzüge ,
wenig getragene , von 5 Mark an,
grostc Auswahl sür jede Figur , auch
neue elegante Garderobe aus erster
Bezugsquelle 20 Prozent billiger wie
im Laden , direkt vom Schneider -
meister Paul Fürstcnzelt , nur Rosen -
thalerstraste 10. Fernsprecher Amt III
öl 17.

_ 262/13 '

Fahrrad , wenig gcsahren , 35, —,
verkaust Pensionsanstalt , Kantstrastc 55.

Spottbilligst verfallene Psänder ,
Gardinenverkaus , Bettenverkaus ,
Teppichverkaus , Aussteuerwäsche ,
Uhrenvcrkaus , Garderoben . Psand -
leibhaus . Weidcnweg neunzehn . r32 '
�Pianilio , spottbillig , Wcistenburger -
straste 20, vorn IV lmks . _ _ +56 '

Teppiche , wegen Umbau spott -
billig . Gardinen , Portieren , Stepp -
decken , Schlafdecken �ebensalls be¬
deutend hcrabgeseht . Stochr , Münz -
straste 17, Eingang Königsgraben . *

Milchgcschäftöelnrichtnllgcn ,
Emaillierte Verkaufsgesäste , Milch -
kanncn , Milchm »stc , Milch siebe , Wiege -
schalen . Jordan , Michaelkirchstraste 21

Aliöbelfabrik , Oranienstraste 58
direkt Morihplatz . In meinen süns
Etagen stehen komplette WobnungS -
«inrichtnngcn in jeder Preislage vom
Sinsachsten bis zum Elegantesten .
Besondere Gelegenheit biete ich in
verliehen gewesenen , jast neuen
Möbeln , die bedeutend herabgesetzt
sind . Besichtigung erbeten , ohne Kails -
zwang . Aussallend billig verkausc ich
neue Chaiselongues 20, Schlas -
fosa 30 , - vatteltaschcnsosa 45 ,
Paneelsoja 55, hochelegante Gar -
nitur 75, Säulentrumeau 33,
Bettstelle mit Matratze 16, Anszieb -
tisch 18. Muschclspind , Vertiko 30.
Gekausle Möbel können drei Monate
kostenfrei lagern . Teilzahlung ge»
stattet . Kein Lade », direkt Fabrik .
Auch Sonntags geösjnct . Muster¬
buch gratis . 2613K *

Teppiche , Gardinen , Portieren .
TüllstvrcS , Divandccken , Plüschtisch -
dccken , Läuserstoffe , spottbillige Gc -
legenheiten . RiesenauSwahl . Pots -
damerstrastc 100, 5konrad Fischer . *

Möbelfabrik Oranienstraste 172/173 ,
Brautleute , die gediegene Möbel kaufen
wollen , sollen nicht versäumen , meine
bedeutenden Lager zu besichtigen .
Billiger als Händler . Einrichtungen
von 285,00 ' bis 438,00 , elegante
650,00 , englisches Schlaszimmer 272,00 ,
eichenes Herrenzimmer , Speisezimmer ,
Salons , Nustbaum oder Mahagoni ,
Taschcnsofa 60,00 , Trumcau 38,00 ,
Kleiderschrank , Vertiko 45,00 , Küchen ,
moderner Anstrich 58,00 . Verliehene
und zurückgesetzte spotlbillig . Auch
Teilzahlung . 2684K '

Möbelansftattuiig , 6 Zimmer ,
Küche , viele Plüschteppichc , Trümeau ,
Oclgcmälde , Uhren , Bronzekronen ,
Salongarnitnr , Gelegenheit . AuktionS
annähme Rasch , Grünerweg 3. �

HrrrcnpalctotS , Anzüge , enorme
Gcldcrsparnis . Nur beste , eleganteste
Sachen , werden , weil überzählig ,
einzeln zu Engrospreisen an Private
abgegeben . 2 —4 geschlossen , Sonntag
12 —2 . Fabrik , Neue Friedrich -
straste 37. IIH _ _ 285/12 '

Gaskronen , dreiflammig 4. 50,
Bronzekroncn 7. 50, Gaszuglampen
8. 00, Lyren 1. 45, Wandarme 0. 55.
Fabrikinger GrosteFrankjurterstraste 92,
Filiale Ravensstraste 6. 2720K '

vorjährige Herrenanzüge , Pale
tots , Hosen , neu nach Mast bestellt ,
nicht abgeholt , verlause Hälfte Kosten -
preis . Prenzlauerstrastc 23 H, Alex
andcrplatz . _

"

Gasbroiizekroue » ! l Gaszug¬
lampen l 9,00 . Gaslvren l1/, . Zwei¬
loch - Gaskocher 3fi0 . Wohlancr ,
Wallnerthealerstraste 32. 2694K '

Möbeltischlcret lieserl gediegen ,
Wohnungscinrichtungeii äusterst billig
Bunte Küchen . Auch Ratenzahlimg .
Kein Laden . Harnack , Tischlermeister ,
Dresdenerstrage l24 , nahe Kottbuser
Tor . Genossen erhalten 3 Prozent . '

Herren - Garderobe »ach Mag ,
saubere Arbeit , grostes Stosslager ,
Paletot , Anzug 36 Marl an . Kaust
beim Handlverler , lasset den Hand »
werkcr ' oerdicncn . Teilzahlung gestattet .
F. Dörge , Drcsdcncrstratze 109.

Papageien , Lieder singende ,
sprechende , Harzer Kanarienhähne ,
Restaurant Vogetlvirt , Kommandan -
tenstraste 52. 2775K '

Kinderwagen , Kinderbettstelle ,
Sommer , Wienerswaste 51, 2655K '

Pianos , neu und gebrauchte ,
15 Mark monatlich . Pianofabrik ,
Weberltraste 1 —2 . 75/15 *

kvrehrollrn ( Teilzahlung ) Berliner
Drchrollen - Fabrit,Wastlnannswaste29 .

Rcichgestickte Portieren , Viktoria -
tuch 4,15 , Wolle 4,50 , Plüsch 8,35 pro
Fenster , Extraangcbot . TcppichhauS
Emil Lesevre , Oranienstraste 158.

Qnadratrnte 20 Mark an , Zehn -
psennigtour , Linie 96 Behrensttaste —
Marie ndors , Endstation Lichtenrader
Chaussee . Verkäufer daselbst , Nestau -
rant Erdmann , Mariendorf , Chaussee -
straste 41». 233/171 '

Salonteppiche , extragroste Pracht
exemplare , 26,00 , wunderschöne
Zimmertcppiche 8,00 , hocheleganter
s acctticrtcr Säulentrumeau 30,00 ,
rcichgestickte Uebergardincn , Spachiel -
slores , Tüllgardinen , Steppdecken ,
Salonbilder , Salonuhren , Diwan -
decken, Plüschtischdccken 5,00 , gediegene
Nustbaummobcl , Plüschgarniwrcn ,
PancelsofaS , Küchenmöbel , vollständige
Einrichtungen werden nachmittags
2 bis 8 im Anhalter Bahnspeicher
Möckcrnstraste 25, direkt Hochbadn -
station Möckenibrücke , spottbillig vcr -
kaust . 2792K�

Seifert Kanarien , prämiiert ,
goldene Medaille , verkaust Rühl ,
Schöneberg . Bahnstraste 43. fl06 '

Pianino vcrtauj t Strclitzerswaste 72
Ouergebäude I rechts . Sonntag vor -
mittags . 283b

Nähmaschinen , vergüte bis 20,00
wer Teilzahlung kaust oder nachweist .
Sämtliche Systeme . Postkarte genügt .
Lieferung sofort . Brauser , Frankfurter
Allee 101, Laden . _ t37 *

Betten , Stand 11,00 , zweischläsrig
16,00 , Freischwinger 10,00 , verfallene
Uhren , Steppdecken , Gardinen spott -
billig Gubenerslraste 3/4 , Psandlcihc .

Krantstrastc 50 Möbel , Spiegel ,
Potslcrwaren spottbillig . Möbelspcichcr
�aalscld . 399b '

Monatsanzüge und Winter -
pnlciols sowie Joppen von 5,00 ,
Husen von 1,50 , Gehrockanzüge von
12,00 , Fracks von 2,50 , sowie sür kor¬
pulente Figuren . Neue Garderobe
zu staunend billigen Preisen , aus
Pjandlcihen verfallene Sachen kaust
man am billigsten bei Rast , Mnlack -
straste 14. 406b '

Teppiche mit Farbensehlcrn zum
vollständigen Aiisverkaus jetzt mit
10 Prozent Exirarabatt . Große
Franljurterstrastc 125. 2802K�

Totalausverkauf meines Engros -
und Filialenlagers : Tuch - und Plüsch -
decken, Pelvetine - und Plüschportieren
in allen Preislagen durchweg mit
10 Prozent Extrarabatt . Graste Frank -
surtcrstraste t25 . 2863 Ktt

Steppdecken , Fabrikmuster , Stück
3,25 , 8,85 , 4,85 , 5,50 , 6,50 , 8,50 usw.
E. Weistenbcrgs Teppichhaus , Graste
Franksurterstraste 125. 2804R '

Pfandleihhaus ! Herrn annplatz
sechs. Erstbilligste Einkaussquelle I
Extragroster Bettenverkaus , Braut -
betten , Bettstücke , VermiclungSbett ,
Bcllinlette , Bettwäsche , SluSsteuer -
wälche . Gardinenverkaus . Portieren -
Verlans , Tcppichvcrkaui , Steppdecken ,
Plüschtischdccken , Psänderverkaus , Näh -
malchincn . Ubrcnvcrkaus , Freischwinger ,
goldene Taschenuhren , Ketten . Ringe ,
Schmucksachen , Fcstgcschcnke , staunend -
billige Jackettanzüge , Gcdrockanzügc ,
« ommervaletots , Wintcrpaletots .
Sonntags ebenfalls geöffnet . ■) 126 '

Metallbetten , zwei prachtvolle .
spottbillig , Rlttcrstraste 112 II . 76/3�

Litiaucr - Nähmaschinen obnc An -
zablnng , wöchentlich 1,00 , gebrauchte
12,00 , Wienerswaste 1 —6 , Warschauer -
straste 67. Ackcrlwaste III . _ 4586

Gelegeiihettskänfe : Paletots , An¬
züge , Hose », Koffer , Revolver ,
TrschingS , Uhren , Goldsachen , Kessel ,
spottbillig . Lücke, Oranienstraste 131.

Neisegläser , Operngläser , Reist -
zeuge , Regulatoren , Frcischloingcr ,
Harmonikas , Geigen , Zither », Bilder ,
Teppiche , spottbillig . Lücke , Oranien -
straste l3 >. 445b '

Totalansverkauf meines Engros
und FiUalcnlagers : Gardinen , Stores ,
Tülib ' cttdecken 10 bis 20 Prozent
Rabatt . E. Weistcnbcrgs Teppich
haus , Große Franlsurtcrfiraße 125. '

Gassparkochcr 1,00 . Zweiloch
3,00 , Gasplätteisen2 , 25, Bügelapparate
Hochstraste 43. 476b '

Abcssinicrpumpen 8,00 bis 100,00 ,
Sauger 2,50 , Flügclpunrpen , Garten
spritzen . Gartenschläuche . Pumpen
sabrik Schröder . Hochstraste ' 43. 477b '

Teppiche . Großer Räumungs
Ausverkauf . Prachtstücke von 5,50
an ; zurückgesetzte Gardinen , Plüsch
Portieren , Steppdecken , spottbillig .
SpezialHaus Dresdcnerstrahe 8 kKott
busertor ) . 2791K '

Lieferwagen und alle Sorten Räder
Palisadcnstraste 101. 456b

Edisongoldguh - Walzen nur eine
Mark . Entzückende Neuausnahmen .
Edison - Phonographen ( neue Modelle ) .
Zonophonplatten und Plattennpparate .
Julius Prediger , Prinzenstraste 90, II ,
nahe der Ritterstraste . _ 4446

Gutgehendes Obst « und Grün -
kramgcschäst umständehalber sofort
billig , zu verkausc » Michaellirchplatz 5.

Halbrenner , Damenrad , 25,00 ,
ladellos , einmalige Gelegenheit , ver
kauft umzugshalber Horn , Koppen
swage 33. ch38

Sprcchinaschine , wundervolle
Wiedergabe , 50,00 , Ritterstraste 112, II .

Grünkram , Kolonialwaren , Rolle
Feuerung krankheitshalber sehr billig
Jahnstraste 23. 422b

Pianino , gebrauchtes ,
' tadellos ,

billigst Pücklcrstraste 33, I links . +16 '

Singer - Nähmaschine , gut erhalten .
umzugshalber billig zu verlausen .
Hönsch , Oranienstraste T _ +16

Svinnirrlaube , Oberschöneweide ,
Sprecschlost , 250 Mark . Zigarren -
geschäst , Doilstrahe 9. _ +16

Umständehalber verlause meine
Nustbaum - Wirtschast , Stube und
Küche sofort , Dresdenerstraste 28.
Seilenstügcl parterre . 461b

Lichtenrade , Ouadratrute 14 Mark ,
nie wiederkehrend , gute Zukunst .
Bcrkbahn , Zosscncrsiraste 11. 461b

Herrenfahrrad , Tamcnsahrrad ,
Tandem , Küchensachcn , Soja , Spiegel ,
mutz verlausen , spottbillig , Adalbert -
stratze 24, Karras . _

4576

Pettstellen , Plüschsosa , Muschel -
kleiderschranl , 26,00 , Vertiko , Säulen -
trumeau . Auszugtisch , Stühle , großer
Muschelfpiegel 10,00 , Uhr , Bilder ,
Küchensachcn spottbillig , Waldemar -
straste 27, vorn I. 462b

Badewanne ! Neu (gesetzlich ge-
schützt) , zusammenlegbar , im kleinsten
Raum auszubewahrcn , 25,00 . Krenzien ,
Königgrätzerfwaste 116, Hos I. 465b

Spottbillig ! Wäscheschrank , vcr -
Kunden mit Kleiderspind , Salontisch
und ganze Küchenein richwng ( Wasch-
fast usw. ) zu verlausen , Puttkamcr -
swatze 101 rechts . _ 4596

Schleunigst verkauft junge Frau
sämtliche Möbel , Betten Bilder ,
Steppdecken , Ruhebett , Bronzekroncn ,
Salongarnitur , Elsasserstraste 53,
Portter . 470b

Herrenfahrrad - seltene Gelegen¬
heit , Oderbergerstraste 22, Vorder -
haus II rechts . _ 4816

Wassergrundstücke Hermsdors ,
eestraste , am Seebad , Ouadratrute

25 Mark an , gepflasterte Straste .
Joachim , Brunnenstratze 95. _

4726

Herrenfahrrad umständehalber
Kleinschmtdt , Usedomstraste 27a .

Reichgcsticktc Portieren 4,00 ,
Stores 1,50 , Plüschdccken , Gardinen ,
Steppdecken , Betten , Teppiche spott -
billig . Hoffman » , Naunynstraße 52.

Hängelampe , Messing ,
Fröhlich , Effenerstraste 24.

verlaust
77/20

Zigarrengcschäftverkäuslich . sellcne
Gelegenheit . Erfragen Rügencrstr . 2l ,
Zigarrcngeschäft . 471b

Plüschsofa , Säulentrumeau billig
Kottbujerdamm 21, Zahnatelier .

Milchgeschäft . 100 Liter täglich ,
500,00 Anzahlung , krankheitshalber .
Auskunst Witwe Kriegler , Liebig -
straste 5, Hos parterre . 485b

Nnstbaumtrumeau 65,00 , anstatt
100,00 . Rappold , Ritterswabe 112. f '

Sensationell . Die Restbcstünde
unseres bedeutenden Sommerlagers
in hocheleganter Henrngardcrobe
werden zu spottbilligen Preisen aus .
verkauft . Hochvornehmc Herrenanzüge
und Paletots , früher 25 —45 Mark ,
jetzt 15 —30 Mark , hochelegante
Herrenhosen , früher 10 —18 Mark ,
jetzt 7 —10 Mark . Versandhaus Ger -
mania . Unter denLiiiden 21. f2809K

Damenhüte sehr billig , von den
einfachsten bis zu den elegantesten .
tzliijarbciwng von 50 Pfennig an.
' Abonnenten erhalten Rabatt . Ramler -
straste 2. Putzgcschäsd _ 4636

Destillation , Fabriklieserung , sichere
Existenz , passend als Parteilokal .
Jonas , Petersburgerstraste 7g. 467b

Zigarrengeschäst , gute Existenz ,
verkäuflich Sttastburgcrslraste 30. fb

Leihhaus Prinzenstraste 28, 1, Ecke
Ritterstraste : verfallene Psänder ,
Brillanten , Goldsachen , Uhren , Ketten
spotlbillig zujedcrGelegenheit . f2805K

Kredit jedermann I Nähmaschinen
ohne Anzahlung , Woche 1,50 . ge-
brauchte 12,00 , vorteilhast nur Groste
Franksurierstraste 30 , Köpenicker -
straste 60/6l , Preiizlauerstrabc 59/60 .

Grüutramgcschäft . verbunden
mit Obst und Kolonialwarcu , Fuhr -
werk, zu verkaufen Malplaquet -
straste 41. Zu erfragen im Restaurant .

Zigarrengeschäst - 9 Jahre bc
stehend , sofort , jeden Preis ,
waldersiraste 28.

Lieben -
+84

Einige Möbel . Plüschsosa Jnsler -
burqerstraste 16, Schic . _ +38

Obst - und Gemüscgcschäst wegen
Grundslücksiauf billig zu oerkaufen
Weistenburgerstraste 6. _ +38

Menzenhauer Gitarrezither , 8,00 ,
Skrabei , Brunnenstratze 84. +101

Ecklokal . Zahlstelle des Wahl¬
vereins Rixdors , ill , Jahre Konttakt ,
Miete 1700 Mark , sofort zu verkaufen .
Auskunft gibt Gustav Lutz, Berliner -
straste 41. _ +126

Eckrcftanratjon sofort billig ver -
käustich Rtxdors , Steinmetzstraste 48.

Gutgehendes Milch - und . Kolonial -
warenqefchäst wegen Todcssall Rix-
dors , Treptvwersttaste 15. _ +126

PiüschsosiaS , zwei neue , rot und
grün , verkauft Noschke , Rixdors ,
Kaiser Friedr +chstraste 172. +126

Reistzeug , Zubehör , gut erhalten ,
billig . Charloltciiburg . Schlobstrastc 35.
Dcckellmann . +129

Matroseuhinfonz : Schöpserhin
song ! Harzergebirgs - , Blutteinigungs - ,
Absührungstee I Allcrbilligste Ein
kaufsquelle ! Ostermanns Hinsong -
haus , Berlin , Schönhstuserallee 158.

Nähmaschine » , vier »tück , gut -
nähend , 12,00 —20,00 . Prinzen -
straste 79, Hof parterre . _ 78/6

Grammophon
Alt - Boxhagen 24.

verkaust Pauly ,
+143

Plüschsofa 38,00 , Schlafsosa ,
20,00 , Bettstelle , Matratze 15,00 ,
Palisadenfttaste 23, Tapezierer . 78/3

Pianino ( tteuzsaittg , hohes ) , 140,
( Vorwürislcsern Rabati ) . Turm -
straste 8, I . 78/4

Abreifehalber verkaufe Salon -
gannwr 80 wie neu . Plüschsosa ,
Schlafsosa billig . Gorn , Räumer -
stratze 22. 487b

Seifcugeschäft , hochrentabel , 24 «)
Mark Reinverdienst , zwei Stuben ,
Küche , sofort verkäuflich . Offerten
unter B. 7, Lychencrsttaste 123. +56

Schankgeschäft , wegen Bäckerei -
übemahme , sür Genossen passend .
Erforderlich 600. Näheres Lands -
bergerstraste 116, Lohsc . _ 78/2

Schleunigst . Elegantes Plülchfofa ,
spottbillig , bis Montag . Frau Müller ,
Gubencrsiraste 6, Hos litt 78/1

Herrenfahrrad . 30,00 , Freilaus ,
Rücktrittbremse . Dähn , Zionskirch -
straste 16 II . _ 4896

Fahrrad verkaust dringend Schmidt ,
Badfttaste 34. +101

Parzellen ohne Anzahlung . ( Aus -
kunst Restaurant Pscrdebucht ( Sa -
dowa > _ 287/3

Damenhcmden , Herzsasson , mit
gestickter Passe 1,25 , Herrenhemden 1,30 ,
Bettbezug nebst zwei Kopfkissen 4,75 .
Normalwäsche , Arbefterbemdcn , so«
wie einzelne Rcisemuster spottbillig .
Wäschesabrik Salomonsky , Dircksen -
sttaste 21, Alexandcrplatz . 233/20

Papierhandlung , Buchbandlung ,
Leihbibliothek , süns Jahre bestehend ,
gut gehend , anderer Unternehmungen
wegen zu verkaufen ( 3500) . »Buch -
Handlung " , Postamt . +150

Versdnedenes .

Abendkurse in Elektrotechnik
( Theorie , Laboratorium ) und
Maschinenbau . Prospekte frei . Tech -
nischc Akademie Berlin ( vormals
Tcchnilum Elektro ) , Markgrasen -
sttaste 100. 205/12 *

Lernt die Muttersprache bchmfchen I
Erfolgreichen , leicht faßlichen Unterricht
in Wort und Schrift der deutschen
Sprache erteilt Damen und Herren
( separat ) auch abends ein tüchttgcr
und gewissenhafter Privatlehrer . Die
Stunde kostet eine Mark . Eine Unter -
richtsstunde wöchentlich genügt . Ge -
fällige Angebote find unter El. 4 an
Expeditton deS . Vorwärts " zu richten .
- Parrniaiiwalt Wessel , Gitichmer -
straste 94a . _ 2555K '

Kunststopferci von Frau Kolosty ,
Charlottenburg , Goeibeslraste 84, I. '

Pfandleihe Markusstraste 27. '

Boltssänger - Gescllschast Hugo
. Anke " , Swinemünderstraße 17. '

Handwöscherei Rudolf Ehling ,
Köpenick , Kaiser Wilhelmstraste 17,
empfiehlt sich den Parteigenossen zur
Lieferung tadelloser Wäsche . Laken ,
Leibwäsche . 3 Handtücher 0,10 ,
4 Taschentücher 0,10 . Abholung
Dienstag . 2807K

Mehrere Sonnabende und Sonn -
tage noch frei im November , auch ist
der 1. und 2. Weihnachls « Feiertag
frei . Klubhaus , Konimandante » «
straste 72. 2798K

Lewandowsky Volks - Sänger -
Gesellschaft , Oldeuburgersttaste 23. *

Kanarienvögel kaust Bogel -
Handlung , Rominlenerstraste 39. '

Tetlosss Festsäle , Jnvalidcnstratzc 85-
ide im November zu Bei«Sonnabeno

geben an Vereine . 478b

Tanzinstttnt Franz Siegert , Nieder -
wallstraste 20. Unterricht jeden Sonn -
tagnachmittag 3 —6 , Mittwochsabend
8 —11 . Honorar mäßig , Tellzablung
gestattet . _ 262/15

Leipziger Sänger . Zweiten Weih
nachisiag noch frei . Hans Krüger ,
Nixdorf , Kaiser FriedrlchsttcWe 245.

Wer Stoff bringt , zahlr 20 Mark
sür gutsitzenden Anzug . Kuschewski ,
Annenstraste 2. _ 484b

ElSholz , Komiker , Gropius
straste 6. 453b '

Wäsche wird ohne Chlor sauber
gewaschen , im Freien gcttocknet ,
Laken , Leibwäsche , 4 Taschcniiicher
0,10 . Abholung Mittwoch . Zadcmnch ,
Köpenick , Elisabcthstraste 9. 2806K

Tanzschule Euler , Kommandanten -
straste 48. Pribadmterricht , Prospekte .

Tanzinstttnt Willy Portzig . Be -
ginn neuer IonniagSkurse , Wochen -
iagskuife . Honorar Herren 6 Mark ,
Damen 3 Mark . Anmeldung täglich
vormittags 10 bis abends 10 Uhr
Skalltzersttaste 130. 2810JI *

Biolinunterricht , Musik zu jeder
Festlichkeit übernimmt Rotecki , Arndt -
straste 42. _ 449b

Vier Vcrcmszimmcr , 20 bis 120,
Werkstattfitzung , Slrbciisnachweis ,
Abendttsche , Eisbeinessen , eine Mark
an . Dreizehntel 10 Pjennig . Engel ,
Seydelstraste 30. 438b

Bauhandwerker mit 800 bis 1000
Mark zur Beteiligung am Bau ge-
sucht . Offerlen . Günstig " Post¬
amt 9. 4475

Buchdrucker k Die Freundschaft
eines solchen , intelligenten , bis
30 Jahre , gesucht zwecks gemeinsamer
Ausarbeitung glänzender Idee .
. Millionen " Postamt 99. 439b

Damenhüte werden umgeformt
Grünaucrstraste 6, Hutmacher . +16

Tanzschule Regchr , Oranien -
straste 180. Sonntagskurse , Mittwochs -
turfe , SonnabendSkurfc . Privat -
Schncllkurfe täglich . Anmeldungen er -
bitte Ritte , ftraßc 116. 78/5

. Schmclher " , Vollshumorist .
Auch Gesellschaft . Stettinerftraste 57.

Zitherunterricht erteilt Luise
Rabe , Britzersttahe 14. 488b '

Sangeslnsttgc Damen sucht Gc-
sangSdirigent Micfch . Lhchenerstr . 30.

Lychenerstrafte 123 habe ich eine
Niederlage derTabakarbeiier - Genoffen -
schasi eröffnet . Hermann Holzhütter .

Vcrcinszimmcr , 2, mit Piamno ,
zu oergeben . Zhiilowsli . gürslen -
ftrastc 2.

_ +67
BolkSquartett . Gerhardy " . vor -

zü. stiche Humoristen , Wrangelstt . 22.
Empfehle allen Freunden und Bc-

kannten mein Weist - und Bayrisch -
bierlokal ; Vereinszimmcr mit Pianino
ist zu vergeben . Karl Spaet , Blumen -
straste 20 ( srüher Lietzmannfttaste 26) .

Bolksduett Bogadowski , Gaudh -
straste 16.

_ +56 *
Französischer Unterricht ( Wort

und Schrift ) von Herrn gesucht ,
eventuell gegen perfekt Deutsch .
Offerten : IL , Rixdors , Neckarstraste 2.

Tanzlehrkurse . Ansängerkurse ,
Walzerlehrkurse begwncn Sonntag ,
6. Oktober . . Tanzuntcrricht Boll " ,
Königstadt , Holzmarltstraste 72. +124

Vermietungen .

�Vodouazea .
Hofwohnung , graste Stube , Rüche

billig Bödikcrflratze 2. _ 2689JI '

Balkonwohnunqcn so¬
fort , Soldinersttastc 32. _ 280851 *

Geftinddriinnen , Schwcdtcr -
sttaße 18», Stube , Küche , Zubehör ,
von 18 iv/ark an. 440h '

Gimmel " .

Möbliertes Zimmer für Partei -
genossen Forsterfttaste 54, Hos III .
Frau Roscnthal . 299b

Die unterzeichnete Ortskrankenkasse sucht zum baldigen
Eintritt einen

stellvertretenden resp .
zweiten Rendanteu .

Nur solche Personen , welche selbständig Arbeiten

ausführen können und über ihre Fähigkeiten langjährige
Zeugnisse besitzen , wollen bis spätestens zum 15 . Oktober

an den Vorsitzenden H. Blank , Neue Schönhauserstraße 16 ,

ihre Bewerbung schriftlich einreichen . 420b <-

Ortekrankenhass der JYiaschinenbauarbeiter
und venu . Gewerbe zu Serlin .

Tüchtige Aenderinnen außer dem Hause
rnicric und Jackenkleider bei lohnender Beschäftigung verlangen
er Bctricbswcrkstättcn im Hause

"
448b

Si . Wertheim , VojJstr . 27, >«. ci - «. .

Lauf - und Arbeitsburschen
im Alier von 14 —17 Jahren verlangt sofort der 75/17 '

Arbeitsnachweis , 3

Geöffnet von 6 Uhr morgens bis 6 Uhr abends . - " Mg

Leere Stube , 2 Fenster , an ekne
auch zwei Frauen zu vernneten
( 13 Marl ) Reichenbcrgersttaste 50,
Hos III , Bechtols . Melden Sonntag
vormittag . _ +16

Freuiidliches leeres Zimmer zu
vermieten , sosort . König , Pank -
straste 49, IV links . _ +84

Möbliertes Zimmer Kopcrnikus -
sttastc 20 bei Gratzmann , Nähe Bahn «
hos Warschauerstraste . +124 '

Möbiiertes Zimmer , separat .
inkl. 15 Mark . Franseckistraste 7, Hof
2 Treppen , Albrecht . _ +56

Freundlich möbliertes Zimmer ,
Herr , allein , Kaffee 15 M. Glowicnkc .
Hcrrfurthplatz 12. _ +139

Teilnehmer zum möblierten
Balkonzimmer gesucht , 12,00 WIl.
Lennig , Schreinerflraste 13, vorn IV .

Möbliertes Zimmer sür 2 Herren ,
Nostizsttaste 52, vorn IV links . 413b

Lclilskstellen .

Möblierte Schlasstelle , Balkon -
zunmer , Badegelegenheit , 11 ,00, Urban -
straste 65, vorm , rechter Ausgang II
links . 47b

Freundliche Schlasstelle süvßerrn .
Rummclsburg , Weserstraste 47, Seiten -
flügel II . Müller . +143

Genosse findet sreundlche Schlaf -
stelle Annenstraste 36, IV rechts .

Möblierte Schlasstelle vermietet
Wilwe Wendcseier , Pappel - Allee 82.

Möblierte Schlasstelle vermietet
Unie , Stargarderstrnste 28, vorn III .

Schlafstelle sür Herrn bei Sctccki ,
Anklamerstratze 51, vorn IV rechts .

Schlafstelle vermietet Witwe
Heinrich , Anllamcrfttaste 3, Hos II .

�Wtöblierte Schlasstelle , sehr sauber ,
ist sofort oder zum 15. dieses
Monats billig zu vermieten . Frau

Seien- Schulze , Schrcinerstraste 9,

_ of II . _
486b

Schlafstelle Wallstraste 35, vorn III .

�Möblierte Schlasstelle vermietet
Schnur , Wrangclftraße 16. +16

Freundliche Schlasstelle sofort
Pücklerstrast « 11, Ouergebäude III
links . _ _ _ _ _ +16

Möblierte Schlasstelle , allein ,
vermietet sofort Kiewiii , Grttss -
walderfttaste 220, Ouergebäude III .

Freundlich « schlasstelle . Herrn .
Möckernstraste 95, Ouergebäude . III .
Grohmann . +147

Möblierte Schlafstelle vermietet
Wichmann , Koppensttahe 65 II . +38

AUetsxesuclie .
Stube , Küche per 1. Jannat

gesucht , Nähe Borsiasttastc , Lorder -
Haus , Preisangabe Postamt 4 unier
0. J . 22. 4506

Arbeitsmarkt .

Stellengesuche .

Suche sür meine Tochter Stellung
im Kontor . Anfängerin Stenographie
und Schreibmaschine . Klahre . Siciiiner -
straste� 2L _ +101 *

Manrerscharwerk übernimmt
billig Blank , Probsistraste 10 III . 446b

Blinder Sluyisicchlcr biltci ui »
Arbeil . Stühle werden abgeholt und
zurückgeliejcri . A. Gläser , Mnlack .
straste 27. 1468b

SteHenaugehote .
Kolonncnführer aus Gitter und

Schaufenster verlangt Schloffcrci
Blume , Charlottenburg , schillcr -
straste 97. +129 '

Lithogrophcnlehrling verlangt
Schwolow , Kurstraste 34/35 . 455b

Tüchtige Gürtler auf KorpuSarbcii
verlangt Metallwaren - Fabrik Hennigcr
u. Co. , Alte Jakobsttastc 106. 454b

Zeitüngsboten für die Morgen »
stunden uiittr sehr günstigen B- -
dingungen sofort verlangt Fricdriai «
straste 210. 452b '

Arbeiter ans Bronzckanicn vcr »
langt Goldlcistensabttl . Lotwm -
straste 5. _ _ +56

Tüchtiger Fräser für Universal -
Fräsmaschine , der selbst cinttchtcn
laiin , sofort gefuchi . Schrisigiestcrci
Emil Gursch , Gnciscnaiistraste 27.

Trogeric > Lehrling findet gute
Ausdlldung bei Apoiheier Lenicke ,
Berlin O. , Scharnwcberfttaste 14a ,
Ecke Wcichselstraste . +131 *

Grundierer aus Goldleisleii findet
daiicrildc Arbeit . Werkmeister , Schmid -
sttastc 8». _ +136

Packer für GoldleiNe » und Rahmen
sucht Wchncr . Üiittcrslrastc 75. 490b

Ärbelterinuc » . 16 —13 Mark
Lohn , verlangt Metallwaren - Fabr +l
Hei , Niger u. Co. , Alte Jakobsir . 106.

Anständiges Mädchen , 18 —17 , für
häusliche Arbeit gesucht . Sprengel -
slraste 42, Milchgeschäft . +84

Dameiihoscn - . Rocknüherilmcii .
Noack. Schwedensttaste 13. _ _ +101

Junge Mädchen zum Anlernen
sür leichte Lagcrarbeiten sucht Schrift .
gicstcrci Emil Gursch , Gneisenau -
straste 27. _ 442b

Fünfzig Arbeiterinnen zum Sor -
ttercn von neuen Papicrabsällen sucht
Samuel Meyer . Lichtenberg . Berlin .
Hkrjbcrgstrastc 26. 4096 "

Botenfrauen finden dauernde und
sehr lohneiide Beschäftigung Schiff -
bauerdamm 1, Ecke Friedrich straste .

Botenfraucu finden dauernde und
sehr lohnende Beschäftigung Prinzen -
sttastc 41, Keller . 77/10 *

Botenfrauen finden dauernde und
sehr lohnende Beschäftigung Rhke -
straste 31, Laden . _ 77/13 *

Botenfrauen finden dauernde und
sehr lohnende Beschäftigung Pols .
damersttaste 33, Ecke Lützowsttastc ,
Laden . 75/18 '

Verantwortlicher Redakteur : Hans Weber . Berlin , Für den Inseratenteil verantw . : Th . Glocke . Berlin . Druck u. Verlag : Borwärt » Buchdruckerei u, Berlaasanttalt Baul Sinaer Si Co. . Berlin SW .
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